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eicherat gegen Refchstegy-

Einſpruch gegen die
So wenig der Reichstag der Vorkriegszeit endgültig beſchließen

konnte, kann auch der gegenwärtige Reichstag. An die
Stelle des früheren Bundesrates iſt der Reichsrat getreten, der

s Reichstages Einſpruch erheben und eine noch

dieſes

Beſchlüſgegen esmglige eſchlußfaſſung veranlaſſen kann. Nach einem Einſpruch
des 9 s muß der Reichstag dann die Vorlage mit Zwei
drittelmehrheit verabſchieden. Erſt dann iſt der Einſpruch des
Reichsrats wirkungslos Nun ſtehen die Parteiverhältniſſe im
Reichsrat für die Sozialdemokratie bei weitem nicht ſo günſtig wie
im Reichstag. Trotzdem Preußen im Reichsrat einen ſehr großen
Einfluß ausübt, haben in letzter Zeit einige Staaten, wie Thürin
gen und Braunſchweig, andere Reichsratsmitglieder bekommen. So

jetzt auch zu verzeichnen, daß die nützlichen Beſchlüſſe des Reichs
tages, die eine Erhöhung des Notopfers für die Beſitzenden und die
Aufſichtsratsſteuer betrafen, den Einſpruch des Reichsrats gefunden
haben.

Der Reichsrat hat am Freitag den vom Reichstag angenom
menen Reichshaushaltsplan für 1931 verabſchiedet. Wenn er auch
im allgemeinen die Faſſung des Reichstags zu der ſeinen gemacht
hat, ſo hat er doch an zwei weſentlichen Punkten eine Aenderung
der Beſchlüſſe des Reichstages durchgeführt gegen die vom Reichs
tag auf Antrag der Sozialdemokraten beſchloſſenen Erhöhun-
gen der Einkommenſteuer für Einkommen von über
20000 Mark und der Tanktiemenſteuer hat der Reichsrat
Ein ſpruch erhoben. Damit ſind dieſe beiden Geſetze praktiſch
gefallen, da eine Zweidrittelmehrheit im Reichstag für ſie nicht zu
erreichen iſt.

Auf Grund der Erklärungen, die die Reichsregierung in den letz
ken Tagen zu den Steueranträgen der Sozialdemokratie abgegeben
hatte, war anzunehmen, daß die Verabſchiedung der Anträge im
Reichsrat nicht einſtimmig erfolgen werde. Bei dem Beſchluß des
Reichstages über die

Erhöhung der Einkommenſteuer
konnte man aus gewiſſen Anzeichen entnehmen, daß ſich im Reichs
rat eine Mehrheit für einen Einſpru ch finden werde, zumal das
renßiſche Kabinett unter Ueberſtimmung der ſozialdemokratiſchen

Beſitzſteuer-Geſetze.
Kabinettsmitglieder beſchloſſen hatte, im Reichsrat für einen Ein
ſpruch gegen das Geſetz zu ſtimmen.

Bei der Aufſichtsratsſteuer ſchienen die Dinge nicht ſo
ungünſtig zu liegen. Hier war die Zuſtimmung der preußiſchen
Staatsregierung im Reichsrat ſi z Aber in de
tagenden Ausſchüſſen des Preußiſche
bei der Tantiemenſteuer
konnte die Mehrheit des R
züſtimmen, auch gegen die Erhöhung der
ſpruch zu erheben.

Die Beſchlüſſe des Re
beſtimmte Zwecke im R
fügung ſtehen. Die
allem die in den Etat ein

chtlich

ats einem
überſtimmt

ts haben zur
aushalt
nde Haltung

5 Millionen Mark zur Sanierung der Knappſchafksverſicherung,

die mit den Einnahmen aus der Tantiemenſteuer t
worden waren. Einer Sanierung der Knappſchaft nd
durch den Reichsratsbeſchluß außerordentlich große
in den Weg gelegt worden. Zur Deckung des wegen des Fortfalls
der beiden Steuererhöhungen außerdein noch beſtehenden Fehlbe
trags hat der Reichsrat weſentliche Streichungen im Reichshaus
halt nicht vorgenommen. Insbeſondere ſind die auf ſozialdemokra
tiſchen Antrag in den Etat eingeſetzten 3 Millionen Mark
zur Durchführung der Kinderſpeiſung nicht an-
getaſtet worden Dafür verweiſt der teichsrat ar Der
Regierung im Haushaltsgeſetz gegebene Ermächtigung zu Ein
ſparungen an geſetzlich nicht gebundene Ausgaben. Man wird alſo
wohl ſchon in der nächſten Zeit gewiſſen Haushaltsabſtrichen durch
die Reichsregierung entgegenſehen müſſen

Im übrigen verabſchiedete der Reichsrat ohne Einſpruch die auf
ſogialdemokratiſcher Jnitiative vom Reichstag beſchloſſene Aende-
rung des Lichtſpielgeſetzes, wonach von der Zenſur
verbotene Filme nunmehr in geſchloſſenen Vereinsdarbietungen
aufgeführt werden dürfen. Außerdem wurde das Oſthilfege-
ſetz mit allen Nebengeſetzen und das Geſetz über Zollände-
rungen in der Faſſung des Reichstags angenommen

Jeiſ

SGGSSSSGGSCTCTlT1çT..AA8 iDie Zollunion.
Der Einſpruch Frankreichs

Paris, 28. März. (EF) Der Senatsausſchuß für Handels und
Zollfragen nahm am Freitag zu der deutſchöſterreichiſchen Zoll
iunion folgende Entſchließung an
„Der Ausſchuß hält die geplante deutſch öſterreichiſche Zollunion
für geeignet, die Handelsbeziehungen zu beiden Ländern, um nur
bei der wirtſchaftlichen Seite der Frage zu bleiben, ernſtlich zu
ſtören. Er fordert die Regierung dringend auf, in Verhand
lungen einzutreten und alle Maßnahmen zu treffen, damit den
aus dem Vertrag ſich ergebenden Rechten weder direkt noch indi
rekt Abbruch getan wird.

Bekämpfung der Arbeitsloſigkeit
Das Reichskabinett

nahm am Freitag den Bericht einer Kommiſſion entgegen, der
Vorſchläge zur Bekömpfung der Arbeitsloſigkeit ent
hält. Den Vorſitz in dieſer Kommiſſion führt der frühere Reichs
arbeitsminiſter Dr. Brauns. Eine Entſcheidung ſoll erſt nach
Oſtern gefällt werden. Ueber den Bericht der Kommiſſion wird
von der Regierung folgendes mitgeteilt:

„Die Gutachterkommiſſion zur Arbeitsloſenfrage hat bisher
fünf Sitzungen von je 3 Tagen abgehalten. Sie hat zu den Fragen
einer beſſeren Arbeits verteilung und zu den Fragen der
Arbeitsbeſchaffung in ausführlichen Beratungen Stellung
genommen. Die Verhandlungen über die Fragen einer Rege-
lung der Arbeitszeit und der Behandlung der
Doppelverdiener ſind abgeſchloſſen. Die Kommiſſion wird
ihre Gutachten hierüber noch vor Oſtern der Reichsregierung zu
leiten. Jedem Gutachten werden formulierte Vorſchläge zu Maß
nahmen der privaten Wirtſchaft, der Verwaltung und der Geſetz
gebung beigefügt ſein. Die Kommiſſion wird in der zweiten Woche
nach Oſtern während vier Tagen ihre Beratungen fortſetzen, um
dann auch das im weſentlichen bereits feſtſtehende Gutachten zu dem
ganzen Fragenkomplex der Arbeitsbeſchaffung ebenfalls abzu
ſchließen. Unmittelbar daran anſchließen werden ſich Be
vatungen über die unterſtützende Arbeitsloſenhilfe.

Die Hilſe der Reichsbank.
Die Verhandlungen zwiſchen der Reichs anſtalt für

Arbeitslöoſenverſicherung und Reichsbank zur Sicherſtel-
lung eines Zwiſchenkredits für das erſte Quartal des
neuen Etatsjahres der Verſicherung ſind am Freitag abge
ſchloſſen worden. Der Kredit beträgt 83 Millionen Mark. Der
Gegenforderung der Reichsbank nach engerer Verbindung ihres
Zahlungsverkehrs mit dem der Reichsanſtalt wird künftig Rech
nung getragen. Die Arbeitsämter ſind bereits angewieſen, überall

dort, wo an ihrem Sitz ſich Reichsbankſtellen befinden, mit dieſen
Fühlung zu nehmen. Auch in der ſtärkeren Verwendung von Hart-
geld bei den Zahlungen der Arbeitsämter hat die Reichsanſtalt
Entgegenkommen zugeſagt

Zur Sicherung des Ueberbrückungskredits hat das Reichsfinanz
miniſterium für 125 Millionen Reichsbahnvorzugsaktien zu 75
Proz. des Kurswertes bei der Reichsbank lombardiert. Die Ver
zinſung des Kredits beträgt 1 v. H. über Reichsdiskont.

Parteitag 1931.
Am 31 Mai in Leipzig.

Der Parteitvorſtand beruft hiermit den diesjährigen Parteitag
zum 31. Mai und folgende Tage nach dem „Volkshaus“ in Leipzig
ein. Als vorläufige Tagesordnung iſt feſtgeſetzt:

1. Kapitaliſtiſche Wirkſchaflsanarchie und Arbeiterklaſſe. Refer.
Fritz Tarn o w.

2. Die Ueberwindung des Faſchismus. Referenk: Rud. Breil
ſchei d.

3. Partei und Jugend. Referent: Erich Ollenhauer.
4. Bericht der Reichstagsfraktion Berichterſtatter Wilhelm

Sollmann:
a) Allgemeines. Berichterſtatter Max Weſtphal.
b) KSaſſe. Betichterſtalter: Konrad Ludwig.

6. Bericht der Konkrollkommiſſion: Berichterſtalter: Wilh. Bock.
7. Wahl des Partkeivorſtandes und der Kontkrollkommiſſion.
8. Erledigung der Ankräge, ſoweit ſie durch die vorſtehende

Tagesordnung nicht erledigt ſind.
Der Parkeitag ſetzt ſich zufammen aus den in den Bezirksver-

bänden gewählten Delegierten, der Verkretung der Reichstags
fraktion, den Mitgliedern des Parkeivorſtandes, des Parkeiaus
ſchuſſes und der Konkrollkommiſſion.

Ankräge für die Tagesordnung des Parkeitages werden nur be
handelt, wenn ſie von Parkeiorganiſationen geſtellt und ſpäteſtens
bis zum 28. April beim Partkeivorſtand eingereicht ſind, damit ſie
laut Organiſationsſtaknt S 13 Abſatz 2 ſpäteſtens am 3. Mai in
„Vorwärks“ veröffentlicht werden können.

Zum Parteitag geſtellte Anträge müſſen jeder für ſich auf ein
beſonderes Blatt Papier, einſeifig beſchrieben und mit der Angabe,
zu welchem Punkl der Tagesordnung gehörig, verſehen ſein.

Wegen Wohnungsbeſchaffung müſſen ſich die Delegierken recht

zeitig beim Lokalkomitee melden. Adreſſe Karl schrörs,
Leipzig, Tauchgerſtraße 192-21.

Gaſtkarten für den Parkeitag werden von dem Lokaltermin in
Leipzig ausgegeben Zutriltskarken für die Berichterſtakter der
Preſſe nur vom Parkeivorſtand, Berlin W. 68, Lindenſtr. 3.

Der Partkeivorſtand.

Ein erſter Abſchnitt.
Von Paul Hertz

Mit der rechtzeitigen Annahme des Reichsetats hat der Reichstag
eine Tat vollbracht, die noch vor wenigen Monaten
als faſt unmöglich angeſehen wurde. Nur einmal, im
Jahre 1928, iſt es ſeit dem Ausbruch des Weltkrieges gelungen den
Reichsetat rechtzeitig zu verabſchieden, in allen übrigen Jahren
wurde ganz oder teilweiſe mit Notetats gearbeitet. Aber wie günſtig
war damals die finanzielle und politiſche Lage Deutſchlands im
Vergleich zu der jetzigen die durch die Weltwirtſchaftskriſe, die Be

deutſchen Wirtſchaft mit fünf Millionen Arbeitsloſen
en Zufam uch der öffentlichen Finanzen und die

auens als Folge des 14. September als faſt
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gerade ihr eine ſchwere Verantwortung aufbürden werde. Sie
entſchied ſich trotzdem für dieſen dornenvollen Weg, um alles getan

zu zu retten und das Abgleiten in

und Deutſchnationalen wurden
zwar die Beratungen techniſch vereinfacht und erleichtert. Aber die
dadurch geſchaffene Scheinmehrheit von Sozialdemokraten
und Kommuniſten ſtellte gleichzeitig eine politiſche Belaſtungsprobe
dar, die leicht zur völligen Arbeitsunfähigkeit des Reichstags hätte
führen können. Sie vergrößerte die Verantwortung der Sozial
demokratie Jn den Augen der Maſſen wurde ſie im Parlament
zum entſcheidenden politiſchen Faktor. Man erwartete von ihr
daß ſie jetzt der bürgerlichen Minderheit ihre Bedingungen diktieren
würde. Aber dieſe Anſchauung überſah vollkommen, daß das ent
weder dazu führen würde, die noch im Parlament verbliebenen
Rechtsgruppen auch zum Verlaſſen des Parlaments zu veranlaſſen

wodürch automatiſch die Unfähigkeit des Reichstags, überhaupt
Beſchlüſſe zu faſſen, herbeigeführt worden wäre, oder ſie zu
zwingen, ſich den Hitler und Hugenberg in die Arme zu
werfen, die dann als die Retter und zugleich die Herrſcher
zurückgekehrt wären.

Die Sozialdemokratie mußte von dieſer Scheinmehrhet
umſo vorſichtiger Gebrauch machen, als die letzte Entſcheidung über
die Beſchlüſſe des Reichstags im Reichsrat fällt. Die Mehrheits-
verhältniſſe im Reichsrat ſind aber ganz anders als im Reichstag
und deshalb hat der Reichsrat den Veſchlüſſen des Reichstags mehr
mals ſeine Zuſtimmung verweigert. Das iſt z. B. bei dem Beſchluß
der Fall geweſen, den der Reichstag über die Wiederherſtellung der
zollfreien Einfuhr von Gefrierfleiſch gefaßt hat, und dasſelbe
Schickſal ereilte auch die Verbeſſerung des Brotgeſetzes. Wider
Erwarten iſt das jetzt ſogar bei den Steuererhöhungen ein
getreten, die unter der Führung der Sozialdemokratie gegen den
Willen der Regierung vom Reichstag beſchloſſen worden war
Obgleich ſowohl für die Erhöhung der Aufſichtsratsſteuer als auch
für die Erhöhung des Notopfers der höheren Einkommen eine ganze
Anzahl von bürgerlichen Abgeordneten geſtimmt haben und obgleich
die Erträge dieſer Steuererhöhungen größtenteils den Ländern und
Gemeinden zufließen ſollten, hat der Reichsrat beide Steuer
erhöhungen abgelehnt.

Unter dieſen Umſtänden mußte ſich die Sozialdemokratie damit
begnügen, alles zu verſuchen, um die gefährdeten ſozialen Errungen-
ſchaften zu ſchützen. Die Ermächtigung zur Sparſamkeit,
die der Reichsregierung erteilt worden iſt, gilt nicht für die ge
ſetz lich gebundenen Anſprüche. Veränderungen in der Sozial
verſicherung und bei den Leiſtungen an die Kriegsbeſchädigten
können daher nur auf dem in der Verfaſſung vorgeſehenen Weg
herbeigeführt werden. Zwar iſt das kein abſoluter Schutz, da der
Reichsregierung neben dem Weg der ordentlichen Geſetzgebung auch
der der Notgeſetzgebung durch Artikel 48 zur Verfügung ſteht. Aber
die Reichsregierung weiß, daß Abſichten, auf dem Wege über den
Artikel 48 Kürzungen an den kargen ſozialen Leiſtungen vorzu
nehmen, nicht nur auf den erbitterten Widerſtand der Sozialdemo
kratie, ſondern auch der Gewerkſchaften aller Richtungen ſtoßen
würden Die Ermächtigung zur ſelbſtändigen Feſtſetzung der
Zölle iſt gegenüber den ürſprünglichen Abſichten der Regierung
ſehr ſtark eingeſchränkt worden. Der Schutz der Konſu
menten gegen eine Steigerung der Lebensmittel bzw. des Brot
preiſes wurde ſo eindeutig feſtgelegt, wie das geſetzestechniſch
möglich iſt.

Jmmerhin wird man damit rechnen müſſen daß die parlamen
tariſche Erledigung des Reichsetats erſt den Anfang der Sa
nierung der deutſchen Wirtſchaft bedeutet und nicht das Ende
Kann man auch hoffen, daß nun das für eine Belebung ſo wichtige
Vertrauen des Jn und Auslandes vergrößert wird und eine Ver



minderung der Erwerbsloſenzahl eintritt, ſo bleiben dennoch noch
große Aufgaben zu löſen. Es hat ſich herausgeſtellt, daß
die Senkung der Löhne, von der ſich die Reichsregierung eine Ver
winderung der Erwerbsloſenzahl verſprochen hat, ihr Steigen nicht

hat verhindern können. Nicht Lohnabbau, ſondern Erhaltung
des Reallohns muß deshalb der Kern der Wirtſchaftspolitit
ſein. Daneben iſt an die Arbeitsſtreckung als Mittel zur Ver
minderung des Erwerbsloſenheeres zu denken.

Auf keinen Fall darf die weikere Ssanierung
Rücken der breiten Maſſen der Bevölkerung ausgekragen S

on melden ſich die Ratgeber, die die Regierung mahnen, die
n Reichstag W hioſſene Vertagung zu benutzen um en
die ihr geeignet erſcheinenden Eingriffe vor allem in die Sozia De
ſicherung vorzunehmen. Es ſei dem Reichstag nicht zuzumten a ß
er in ſeiner jetzigen Zuſammenſetzung ſo unpopuläre Wanne
billige. Der Weg der Notverordnung ſei auch jetzt der geeigne t

Weg. Wir können gegenüber ſolchen Abſichten nicht früh und a
genug zur Zurückhaltung und Beſonnenheit mahnen Die
demokratie und mit ihr die arbeitenden Volksmaſſen haben ent
ſcheidend mitgewirkt, daß Demokratie und Parlamentarismus de
halten geblieben ſind. Damit haben ſie die Frnndinge haſt
Wiederherſtellung des Vertrauens gelegt, die für eine J ir r
belebung unerläßlich iſt. Sie verlangen nunmehr aber e
der weitere Weg der Sanierung nicht mit neuen Opfern r r r
(aſtet wird. Weder Lohnabbau noch ren Hatfind geeignete Maßnahmen um die u ch
kriſe zu überwinden. Sie gefährden auch die e
Beruhigung und erſchweren den Kampf gegen Arbeitsloſigkeit und

Maſſenelend.

sarbeit auf dem

Ein Diätenſchinder.
Natürlich ein Nazi.

nderei iſt aus Braun

liſtiſche Landtagspräſident Zör
Präſident des braunſchweigi
en zu erſcheinen und ſich in
für ſich Sitzungsgelder zu

Ein Fall beiſpielloſer Diätenſchi
ſchweig zu melden:

Der nationalfſozia
ner, der die Gewohnheit beſitzt, als
ſchen Landtags zu allen Ausſchußſitzung
die Anweſenheitsliſte einzutragen um firetten, hat ſich am Donnerstag als Führer der Braunſchweiger
Stadtverordnetenfraktion der Razis in 25 Ständige Ausſchüſſe
wählen laſſen. Jn der Stadtverwaltung Braunſchweigs gibt es
insgeſammt 32 Ausſchüſſe. Mehrere der zehn nationalſozialiſtiſchen
Stadtverordneten ſind überhaupt in keinem Ausſchuß vertreten.
Für jede Ausſchußſitzung zahlt die Stadtverwaltung 5 Mark.

Zörner, ein in Konkurs geratener Kaffeegroßhändler, macht ſich
alſo allmählich zum parlamentariſchen Großverdie-

ne r.

Wehe, wenn ſie losgelaſſen
In einer Kundgebung des Stahlhelm-Frauen-Bundes,

die am Freitag abend in Berlin im Kriegervereinshaus veranſtaltet
wurde, kam es zu größeren Tumulten. Die Veranſtaltüng war
kaum eröffnet, als die zahlreich anweſenden kommuniſtiſchen
Frauen ein Hoch auf die Internationale ausbrachten. Im
gleichen Augenblick gingen mehrere Frauen mit Stühlen aufein
ander los Auch gegen den Ordnungsdienſt des Stahlhelms ſetzten
ſich die kommuniſtiſchen Frauen mit geſchwungenen Stühlen und
Fäuſten zur Wehr Nur durch das ſchnelle Erſcheinen der Polizei
konnte ein Blutvergießen verhindert werden. Jmmerhin ließen ſich
die kommuniſtiſchen Frauen auch nach Erſcheinen der Polizei nicht
bewegen, das Lokal freiwillig zu verlaſſen. Teilweiſe täuſchten ſie
Schreikrämpfe vor, ſo daß die Polizei ſich bei einer ganzen Anzahl
Frauen veranlaßt ſah, ſie auf den Schultern oder auf andere Art

an die Luft zu befördern.

Dasſelbe Theater wie bei uns.
Bei der Aufführung des

das nach der Aufhebung desParis, 28. März. (Eig. Funkm.)
Stückes „Die Affäre Dreyfus“,Verbots am Freitag wieder auf den Spielplan geſetzt wurde wie

derholten ſich die Zwiſchenfälle, die ſeinerzeit zum Verbot des Films
geführt hatten. Rationaliſtiſche und antiſem tiſche Jünglinge war
fen Tränenbomben, ſo daß die Vorſtellung längere Zeit unterbro
chen werden mußte. Dabei kam es zu einer Schlägerei mit Mit
gliedern eines pazifiſtiſchen Kriegsteilnehmerverbandes, die die
Ruheſtörer aus dem Saal weiſen wollten. Die Polizei mußte
mehrmals eingreifen und nahm fünf Ruheſtörer feſt.

Das Reichs-Ehrenmal.
Das Reichskab nett beſchäftigte ſich in ſeiner Freitagſitzung u. a.

mit der Frage des Reichsehrenmals. Die Diskuſſion ergab, daß
die Mehrheit des Kabinetts für die Errichtung des Ehrenmals in
Berka in Thüringen iſt. Ein offizieller Beſchluß wurde jedoch
noch nicht gefaßt. Trotzdem ſt die Errichtung in Berka in Thürin
gen ſo gut wie ſicher. U. a. großen Verbänden hat ſich auch das
Reichsbanner für Berka entſchieden.

Sas Elend in China.
Aus Schanghai wird gemeldet daß dort nach einer amt

lächen Statiſtik im Laufe des vorigen Jahres in den Straßen nicht
weniger als 36 000 Leichen geborgen worden ſind

Das preußiſche Kabinett wird ſich heute mit dem Staatsvertrag
mit den evangeliſchen Kerchen befaſſen. Es iſt anzunehmen daß
der im Verlauf der langwierigen Verhandlungen zwiſchen dem
preußiſchen Kultusminiſterium und der evangeliſchen Kirchen

behörde zuſtande gekommene Vertrag vom preußiſchen Kabinett
heute angenommen und der preußiſche Landtag ſich bei ſeinem Wie

bderzuſammentritt Ende April bzw. Anfang Mai mit der Sache be
ſchäftigen wird

3 Die Beiſetzung der Aſche von Hermann Müller findet Mitte
nächſter Woche in Berlin Friedrichsfelde ſtatt. Hier ſind u. a. auch

Paul Singer, Jgnatz Auer, Karl Legien, Hermann Molkenbuhr,
Richard Fiſcher und Adolf Braun zur letzten Ruhe gebettet.

Außenminiſter Henderſon der am Freitag nach London zurück
gekehrt iſt, hatte ſofort nach ſeiner Ankunft im Auswärtigen Amt
eine Beſprechung über die deutſch öſterreichiſche Zollunion. Ein
Beſchluß wurde nicht gefaßt.

Krankenhaus entſprang am Freitag der 31 Jahre alte Unter
ſuchungsgefangene Eugen Gantner, der im Auguſt vorigen Jahres
als Spion und Hochſtapler verhaftet worden war.
im Krankenhaus wegen ſtarker Darmblutungen

ſeine Machtpoſition in Preußen

Gantner entſprungen. Aus der Berliner Rudolf Virchow

Gantner lag

Tehzner Reviſion zurückgezogen. Der Verſicherungsmöriſt gsmörder Tetzner, der vom Schwurgericht Regensburg am 18. März zum St

Hitler verſchachert ſeine Leute
Unſer Mainzer Parteiblatt iſt in der Lage, dieſen Urias

drief Hitlers an ſeine Getreuen in Heſſen zu veröffentlichen
Reichsgeſchäftsſtelle Braunes Haus.

München 4. März 1931.
Brienner Straße 45.

Geheim!

H. R. An den Gauleiter des Kreiſes Heſſen.
Darmſtadt.

An Kampfſchatzſpenden für den Gau Heſſen ſind ein
gegangen 15 000 Mark. Beteiligt ſind daran die Firmen wie folgt
gommerzienrat Dyckerhoff, Dr. A. Dyckerhoff, Diplomingenieur

A. Gaſtell, ſowie die Direkkoren Schindler und Jung.
Dieſe Spenden verpflichten bei weileren Einſtellungen zur beſonde
ren Auswahl von geſinnungstreuen SA.Leuten, um dem Anwach

iſtiſci n Elemente in den betreff. Betrieben durch
können, und

hauptſächlich aber, um bei den Betriebsrätewahlen unſere Macht
noch mehr zu ſtärken.

Rur dadurch können wir unter den
mit Hilfe größtmöglicher Propaganda

Anhängern der Kommuniſten
jedes einzelnen SA. Mannes

eine Breſche in die Rotfrontpartei ſchlagen, um das Endziel für

uns, das Dritte Reich, zu erringen.
Für weitere Einſtellungsmöglichkeiten unſerer SA. Leute in die

Betriebe der obengenannten Parteigenoſſen iſt abſolut einwand
freier Leumund und reſtloſe Geſinnungstreue Vorausſetzung Ge
diente Leute ſind in erſter Linie zu berückſichtigen

Die Gaule tung hat dementſprechend ihre Kreis und Orts
gruppenführer zu inſtruieren gez. A. Hitler

Dieſes Schreiben Hitlers ſpricht für ſich ſelber. In dem Brief,
in dem der ehemalige Reichswehrleutnant Scheringer ſeinen
Uebertritt vom Nationalſogiallsmus zum Kommunismus begrün
dete, heißt es von den Führern der Hakenkreuzpartei unter an
derem:

Sie haben bei innerpolitiſchen und wirtſchaftlichen Ausein
anderſetzungen die Intereſſen der Kapitaliſten gegen die Inter
eſſen des Proletarats vertreten.

Sie haben keinem Kapitaliſten ein Haar gekrümmt, aber den
Terror gegen das Proletariat organiſiert.“
Man kann hinzufügen: und ſie laſſen ſich dafür be

zahlen, ſie dirigieren eine „Arbeiterpartei“, die gegen
baar vermietet wird.
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Das Stahlhelm-Volksbegehren iſt gleichfalls nichts
anderes als eine Angelegenheit zum Schutze der Induſtriellen gegen
die organiſierte Arbeiterſchaft Ein Ausſchuß deutſchnationaler
IJnduſtrieller, unter ihnen Namen wie Ravene und Thyſſen,
verſchickt dieſen wunderbaren Bettelbrief:

Arbeiksausſchuß
Deutſchnationaler Jnduſtrieller.

Berlin NW. den 2. März 1931
Dorotheenſtraße 30.

n

unſere induſtriellen Freunde
Die ſchickſalsſchwere Aufgabe dieſes Jahres iſt es, dem Marxis

mus ſeine letzte ſtarke Schlüſſel ſtellung in Deutſchland,
zu entreißen, von der

aus er, unmitelbar oder mittelbar, auch die Politik des Reiches be
herrſcht.

Das Gelingen dieſes Schlages wird über die Möglichkeit ent

Entſcheidung in Jndien.
Gandhi bleibt bei der Friedenspolitik

e

Mahatma Gandhi und die Frauenführerin Sarogini Naidu.

getötet würden.

dauern würde.

nationaliſtiſche indiſche Republik

Der allindiſche Kongreß für Gandhi.

London, 28. März. (Eig. Funkm.)

ſion gegen das Urteil zurückgezogen.
verurteilt wurde hat die von ſeinem Verteidiger eingelegte Revi

politik

Bezahltes Panmpengestmckel.

Vor einer ungeheuren Menſchenmenge ſprach Gandhi über die
blutigen Zuſammenſtöße in Cawnpore, bei denen 123 Perſonen

Gandhi legte noch einmal ſeine Friedenspolitik
dar und erklärte, er werde an ſeiner Verſöhnungspolitik feſthalten
und ſagte, daß er ſich das Leben nehmen würde, wenn die Maſſen
nicht weiterhin ſeiner Parole des unbluti gen Kampfes folgen woll
ken und die Spaltung zwiſchen Hindus und Mohammedanern an

Die Stimmung iſt bedeutend ruhiger, und Gandhi
gewinnt zuſehends an Voden. Unverſöhnlich bleiben jedoch Nehr u
und die nationaliſtiſche Jugend. Jhr Führer Boſe verlangt eine

Die Exekutive des all
indiſchen Kongreſſes nahm am Freitag abend in Karacht eine Ent
ſchließung an, in welcher das Abkommen Gandhis mit dem Vize
könig beſtätigt und nochmals betont wird, daß das Ziel der Be
mühungen des allindiſchen Kongreſſes völlige Unabhängigkeit Jn
diens ſei. De Exekutive fordert gleichzeitig völlige Kontrolle über
das Heeresweſen, ſärmntliche Auslandsbeziehungen und die Finanz

für Geld an die Induſtriellen
ſcheiden, in letzter Stunde der verſinkenden deutſchen Wirtſchaft noch
Hilfe und Rettung zu bringen.

Ob die Umgeſtaltung der politiſchen Lage in Preußen durch das
vom Stahlhelm eingeleitete Volksbegehren beſchleunigt eintritt, oder
ob die terminmäßigen Wahlen zum Preuß ſchen Landtag im März
oder April nächſten Jahres die Löſung etwas ſpäter bringen ſpielt
für Zielſezung und Ein leitung des Kampfes keine weſent
liche Rolle. Auf jeden Fall bedarf es rechtzeitiger, gründlicher Vor
bereitung bis in das letzte Dorf

Die Deutſchnationale Volkspartei, die ſeit der Revolution unbe
irrt ihre Stellung gegen den Marxismus gewahrt hat, die ſeit zwei
Jahren die nationalen Kräfte gegen marxiſtiſche Methoden und Ein
flüſſe zu neuem Angriff aufrafft, ſieht endlich die Früchte ihrer Ar
heit reifen. Unſere Sache ſteht gut. Um aber den Angriff zum vol
(en Erfolge zu führen, müſſen wir unſere Freunde um eine neues
Opfer bitten trotz aller Rot denn nur durch Einſatz aller Kräfte
kann dieſe Nok gewendet und endgültig gebannt werden.

wir bitten Sie deshalv- ſtiften Sie uns einen möglichſt hohen
Betrag für den Preußen Kampffonds!

Ferner wären wir Jhnen dankbar, wenn Sie uns auf anliegen
dem Bogen noch eine Anzahl Firmen und Perſönlichkeiten
nennen würden, an die wir uns mit unſerer Bitte wenden

könnten.
Spenden bitten wir

nationaler IJnduſtrielle“
Berlin W. 10, Potsdamerſtraße 20 Poſtſcheckkonto Nr.

zuzahlen.

auf das Konto Arbeitsausſchuß Deutſch
bei der Dresdener Bank, Depoſitenkaſſe B,

25 040) ein

Mit deutſchem Gruß
gez.

F. Bartels, Generaldirektor, Heiligenbeil. Brunk, M. d. L.
Hauptmann a. D. Berlin Zehlendorf. E. Böringer, Geheimer e
Landesbaurat, Dipl.Ing Generaldirektor, Roſenberg. Erwin
Delius, Fabritkbeſiher, Bielefeld Alfred Dietel, F
beſitzer und Handelsgerichtsrat, Reichenbach. L. Ebbinghau
Fabrikbeſitzer, Hohenlimburg. Paul Eggers, Fabrikdirektor
Rendsburg. Euling, Dr. Jng. e. h. Generaldirektor, Mikült
ſchütz O. S. Julius Fabkan, Generaldirektor, Berlin. Fri
Gieſecke, Schelter u. Gieſecke, Leipzig. L. G. Gock, Direktor
Hamburg. Dr. Heimſoeth, Köln am Rhein. Dr. Heubel,
Dr. Jng. e. h., Generaldirektor. Klitzſch, Generaldirektor, Berlin.
Dr. Lübbert, Generaldirektor d. A. G. f. Verkehrsweſen, Berlin
Mahla, Fabrikbeſitzer, Pforzheim Dr. Meydenbauer,
Min ſterialdirektor a. D., Berlin. Möllers, Direktor, Berlin.
Dr. L. Ravene, Geheimer Kommerzienrat, Berlin M. Rock
ſtroh, Generaldirektor der Rockſtrohwerke A.G. Heidenau.
Schleifenbaum, Bergaſſeſſor, Siegen. Dr. Thyſſen, Mül-
heim an der Ruhr. Dr. Tänzler, BerlinLichterfeldeWeſt.
Hr. v. Waldthauſen, M. d. L, Eſſen- Ruhr Dr. ng e b
Friz Wider, M. d. L., Stuttgart Winnacken Bergaſſeſſor,
Vorſtandsmitglied der Vereinigten Stahlwerke An Düſſeldorf.
Paul Woermann, Woermann, Brock u. Co. Hamburg. Dr. K.

Klingſpor, Dr. Jng. e. h., Offenbach am Main. S
Da die Herrſchaften „trotz aller Not“ ſich ſelbſt bereit finden

zu „opfern“ und das gleiche noch von anderen Klaſſengenoſſen er
hoffen, tun wir ihnen ſicher einen Gefallen, wenn wir ſie bei der S
Sammeltätigkeit unterſtützen, indem wir den Bettelbrief der ge 5
ſamten Oeffentlichkeit zur Kenntnis bringen e S

Hilfel Hilfel Einige notleidende Jnduſtrielle, die durch den
allgemeinen Lohnabbau noch immer nicht genug ſanert ſind, brau S
chen Unterſtützung, damit ſie den Ordnungsſtaat Preußen mit Herrn
Frick aus Pirmaſens beglücken können. Wer hilft? Greift in den
Beutel und ſchick Munition, damit die Induſtrie dem reinen
Wollen der Stahlhelmfront etwas vorſchießen kann!

h

S

licher politiſcher Gefangenen und für Burma die Abtrennung von
Indien verlangt.

Gerwerkſchaftlithes
In der Lohnabbaufrage des Baugewer
iſt am Freitag die Entſcheidung des zentralen
amts gefallen. t Die Parteiverhandlungen vor der vom rbeits
miniſter eingeſetzten zentralen Schiedsſtelle, die ſich aus M par
teiiſchen: Regierungsrat a. D. Dr. Brahn- Dortmund, Miniſte
rialrat Gaſteiger München und Herrn Dr. Stenzel Ham
burg ſowie aus je vier Vertretern der Unternehmer und Arbettneh
mer zuſammenſetzte, gingen am Donnerstag nach einem oft ſtür
miſchen Verlauf zu Ende. Danach trat die zentrale Schiedsſtelle
zur beſonderen Beratung zuſammen Erſt in den Morgenſtunden
am Freitag früh 7 Uhr konnke das Protokoll über die Verhandlun
gen fertiggeſtellt werden.

Die zentrale Schiedsſtelle hat faſt durchgehend den von den
Schiedsſprüchen der Tarifämter vorgeſchlagenen Lohnabbau
bedeutend herabgeſetzt. Jm ganzen kann geſagt werden
daß der niedrigſte Lohnabzug 7,5 Prozent und der höchſte 11,5
Prozent beträgt dieſer betrifft das Gebet der weſtfäliſchen Schwer
induſtrie Beſſer abgeſchnitten haben die Tarifgebiete GroßBerlin
und Hamburg; dort beträgt der Abbau 7,8 und 7,7 Prozent.
Schlechter weggekommen ſind Bayern Heſſen, Württemberg, Pro
vinz Sachſen Anhalt, Nordweſtdeutſchland, Freiſtaat Sachſen
und Thüringen Hier bewegt ſich der Lohnabzug um 10 P
Der Lohnabbau für Meclenburg, Pommern, Stettin, Obe
Riederſchleſien liegt zwiſchen 8 und 98 Prozent.

Die ber den Verhandlungen ins Treffen geführten Argumente
der Arbeitervertreter erwieſen, daß dieſer ganze Lohnabbau ein ſo
ziales Unrecht an den Bauarbeitern und wirtſchaftlich beſtimmt
nicht ein Ausdruck von Vernunft und Weisheit iſt. Allein die Lohn
abbaupſychoſe iſt ja nun einmal heutzutage Trumpf. Sie iſt auch
im Baugewerbe von langer Hand vorbereitet worden ſie mußte
ſich aus wirken Die Unternehmervertreter haben auch vor der zen S
tralen Schiedsſtelle ihre geradezu unſinnigen Lohnabbauforderun
gen aufrechterhalten ſelbſt dann, wenn die Tarifämter einen
Spruch gefällt hätten, der einen niedrigeren Lohnabbau vorſah.

Jeht haben die Bauarbeiter in den einzelnen Bezrken über die
Lohnabhauſchiedsſprüche zu entſcheiden Die Erklärungsfriſt läuft
bis zum 4 April. Der Zimmerverband wird zu der Entſcheidung
der zentralen Schiedsſtelle auf ſeinem außerordentlichen Verbands

kag am 3. April Stellung nehmen
Man braucht kein Prophet zu ſein, um vorauszuſagen, daß der

Lohnabbau im Baugewerbe die Wohnungemiete um keinen Pfennig
ſenkt und keinem Maurer die Möglichkeit gibt, auch nur einen
Stein mehr zu vermauern. Obwohl die Preiſe für Baumaterialien
bedeutend heruntergegangen ſind, hat man bis jetzt noch nichts von
einem Rücgang der Bautkoſten oder der Wohnungsmieten vernom
men Genau ſo wird es beim Lohnabbau gehen. Auch der Lohn

e

Jn anderen Entſchließungen wird die Freilaſſung ſämt
abbau im Baugewerbe iſt in ſeinem Effekt nichts anderes als eine

Bereicheru e



e

verordnetenverſamn

einem Briefe Bethmann Hollwegs.)

Wer wird Berliner Oberbürgermeiſtere Frankvrefchs Simrunern,-durch die
April

Die Wahl des Berliner Oberbürgermeiſters
iſt nunmehr auf den 16 angeſetzt

h

Bürgermeiſter Scholz

wird bis dahin die Geſchäfte des Oberbürgermeiſters weiter führen
und dann das Rathaus für immer verlaſſen. Jhm wird aufgrund
ſeines Vertrages ſein volles Gehalt in Höhe von 33 300 bis 1936
weiter ausgezahlt werden.

Goldene Worte Wilhelm II.
Jüngſt haben die Berliner Deutſchnationalen bei Anweſen

heit ihres Partkeichefs Alfred Hugenberg ein „wuch-
kiges Bekenntnis zu Kaiſer und Reich abge
legt.

vor, mit
An die
mit Eis ge

Die Worte
geſt Du bei
heiliger Schatz
Dem Taufakt
Verne bei, der

Deinem w

vorausgeahnt hat

getauft. Die
nahm im Hafen

Das am Bug

liegt in Hwohnte der Enkel
in ſeiner

Frau des

Vorſicht bei Arbeitsannahme.
Nordpolforſchers Wilkins

von Newyork die Taufe des Nordpol- UBootes
Hubert Wilkins

es Unter

Abent
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ſeine Polarfahrt antreten will.
des üblichen Champagner Kübels war ein Fäßchen

zug de ſeebootes zerſchellt wurde.
ſei Dein Name, Schiff! Mö-

euer Erfolg haben. Ein
Bringe ihn mir zurück!“

Komanſchriftſtellers Jules
See die Expedition
yrt teilnehmen

Verbrecher
Berbrecherkrieg in Ne

krieg ausgebrochen nnerl t 36 den in ver
ſchiedenen Teilen der Stadt neun Verbrech

Frankreich hatte in den letzten Jahren durch den
Niedergang ſeiner Währung hervor
ſeiner Jnduſtrieerzeugniſſe im Au dg B.
diſchen Arbeitern. Da auch das Jnlandsgeſchä t
Bautätigkeit ſtändig zunahm, ſah man ſich in immer
Maße gezwungen, die fehlende Arbeitskraft
Auslande einzuführen. Und nicht zuletzt war es
wirtſchaft, die über Mangel an Arveitern kl
noch klagt, da ſich in Frankreich eine ſtarke F
die Stadt, d. h. in die Induſtrie bemerkbar macht.
ganz natürlich, daß der ausländiſche Arbei der in Frankreich
Beſchäftigung ſuchte mit offenen Armen aufgenommen wurde.
Ja, die Regierung richtete ſogar in verſchiedenen Ländern, beſon

iden Abſatzes

ders in Polen, Rumänien und der Tſchechoſlowakei, offizielle Ar

Ein die Kundgebung leitender kaiſerlich-königlicher
General a. D. verkündete daß die Zahl der Preußen, die
ihren König wiederhaben wollen ſtändig wächſt. Ohne dar
über zu diskutieren, ob dies richtig oder falſch iſt, ſei hier zur
Kennzeichnung des Mannes, zu dem ſich Hugenberg und die
Seinen bekannten eine kleine

Blütentese katserlicher Auesprüche
zuſammengeſtellt. Folgende goldenen Worte entfleuchten
dem Gehege Wilhems des Zweiten in der Zeit, als er das
deutſche Volk „herrlichen Tagen entgegenführte-

Steuern müſſen ſie zahlen, bis ſie ſch w a r z werden.
Und ein ſolches Lumpenpack ſoll man regieren
Ich leſe keine Zeitungen. Was dieſe Schafsköpfe

ſchreiben, iſt mir gleich.

Graf Zeppelin iſt von allen Süddeutſchen der
Düm mſte. (Drei Monate ſpäter Der größte
Deutſche des Jahrhunderts.

Und wenn hunderkkauſend guf der Strecke liegen.
Das nächſtemal ſoll die Polizei mit der ſcharfen

Klin ge zuhauen.
Jch ſch. auf die Schiedsgerichkte.
Die Verfaſſung habe ich nie geleſen und kenne ſie nicht.
Ich erwärte, daß mindeſtens fünf hundert zur

Strecke gebracht werden. (Berliner Skraßenbahner.)
Was wollen die Leute denn mit dem Richard Wagner,

der Kerl iſt doch weiter nichts wie ein ganz gemeiner
Kapellmeiſter.

Das Hohenzollernhaus iſt von Gott an ſeine Stelle ge
ſeht und hat nur ihm Rechenſchaft zu geben.

Dieſe vakerlandsloſen Geſellen, dieſe Rokte (die
e Sozialdemokralie), nicht wert, den Ramen Deutſche

zu kre eDie Offiziere und die franzöſiſche Armee
hurrag, hurra, hurra!
ine Pulver iſt krocken, das Sch wert immer ſcharf ge

ſchliffen.
Ich würde noch mehr erreichen, wenn ich euch ebenſo

peitſchen und köpfen laſſen könnte wie Kaiſer Fried
rich der Zweite. (In Bari.)

Ein engliſches Verlangen, unſeren Flokkenbau einzu
ſchränken, bedeukek Krieg. (Zu Sir Hardinge 1909)

Ein Krieg beunruhigt mich niemals (1912 zu

Aus aller Welt
Der Zwiſt bei Ullſteins.

Der Mann, der R. A. Alsberg aus dem Konzept bringt

Jm Prozeß Georg Bernhard contra Dr. Franz Ullſtein, der
augenblicklich mit einem ungeheuren Aufwand an jurſſtiſcher Pro
minenz, Kraft, Zeit und an Koſten vor dem Amtsgericht Berlin
Mitte geführt wird, ergriff am Freitag morgen das Wort zur Ver
teidigung des wegen Bele digung verklagten Dr. Franz Ullſtein der
bekannte Rechtsanwalt Alsberg. Von neun Uhr morgens an plä
dierte Alsberg faſt ununterbrochen, bis ihn am Spätnachmittag
eine Reihe ziemlich diſziplinloſer Zwiſchenrufe Georg Bernhards

aus der Faſſung brachten Da Alsberg mit der Drohung, auch noch
den ganzen Sonnabend lang zu plädieren, den gereigten Kläger
nicht einſchüchtern konnke, gab er zunächſt, erſchöpft und nervös,
das Rennen auf. Der Vorſitzende vertagte die Sitzung um eine
Stunde R. Alsberg, der nach Haus gefahren war, kehrte nach
dieſer Friſt nicht mehr in den Gerichtsſaal zurück. Der Kampf geht
am Sonnabend weiter.

Berſchüttet. Jn Dortmund- Aplerbeck wurden zwei Er
werbsloſe von Schlackenmaſſen verſchüttet. Einer verunglückte töd
lich, der andere wurde lebensgefährlich verletzt.

beitsvermittlungsſtellen ein, die dort Arbeiter anwerben ſollten.
Der Zuzug nach Frankreich war groß. Polen, Rumänen und

Tſchechen fanden beſonders im nord und oſtfranzöſiſchen Kohlen
bergbau und in der Hütteninduſtrie Beſchäftigung, Italiener und
Spanier kamen in ganz Frankreich in der Bauinduſtrie, und in
Südfrankreich beſonders in der Landwirtſchaft unter. Eine große
Anzahl von Ruſſen, die ſeit der Errichtung der Sowjetrepublik in
Frankreich eine zweite Heimat fanden, arbeitete vor allem in der
Automobilinduſtrie. Die Einwanderung deutſcher Ar
beiter war infolge der durch den Krieg geſchaffenen Lage anfangs
ſehr erſchwert. Erſt nach dem Abſchluß des deutſch franzöſiſchen
Handelsvertrages im Auguſt 1927 verſtärkte ſich der Zuzug deut
ſcher Arbeiter. Abgeſehen von den Arbeitern, die von deutſchen
Unternehmungen bei der Ausführung großer öffentlicher Arbeiten
auf Sachlieferungskonto (z. B. bei Kanalbauten in Lothringen und
der Errichtung des großen Kraftwerkes in den Seegalpen nördlich
von Nizza) beſchäftigt ſind oder waren, handelt es ſich bei den
Deutſchen in der Hauptſache um Spezialarbeiter, an denen
es in verſchiedenen franzöſiſchen Jnduſtrien der Feinmechanik, im

Betrügeriſcher Univerſitätsprofeſſor?
Vor dem Schöffengericht Hirſch berg (Schleſien) haben ſich

zurzeit der Univerſitätsprofeſſor

Dr. Joſephy
aus Jena und der Inſpektor Ewald Knauer aus Leutbach Kreis
Glogau) zu verantworten. Beide werden beſchuldigt, aus der Erb
maſſe des im Jahre 1927 verſtorbenen Dr. Joſephy, der der Onkel
des einen der Angeklagten war, 60 000 Mark unterſchlagen zu
haben. Der verſtorbene Dr. Joſephy, der bei einem Unfall ums
Leben kam, gehörte zu den Führern des ſchleſiſchen Landbundes.

Der Heldenkampf der Aerztin.
Stultgart, 28. März. (Eig. Funkm). Der Geſundheitszuſtand

on Frau Dr. Kien le hat ſich infolge des Hungerſtreiks am Frei
tag ſo verſchlimmert, daß der Gerichtsarzt nach einer zweiten Un
terſuchung ſofortige Ueberführung von Frau Kienle in ein Kran
kenhaus anordnete. Die Aerztin widerſetzte ſich der Durchführung
dieſer Anordnung jedoch und erlitt, als der Arzt drohte, ſie mit
Gewalt fortſchaffen zu laſſen, einen neuen Erſchöpfuüngsanfall. Als
Frau Kienle aus der Ohnmacht wieder erwachte, verlangte ſie drin
gend nach einem Nokar, um für den Fall des Todes ihr Teſtament
zu machen. Dem wurde entſprochen. Auf Grund von Verhand
lungen zwiſchen der Verteidigung der Aerztin und dem Unter
ſüchüngsrichter bzw. Oberſtaagtsanwalt wurde Frau Kienle am
Freitag ſchließlich noch zum dritten Male unterſucht. Das Trgeb
nis war, daß die Patientin nicht mehr kransportfähig iſt. Der
Kampf um ihre Freilaſfung fand damit für Freitag ſein Ende

Im Verlauf des heutigen Vormittag ſoll die Aerzten nochmals
unterſucht werden. Es ſei denn, daß bis dahin das von der Ver
teidigung angerufene Oberlandesgericht bereits ihre Frellaffüng
verfügt hat.

Schreibmaſchinen und Klavierbau, ſowie in der optiſchen Jndu
ſtrie fehlt. Die Zahl der in Frankreich anſäſſigen deutſchen Arbei
ter war daher niemals ſo groß.

Nun iſt auch Frankre ich von der Weltwirtſchafts-
kriſe betroffen, und der Mangel an Arbeitskraft ſchlug in Ar
beitsloſigkeit um. Nicht nur die Einwanderung ausländiſcher Ar
beiter iſt geringer geworden, es macht ſich auch eine ſtarke
Rückwanderung der Ausländer in ihre Heimat
bemerkbar Jm Oktober 1930 ſind 3137, im November 3879 und
im Dezember 4418 Arbeiter weniger als in den entſprechenden Mo
naten des Jahres 1929 nach Frankreich gekommen. Die Zahl der
im November und Dezember eingewanderten Arbeiter betrug
11 112. Jn den erſten Monaten des Jahres 1931 iſt der
Rückgang der Einwanderung noch viel bedeutender Jm Januar,
Febrüar und in der erſten Märzhälfte hat Frankreich zuſammen
nur 5860 ausländiſche Arbeiter aufgenommen. Däs
Angebot war ſicherlich viel größer, aber das franzöſiſche Arbeits
misifterium, deſſen Genehmigung für die Einwanderung nötig iſt,
ſieht ſich gezwungen, zum Schutze der franzöſiſchen Arbeiter nur
die unbedingt erforderlichen ausländiſchen Arbeitskräfte nach
Frankreich hineinzulaſſen. Während es früher leicht möglich war
die Arbeitserlaubnis nachträglich zu erhalten, falls ein
Ausländer nur mit einem einfachen Reiſeviſum nach Frankreich ge
kommen war und hier eine Stellung gefunden hatte, ſetzen ſich jetzt
Arbeitgeber und Arbeitnehmer in einem ſolchen Falle ſtrengen Be
ſtrafungen aus. Der Arbeitnehmer wird gewöhnlich ſofort aus
Frankreich aus gewieſen.

So begreiflich es auch ſein mag, wenn infolge der ungeheuren
Arbeitsloſigkeit in Deutſchland, ein deutſcher Arbeiter ein Unter
kommen in Frankreich ſucht, ſo iſt doch aus den erwähnten Grün
den von einer Ueberſfiedlung nach Frankreich zu
warnen. Auf alle Fälle muß vorher durch Vermitt-
lung des franzöſiſchen Generalkonfulats in Köln die Arbeits
er laub nis des Arbeitsminiſteriums geſichert werden. Aber
ſelbſt in dieſem Falle iſt der Ausreiſeentſchluß noch reiflich zu über
legen, denn die Arbeitserlaubnis kann bereits nach 3 Monaten
widerrufen werden. Der Arbeiter müßte alſo dann Frankreich
wieder verlaſſen und hätte in den meiſten Fällen ſeine kurze Be

ſchäftigung in Frankreich mit großen materiellen
Opfern bezahlt.

Daß die Rückwanderung, ſei es die freiwillige oder die
gezwungene, tatſächlich immer größeren Umfang an
nimmt geht aus den ſtatiſtiſchen Erhebungen hervor. Jm Jahre
1929 haben 38 870 Arbeiter Frankreich wieder verlaſſen. Jm ver
gangenen Jahre waren es bereits 43 789, und in dieſem Jahre wer
den es ſicher mehr als 50 000 ſein, da ſich die Wirtſchaftskriſe in
Frankreich noch nicht voll ausgewirkt hat.

Molorradunfall: drei Tote. Zwiſchen Lohbrügge und Boberg
bei Hamburg fuhr ein Motorrad mit Beiwagen in einen in
einer Kurve ſtehenden Möbelwagen hinein. Drei Perſonen wur
den getötet

20 Jahre Zwangsarbeit für eine Mörderin. Das Pariſer
Schwurgericht hat am Freitag ein Mannequin, Fräulein Georgette
Hedot, die ihren Geliebten erſchoſſen hatte, weil er die für einen
Bruch ihrer Beziehungen verlangte Entſchädigungsſumme nicht zah
len wollte, zu 20 Jahren Zwangsarbeit verurteilt

Verhafteker Räuber. In Kö ln wurde einer von den vier Räu
bern verhaftet, die am 6. März in Altona einen Kaſſenboten nie
derſchlugen und um 16 000 Mark beraubten. Es iſt der Seemann
Adolf Schacht.

Glücklich verlaufener Abſturz einer Fliegerin. Die amerikaniſche
Fliegerin Ellinor Smith ſtürzte in Newyork bei dem Verfüch,
den Höhenrekord zu brechen, aus 8000 Meter Höhe ab, da der Mo
tor ausſetzte. Der Schlauch des Sauerſtoffapparates fiel ihr aus
dem Mund, und die Pilotin wurde ſofort bewußtlos Sie erwachte
erſt wieder in ungefähr 3000 Meter Höhe, als ihr Flugzeug bereits
weit über das Meer abgetrieben war; konnte aber doch noch in
langſamem Gleitflug nach Long Jsland zurückkehren, wo ſie eine
Notlandung vornahm. Dabei wurde ihr Apparat zerſtört, ſie ſelbſt
aber erlitt nur verhältnimäßig geringe Verletzungen

Letzte Kachrirhten
ſSinene Sunk urd Dontheverichte)
Nazi-Reichstagsabgeordneter Ley verhaftet

Köln, 28. März. (Telunion). Der nationalſozialiſtiſche Reichs
tagsabgeordnete Dr. Le y (Levy), der Gauleiter der rheiniſchen Na
tionalſozialiſten, wurde am Freitag auf dem Wege zu einer natio
ſialſözialiſtiſchen Verfammlung in Köln Deutz von der Kölner Kt
minalpolizei verhaftet. Dr. Ley wurde ins Gefängnis überführt
zur Verbüßung einer vierwöchigen Gefängnisſtrafe, die er wegen
Beleidigung durch die Preſſe erhalten hatte. Jnwieweit die auf
gehobene Jmmunität auf Dr. Ley als Reichstagsabgeordneten und
Mitglied des Ausſchuſſes zur Wahrung der Volksrechte wirkſam iſt,
war bisher noch nicht klarzuſtellen. Die Polizei verweigert noch
jede Auskunft

Zum Tode verurteilt

Nürnberg, 28. März. (Eig. Funkm.) Das Nürnberger Schwur
gericht verurteilte am Freitag den Schloſſer Joſeph Hartle we
gen Mordes an dem Maler Herwicht zum Tode. Die Geliebte des
Mörders, eine 25fährige Frau, wurde wegen Beihilfe zu ſechs Jah
ren Zuchthaus und zehn Jahren Ehrverluſt verurteilt. Beide An
geklagten hatten heſchloſſen, Herwicht umzubringen, weil er ihnen
im Wege ſtand.

Schneewetler in Griechenland

Aihen, 28. März. (Telunon). Jm Gegenſatz zur bisherigen
Witterung herrſcht in Athen ſeit Freitag ein ſchweres Schneetrei
ben das die Stadt und die geſamte Umgebung mit einer weißen
Schneedecke bedeckt hat. Wie aus Saloniki gemeldet wird, herrſcht
auch in gang Mazedonien Schneewetter. In Davlia in der Pro
ving Levadia liegt Schnee in einer Höhe von ſtellenweiſe bis 40
Zentimeter.

Zur Bereſtung
von Suppen und Soßen
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zum miecdrigsten Preis
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Päntel PfäntelJreneh Loat-Wotter- Mantel 7.50 Moulineartige fantasiestotfe 9.00

ohne Futter ganz gekättertwit ater NMäntel- der ideale SportmantelReinwol Treneh Coat-Mänte 19 5 18.00
ne Herrenartig verarb. Kammgarn-Gummni- Mantel n tat 9 I antel e e 18.00
Summierang Harbarg- Wien Jackenkleicler s reinw. Stofter 25 00

Mäntel aus Wollgeorgette, mit apart. 36.50 hübschen Rotten Formen o

pers, in v Auskührg. 76.e de t Mantel aus reinw. Fleur de laine,Mäntel aus kameelhaarartig. Velour 27 90 Grepe de fleur und Sommerpelzen 22 90

der beliebte Straßenmantel 48. 4 ganz gekütt., 67. 55.- 42 29.

Ca. 300 Mantel e 17 90 G Extra weite frauen-Mäntel 2 90
zatt u. ohne Gürtel, ganz auf Futt- in großen Sonder Abt gen
55.00 44.00 36.00 27.00 22.00 in allen mod. Stoffarten is

Original-Mocdelle, in allerf. Ausführung, feder Mantel 98.00
Kinder-Mäntel, praktisch sowie elegant in neuester Ausführung
Kinder Kleider, in unser großen Spezial- Abteilung zu den

billigsten Tagespreisen!

Kleider KleiderReinwoliene Kleider, is den 7 90 Frühjahrs CLompulet-Kleici 23.50
neuen Farben a negest. Formen 19. 50 m. Jacke od. die beliebte Blusenf.

Damen-Hüte

Kinder Hüte

chie s ens a tion
Halberst a dts

die große Auswahl
die billigen Preise

frühjahrs-Kleider-Stoffs
Die grobe Auswahl Halberstadt's

auch die besten Fabrikate zu billigsten Preisen.

Einfarbige reinwollene Stoffe leter 5.50 I.

Frühjahrs- Complet, ausJugend Tweedkleid. aus 5 90 reinwoll Iweedstotf, mit reich 23 50
prakt. Stoff, m. mod. w. Bips-Weste verzierter Marocobluse

in hü Tann Gesellsehaftskleid.Twecedkleicder, in häbsch. sportl.Linien u. neuest. Frühlingsfarb. 29. 50 9.75 aus veichflleßenden Maroco, lange 12.50

elegante Form. 29.50 iueetCharmeusekleider, das prakt. 7 90 Seiden Gompliet, einterbig Weell fär das moderse Straßenkleid Meter 4.50 1.60
eleg. ausseh. Nachm. Strasenkl. 19.70 und bedruckt, der elegante und 29 50 Pastellfarhige Kleiderstoffe neueste Farb. u. Maust. Mtr. 5. 50

mod. Anzug für jede Dame 69. 50 Woll-Georgette in grob Sortiment, ca. 100 em breit, M

Neue Kammgarnstoffe ca. 140 cm breit f. Mantel, Mer. 10

Neue Mantelstoffe ca. 140 em breit a
Fär das sportl. Kleid Waseh-Panama- Ripse s 738 P.

Reinwollene Musseline der grobe Tegesertikel, Mir s 25 1. 25

Wo brep de chine in großen Farbsoteimenten 10 1. 25

frühjahrs-Soiden-Stoffe

weg. Nachmittagskleider Rlies. Nachmittags Kleider
a. Grepe moroco, oder Flamingo, in 14 75 aus Crepe maroco oder Flamingo, in 12 75
modernen Frühjahrstonungen modernen Frühjahrstonungen 41.

Kommen Sie in unseren großen Teppich
und Gardinen-Saal!

Besiehtigen sie unsere Ausstellunse
Wie schmücke leh mein Haus und mein Reim!

Wolltapestry- HUalbstores vom MeterTeppich jetzt o 12.5 der moderne Gardinenstoff 4.90 1.95 Die große Spezial-Ahteiung im Lichthof

Woll-Velour- 3 teil. Fensterdekorationen jTeppieh jetzt og o 28. 50 engl. Tall v 3 J 18.75 1.95 Kunstseidene Stoffe handerte neuer Master Mr. 3.25 60 P.
BRoucie-Teppich, die 16 75 Landhausgardinen 0 20

Strapazierqualität 78.50 U. mit farbigen Streifen 1.25 9.
Maroco Reichenbechs Spezial- Qualität in allen Farben 2 g5

Behte Tounrnay- 79 50 Tischdecken 95
jetzt besser, aber villiger!

Teppiche 158.00 Kaſfeedecken 107 ig, Reine Seid. 2.26 1.65 1 25Bavaria- Teppiche ß 95 Divandecken 490 Bastseide Nataurtarbig, e eideSrgewoagbot Flamengo feine Crepe Qualität, in allen Farben 3.90
Bettvorleger große 0.75 Moderne 6.90

0Sortimente T 1050- Reiseplaid 18.75 Grepe Georgettes, Crepe Voile. Orepe de chineGrepe salin, Crepe Ohiſfton, Chiſfon-Mouseline
die modernen Gewebe, in den neuesten Mustern, in enormer

Auswahl, in jeder Preislage,

Ein Posten reinseidene, bedruckte Faulard-Seiden 1.90

„Erka-Tolle der beste Sportstoff, eleg,, weichfl., waschecht 2 65
garantiert, nicht ei fend, in allen hellen Sommerfarben
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zer Volksſtimme
sonnabend, den 28. März 1931

ß. Fahrgang

Neue Ausführungsbeſtimmungen für das
Berufsſchulpflichtgeſetz.

Das Berufsſchulpflichtgeſetz aus dem Jahre 1923 hat durch ver
ſchiedene Entſcheidungen des Kammergerichts luslegungen reren
die eine neue Faſſung der Ausführungsbeſtimmungen erforderlich
machten. Wie der Amtliche Preußiſche Preſſedienſt mitteilt Hat
der Minſſter für Handel und Gewerbe daher neue Beſtimmungen er
laſſen, zu denen der Staatsrat gehört worden iſt. Es hatte ſich
außerdem als ein fühlbarer Mangel erwieſen, daß eine Zuſammen
ſtellung von ſämtlichen, jetzt für die Ein und Durchführung der Be
rufsſchulpflicht geltenden Vorſchriften fehlte. Dem will die neue
Ausführungsan weiſung auch gerecht werden Sie enthält
überſichtlich geordnet alle für die Ein Und Durchführung der Be
rufsſchülpflicht in Frage kommenden Beſtimmungen und läßt dabei
genügend Raum, um den verſchiedenartigen Verhältniſſen der in
zelnen Schulträger gerecht zu werden. So ſind in den Beſtummun-
gen zuſammengeſtellt die Vorſchriften über die Berechtigung Berufs
ſchulen zu errichten und das dabei zu beobachtende Verfahren ferner
über die Ermächtigung der Gemeinden und Gemeindeverbände zum
Erlaſſe der Satzungen über die Berufs ſchulpflicht und die
Anforderungen an das rechtsgüllige Zuſtandekommen von dieſen:
auch findet ſich in ihnen eine Aufzählung der Pflichten, die den Ar
beitgebern und geſetzlichen Verkretern von berufsſchulz i
gendlichen zwecks Durchführung der Berufsſchulpflicht c

Beifügung einer Reihe von Muſterſatzungen und eine Ordnung ür
den Schulvorſtand erleichtert den Gebrauch der Beſtimmungen

Selbſtverſtändlich kann die Ausführungsanweiſung die beſtehende
Berufsſchulpflicht weder erweitern noch einſchränken. Die Ein und
Durchführung dieſer Pflicht hängt vielmehr nach wie vor von dem
Willen der Gemeinden und Gemeindeverbände ab. Die neuen Vor
ſchriften verurſachen daher auch keine neuen Koſten

S5PD Vorſtand. Montag abend Parteivorſtandsſitzung im Ge
werkſchaftshaus, um 20 Uhr. Es wird das Erſcheinen aller Vor
ſtandsmitglieder erwarket, da der Gen. Crummenerl anweſend ſſt.

Waſſermeſſer. Bisher haben die Einwohner von Nöſchenrode
nach Herzensluſt Waſſer der Leitung entnehmen können, ohne dafür
mehr als einen gewiſſen Pauſchalſatz bezahlen zu müſſen. Die Auf
ſtellung der Waſſermeſſer beginnt nunmehr auf Koſten der ſtädtiſchen
Werke, die auch die Aenderung an den Leitungen und die Material
lieferung koſtenlos übernimmt. Die Berechnung nach Pauſchalab
ſätzen hört für die Grundſtückseigentümer auf, wenn der Einbau
der Waſſermeſſer durchgeführt ſein wird. Der Hausbeſitzerverein
hat ſich geſtern abend in der auch mit dieſer Ange
ſegenheit beſchäftig

pf

Storchmühle

Hitler guf dem Bauch!“
ie S. A.-J. am 1gegen den Faf

tionalſozialismus, d
Berlin hält das Haupt Referat über das Thema „Jugend und
Faſchismus“. Der Arbeiter-Radiobund der Ortsgruppe Halber-
ſtadt und Wernigerode werden die Reden durch Mikrophon und
Lautſprecher verſtärken. Die „Sozialiſtiſche Arbeiter
jugen d“ wird eine große politiſche Revue „Hitler auf dem Bauch
Blicke ins Dritte Reich und Rundherum um den „Harzer Tromm
ler“ zeigen. Für alle Republikaner lautet die Parole am Sonn
abend, den 18. April „Heraus zur Maſſen Kundgebung
der Sozigaliſtiſchen Arbeiter Jugend

Jugendweihe. Auf die am Sonntag, den 29. d. Mts. im
Speiſeſaal des Gewerkſchaftshauſes um 4 Uhr nachmittags ſtatt
findende Jugend und Kindesweihe, die immer eine ſtarke erhebende
Wirkung gehabt hat, iſt beſonders hinzuweiſen

Stadtverordnekenverſammlung. Die für den Dienstag
Uhr, einberufene Stadtverordnetenverſammlung umfaßt

Unter dieſem Motto veranſtaltet

um

47 nicht

weniger als 25 Vorlagen, daran wird ſich eine nichtöffentliche
Sitzung anſchließen. Der neue nationalſozialiſtiſche Stadtverordnete
Schneidermeiſter Papendieck iſt neu zu verpflichten und eine
Reihe von Kommiſſionswahlen ſind durchzuführen Für vier Neu
bauten ſollen die Straßengausbaukoſten ſichergeſtellt werden. Auch
wird eine Vorlage ſich mit der Zulaſſung der Mitglieder der ſtäd-
tiſchen Körperſchaften zu ſtädtiſchen Arbeiten und Lieferungen be
ſchäftigen, den Schluß bilden verſchiedene Nachbewilligungen.

„Wir ſind hier nicht in der Stadtyerordnelenverſammlung,
ſondern an Gerichksſtelle!“ Mit dieſer Mahnung mußte der amtie-
rende Richter am Donnerstag, den 26. März, den Stadtverordne-
ten und Privatbeklagten Fleiner daran erinnern, daß er ſich an
Gerichtsſtelle anders betragen habe, als ſonſt
wäre. Es ſtand Termin in der Privatklage der adtr
tels und Menger gegen den Stadtverordneten einer an
der Stadtverordnetenverſammlung am 5. Februar hatte der Genoſſe
Niemann ausgeführt, daß in der Nat'onalſozialiſtiſchen
Leute an führender Stelle ſtehen, die als Fememörder,
verbrecher und Fleiſchbeſchauer vorbeſtraft ſind.

bemerkung des Fleiner, wer dem
meint wäre, erwiderte Genoſſe Niemann: „Nabelpaſtor
meyer“. Fleiner bemerkte hierzu Jch dachte, ſie meinen
„Unter den Eſchen“, in der ihre Stadträte heute von
vernommen worden ſind.“ Außerdem ſoll in J
Pl. der Stadtv. Fleiner behauptet haben, die
aus dem Lokal geworfen worden. it
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weislich unwahr. Dieſe Verleumdungen ſind in dem Termin als
ſolche gekennzeichnet worden, daß der gegneriſche Anwalt in
einem Vergleich zugeſtehen wollte, daß die Behauptungen Fleiners
nicht den Tatſachen entſprachen. Da Fleiner aber nicht die entſtan
denen Koſten tragen wollte, wurde der Termin zur Ladung wei
terer Zeugen (anſcheinend beabſichtigt der Privatbeklagte ſämtliche
Stadtverordnete und den geſamten Magiſtrat als Zeugen zu laden)
auf den 16. April vertagt. Es handelt ſich um eine ganz üble Ver
leümdung. Die beiden Genoſſen ſind an jenem Tage (31. Januar
1931) nicht in dieſem Lokal geweſen. Der Genoſſe Men ger war
bei der Feuerwehr-Feſtlichkeit in der Storchmühle als Dezernent
des Feuerlöſchweſens und der Genoſſe Bartels hatte an der Ge
neralverſammlung der „Freien Sportvereinigung“ und ſpäter an
der Bender- Verſammlung an dieſem Abend teilgenommen Die
weitere Verhandlung wird die gemeine Art des Kampfes der Nazis
noch mehr bloßlegen.

Aus Halverſtade
Ei der Malerinnung.

e J nung hatte ei Wettbewerb ausgeſchrieben zur Er
f f ige Behandlung vo

n. Es ſind 24 Er rf
e ums ausgeſtellt

und hat ſein Urtel
Stadtbaurat Sinning,

3 eſitzer nann, Malerme Knü
Paul, Kaufmann Heinſius, Major a.

1 ſind drei verteilt
dem Kennzeiche
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der Verfaſſer
Entwürf

II war
noch

von deren Vs jun., Guſtav
Hugo Lange, Bruno Baumg

Zu einer Anzahl von würfen, v
ſind, waren Briefumſchläge mit dem

Namen nicht beigegeben. Es handelt ſich um die Entwürfe Roland
G. A. 13 G. A 13 I, Fächerroſette und freier Platz. Auch hier
wird erſücht, die Namen anzugeben

Jm allgemeinen kann geſagt werden, daß die
gute und das Ergebnis inſofern ſehr erfreulich iſt,
Anzahl von ſehr werten Löſungsverſuchen er

as ſich die Malerinnung ernſthaft mit
ge farbige Kleid zu

rhanden ſind, um dieſer Aufarbeitenden Klasse der
ganzen Weltunckgegen-
über den KLommenden

enerationen ist
Merben, Werben, Werhben.

zu dienen. Ein er Beſuch der Ausſtellung, welcher durch
aus koſtenlos iſt, kann unſeren Mitbürgern nur warm empfohlen
werden.
gabe reg

Ungetreuer Büroangeſtellter. Der Kriegsbeſchädigte, Stadtvür-
aängeſtellter Karl Pf. war bei den ſtädtiſchen Werken in Halber
ſtadt beſchäftigt und hat in den Jahren 1926 bis 1929 in beträcht
lichem Umfange Jnvalidenmarkengelder unterſchlagen. Das Amts
gericht verurkteilte den Angeklagten zu drei Monaten Gefängnis

Sängerbund. In der kommenden Woche finden die Uebung
ſtünden wie immer ſtatt. Am Sonntag vormittag, pünktlich um 950
Uhr muß der Männerchor im Elyſium ſein. Gleichzeitig wird auf
unſer Oſtervergnügen hingewieſen Am Montag abend um 20 Uhr
beſondere Uebungsſtunde für den Männerchor im Theater

Sonntagsdienſt der Apotheken. Den Sonntagsdienſt für mor
und den Nachtdienſt für die kommende Woche bis Sonnabend
4. April verſehen die Johannesapotheke, Johannesbrunnen 17
Nr. 2482 und die Kaiſerapotheke, Walter Rathenauſtraße 48

2525.
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21. Fortſetzung (Nachdruck verboten.
„Wird ja hoffentlich nicht ſo weit kommen. Dieſe Dummheit

wird er ſich wohl bald aus dem Kopf ſchlagen. Mary ſtand plötz
lich in der Tür. „IJch bitte, zum Eſſen zu kommen.

Alle plauderten und lachten und begaben ſich in das Speiſe
zimmer. Mary war die Einzige, die ein etwas ärgerliches Geſicht
machte

Tom aber war glücklich. Er fühlte hier zum erſtenmal einen
Widerſtand, gegen den er ſich machtlos vorkam. Dieſes blonde zier
iche Mädchen erregte ihn immer ſtärker. Jhr unbewußtes Sich
neigen, ihr jähes Erwachen und ihr Sprödewerden erzeugte eine
wachſende Gier in dem ſtarken Burſchen Wäre ihm Marhy zuge
fallen, wie die anderen, er hätte in einer Woche nicht mehr an ſie ge
dacht Dabei fühlte er inſtinktiv, daß ſie ſich an ihm entzündet hat.
Aber warum ſchimpfte ſie ſo auf das Boxen? Warum wehrte ſie
ſich? Tom dachte mit geſenktem Kopf darüber nach.

Jhre helle Stimme weckte ihn. „Sie eſſen ja nicht? Schmeckts
iicht, Herr Matthes?“

„Jch glaube, ich bin abgeſpannt“, murmelte er knurrig.
Peter lachte ahnungslos auf. „Wollen wir das Kind füttern
„Fein das tu ich gern“, ging ſie darauf ein. Sie ſchnitt die

belegten Brotſcheiben in mundgerechte Biſſen und ſchob einen nach
dem andern in Toms Mund. Jhre warmen Finger ſtreiften dabei
ſeine Haut und eine Woge ſchwerer Begehrlichkeit durchrann ihn
Seine Augen weiteten ſich. Plötzlich ſchnappte er zu und hielt mit
e geſunden weißen Zähnen dieſe feinen zerbrechlichen Finger
eſt.

Mary wurde ſäh rot und riß mit einer unwilligen Gebärde ihre
Hand fort.

„Böſe?“ bettelte er wie ein Junge. Jch
war ein bißchen zu happig, was?“

Sie lachte verlegen auf und ſchob ihm den Teller zu. „Sie ſind
mir zu eifrig eſſen Sie lieber ſelbſt. In ihrer Stimme war ein
teichtes Vibrieren.

„Hats weh getan?

Kräpli ſaß am Tiſch und aß eifrig. Dabei beobachtete er ganz
genau, was vorging. Er ärgerte ſich ſehr. daß Tom eine Liebelei
begann, die er nicht inſzeniert hatte. Es war auch eine Art Eifer
ſucht, daß ſich Tom nicht ausſchließlich mit ihm abgab

Alle Liebesabenteuer hatte Kräpli bisher gemeinſam mir Tom
erlebt und jetzt war er gewiſſermaßen kaltgeſtellt: Sein Kopf
ſchmiedete deshalb Pläne, wie er die beiden trennen konnte. Er
wußte nicht, ob es ratſam war, Tom in den Arm zu fallen Viel
leicht durchſchaute der Boxer ihn dann Und er wußte von der
Affäre Marder her, wie empfindlich Tom gegen Einmiſchungen
ſein konnte. Lahmlegen wollte er ſich auf keinen Fall laſſen. Ob
er Peter Es war wohl zwecklos Der Junge war nicht. der
Kerl, einem Matthes ein Weib abzujagen. Vor Wüt verſchluckte
Kräpki ſich beinahe an einem großen Happen.

Als er mit dem Eſſen fertig war, kam ihm ein Gedanke
mußte es gehen. Der Plan war ſicher nicht ſchlecht

An nächſten Morgen kleidete er Tom in der gewohnten Weiſe

an. Er rannte los, um ein Auto zu finden, das den verwöhnten
Anſprüchen des BVoxers genügen ſollte.

Als Tom mit einer einladenden Gebärde ſagte. „Na, Fußball,
immer rin in's Vergnügen“, blieb er mit einem Achſelzucken ſtehen.

„Du, Tom, ſei mir nicht böſe, aber ich komme lieber nach
„Ausgeſchloſſen, wer ſoll denn einholen?“ brauſte der M

So

Meiſter
auf.

„Na, das könnte der Peter auch mal beſorgen Oh der ſeine
dämlichen Peterſilienbeete eine Stunde eher oder ſpäter gießt, is
doch ich ſo wichtig Jch hab noch was vor!“

„Was denn?“
„Meine Frau wollte mich anrufen. ne Sache mit n Prinzen

Ich kann doch die Herrſchaften nicht ſo einfach vorn Kopf ſtoßen!“
blähte ſich Kräpli. „Jch komme nach, ſobald ich Beſcheid habe.

„Meinetwegen, kannſt auch wegbleiben“, brummte Tom ärger-
lich und gab das Abfahrtszeichen.

Langſam ſtieg Kräpli wieder de Treppe hinauf Vor der Woh
nungstür im erſten Stock horchte er. Die Stimme der Frau Jaklo
wicz ſcholl ärgerlich heraus. Sie zankte mit irgendwem.

Kräpli klingelte Frau Jaklowicz öffnete ſelbſt. Jhr noch un
geſchminktes Geſicht ſah grau und verfallen aus loſer Mor

als
Ein

genrock machte ſie noch formloſer und dicker ſie ohnehen ſchon

war.

Beim Anblick des Maſſeurs zeigte ſie ein hochmütiges Geſicht
Kräpti focht das nicht weiter an. Es gab eine Leimrüte Suif die
ſie immer noch fliegen würde.

„Verzeihen, gnädige Frait, ich hätte eine große Bitte ſagte er
halblaut und devot

„Und das wäre?“
freundlich

„Frau Geheimrat iſt ausgegangen, und ich kann nün nicht in
die kleine Kammer. Vielleicht würde Jhr Schlüſſel paſſen? Wür
den gnädige Frau wohl die Liebenswürdigkeit haben und mir
Jhren Schlüſſel für einen Moment anvertrauen? Sein Bieder
mannsgeſicht ſah ſie ehrbar und vertrauenheiſchend an.

Können wir nicht warten, bis Frau Geheimrat wieder kommt
Mir iſt das unangenehm Vielleicht iſt es auch Frau Gehernrat
nicht recht, wenn ich Jhnen den Schlüſſel zu einem Raume gebe, den

ſie abgeſchloſſen hat.
„Frau Geheimrat iſt manchmal n bißchen vergeßlich. Die Kam-

mer iſt ja eigentlich unſere. Aber ſie ſperrt eben aus alter Ge
wohnheit alles ab, wenn ſie ausgeht. Neulich hat ſie ſogar den
Badezimmerſchlüſſel mitge nommen. Herr Mafthes hat darüber ſehr
geſchimpft.“

Herr Matthes iſt in der letzten Zeil anſcheinend oft ſchlechter
Laune“ Sie gab die Eingangstür frei und ließ Kräpli eintreten.

„Kann ich nicht behaupten Jm Gegentell, er iſt ſogar augen
)licklich roſenrot geſtimmt. Und eben darum

Was heißt, eben darum?“ forſchte ſie. Sie wollte das Thenta
„Matthes“ noch ein wenig ausſpinnen

„Ja, ich habe meine Einkäufe in der Kammer hingelegt. Und
wir wollten alles mit raus nehmen Er machte eine kleine
Pauſe. Frau Jaklowcz fragte nicht, aber ihre Augen wurden rich
tig ſpähend.

„Sehen Sie, gnädige Frau, nach dem Training hat er immer
einen Wolfshünger. Und da draußen bekommt man doch nichts
Geſcheites. Jetzt bei dieſen Zeiten drehen einem die Bauern für
ſchweres Geld alte ausgedehnte Hahnenurväter an oder ſo was
Das gnädige Fräulein klagt auch darüber, daß ſie nichts bekommt

„Das gnädige Fräulein?“ Nun verriet ſie ſich doch. Jn ihrer
Frage zitterte Spannung

„Ja“, fuhr er harmlos geſchwätzig fort Fräulein Burckhardt
Sie iſt ja goldig eine Mama ſorgt ſie für

Jeden Tag ſteht ſie ſelber in küche und backt und

Jhre Enkgegnung klang abweiſend und un

doch Wie kleineMatthes. derbrät.“



Ein Nazi Rechtsanwalt als Rechts
verdreher.

ches Zukunftsbild, wie die Juſtizverhältniſſe im dritten
Keich ausſehen würden, zeigte eine Verhandlung vor der Halber
ſtädter Großen Strafkammer Nach der Notverordnung
des Reichspräſidenten iſt es bekanntlich verboten, bewaffnet in poli
tiſche Verſammlungen zu gehen. Der Paragraph 3 dieſer Notver
ordnung bedroht Uebertretungen hiergegen mit einer Mindeſtſtrafe
von drei Monaten Gefängnis Bekanntlich hat die Nazipreſſe über
dieſe Verordnung ſeinerzeit ein großes Geheul erhoben. Daß die

Mindeſtſtrafe von drei Monaten noch lange nicht ſcharf genug ſſt,
beweiſen ja die dauernden Uebertretungen, die von Anhängern dieſer

Radau Partei begangen werden. SWie wir ſchon einmal kurz berichteten waren die beiden Nazis
Ob lle aus Halberſtadt und Winter aus Ströbeck wegen Ueber
kretung der genannten Verordnung vom Halberſtädter Schöffenge
richt zu je drei Monaten Gefängnis verurteilt. Dagegen hatten ſie
Berufung eingelegt. Die Nazis wollten während des Wahlkampfes
auch in Oſterwieck einmal ihr rüpelhaftes Benehmen zeigen
aber es war ihnen von der Bevölkerung derart heimgeleuchtet, daß

ihnen die Luſt zum Wiederkommen verging.
Die Verſammlung, die ſie geplant hatten, war bereits von der

Polizei aufgelöſt und der Saal ziemlich geleert. Plötzlich ſtürmte
ein Nazitrupp in den Saal, ihm voran die beiden Angeklagten mit
erhobenen Stöcken Der Trupp war ein von Halberſtadt abkom
mandierter Saalſchutz, der ſich verſpätet hatte. Es iſt ein Skandal,
daß man aus dieſem Trupp von 25 Mann der ſich zweifellos des
Landfriedensbruchs ſchuldig gemacht hat, ganze zwei Männeken her
ausgefunden hat. Aber ſelbſt dieſe waren nach Rechtsanwalt Herms
Deſſau, die reinſten Unſchuldslämmer. Zunächſt behauptete dieſer ge
lehrige Hitlerſchüler, daß die Waffenverordnung nicht dem Rechtsge
fühl des Volkes (Oho!) entſpräche und daher auch keine Rechtsgültig
keit habe. Uebrigens werde dieſe Verordnung ſtets einſeitig gegen
Nazis angewandt, die kommuniſtiſche Seite kümmere ſich um das
Woffenverbot auch nicht. Außerdem lägen die Vorausſetzungen der
Waffenverordnung hier gar nicht vor. Es ſeien nur harmkoſe
Spazierſtöcke geweſen, die nicht als Waffen anzuſehen ſeien Dann
verſtieg ſich dieſer Rechtsanwalt zu folgender Behauptung Die An
geklagten haben ſich in einem Rotſtand befunden. Jeder Nazi, der
ſich an einer Verſammlung beteiligt, befinde ſich in einem Notſtand,
da der Bolſchewismus gewaltſam zur Macht dränge. Nur die Nazis
hätten den Mut, ſich gegen das Untermenſchentum zur Wehr zu
ſetzen Wenn dieſe braven Deutſchen (Wer lacht da?) ſich dem All
gemeinwohl zur Verfügung ſtellen dann hätten ſie auch das Recht
ſich zu bewaffnen, damit ſie ſich nicht wehrlos abſchlachten laſſen
müſſen Daher ſeien die Angeklagten freizüſprechen.

Dieſe haltloſen Tiraden eines wild gewordenen Rechtsverdrehers
waren ſelbſt dem Gericht zu weitgehend. Es erkannte auf folgendes
Urteil: Die Berufung der Angeklagken wird auf ihre Koſten
berworfen IJn einer Entſcheidung des Reichsgerichts ſei aus
drücklich geſagt, daß die Notverordnung des Reichspräſidenten über
Waffenmißbrauch rechtsgültig iſt Die Gerichte ſind alſo nicht
dazu berufen, die Rechtsgültigkeit nachzuprüfen. Die Vorausſetzun
gen des Paragraph 3 der Notverordnung ſeien auch erfüllt. Wenn
die Angetlagten als Saalſchutz beſtimmt waren und als ſolche mit
Stöcken erſcheinen dann ſind dieſe Stöcke eben als Waffen anzu
ſehen

Ein lehrr

Es werden noch Freiquartiere geſucht. Heute abend treffen hier
Unvermutet mehrere Hundert Jugendkameraden des Reichsbanners
ein. Da die jungen Leute bei der noch herrſchenden Kälte micht in
WMaſſenquartieren untergebracht werden können, werden alle Repu
blikaner herzlich gebeten einen oder mehrere Jugendkameraden
Freiquartier zu gewähren. Trotz der Not der Zeit appellieren wir
an die bekannte Halberſtädter Gaſtfreundſchaft und an das Solidari
kätsgefühl der Republikaner Zeigt, daß ihr auch in dieſem Falle
hoch über unſeren Gegnern von rechts ſteht. Da unſere Jugend
kameraden mit dem allerbeſcheidenſten Lager zufrieden ſind und die
ſelben durch die Gulaſchkanone verpflegt werden. kann es nicht
ſchwer fallen, Schlafgelegenheit für eine Nacht zu ſchaffen. Huar
ere können bei folgenden Kameraden gemeldet werden: H ntyd
Fr. Förſterling O. Bollmann, K. Mahlert. Paulsplan 25 Auguſt
Hennicke, Nordweg 7, Albert Unger, Oſtſtraße 11b K. Hörnig
Weſterhäuſer Landſtraße 5. K. Willecke Wehrſtedt. Kaiſerſtraße 2
und heute abend am Saaleingang des Elyſiüms
Die Markinikirche hat ſtatt der alten nicht mehr gebrauchs
fählgen Gasbeleuchtung eine elektriſche Lichtanlage erhalten, die allen
kechniſchen und künſtleriſchen Anforderungen genügen dürfte. Seit
mehr als einem halben Jahre wurde durch Beſichtigungen. Beratün

bei uns, die Steuern viel höher.

gen und Proben verſucht, das Beſte zu finden, was auf dem Ge
biete modernen Kirchenbeleuchtung heute geleiſtet wird. Die Ausfüh
rung wurde der der Martinikirche angehörigen Firma Walkling,
Weingarten 20a, übergeben, die ihre Aufgabe vorzüglich gelöſt hat.
Montag, den 30. März, 20 Uhr, findet ein ſchlichter Weihegokes
dienſt ſtatt, den Chor und Sologeſang verſchönt. Die Gemeinde
mitglieder und die Freunde der Martinigemeinde ſind dazu einge

laden
Spielplan des Stadttheaters Am Sonntag den 29. März,

15 Uhr, findet die letzte Aufführung von „Jugend“, Schauſpiel von
Max Halbe, zu volkstümlichen Preiſen ſtatt. Ende der Aufführung
17 Uhr. Abends 19 Uhr erſte Wiederholung der Wiener Operette
Hoheit tangt Walzer“ von Leo Aſcher. Die Vorſtellung endet
21.45 Uhr, ſo daß der Beſuch für Auswärtige ermöglicht wird. Am
Dienstag, den 31. März, 20 Uhr, geht zum erſten Male das Schau
ſpiel „Katte“ von Hermann Burte in Szene. Dieſes Stück behan
delt die Freundſchaft Kattes zu dem jungen Kronprinzen Friedrich
dem ſpäteren Friedrich des Großen. Die Flucht Friedrichs nach
Weſel und die daraus ſich ergebenden Konflikte für ihn und Katte
mit dem König bilden den Kernpunkt der Handlung Mittwoch.
den 1. April, 20 Uhr, iſt die nächſte Aufführung des Luſtſpiels „Die
Sache, die ſich Liebe nennt. Donnerstag, den 2. April, 20 Uhr
„Die Zirkusprinzeſſin“, Operette in 3 Akten von Kalman Am
Freitag, den 3. April (Karfreitag), bleibt das Theater geſchloſſen.
Die dadurch ausfallende Vörſtellung für Freitag Dauermieter und
Mitglieder des Bühnenvolksbundes wird am Mittwoch, den 8. April
nachgeholt. Der Oſterſonntag (5. April) bringt 15 Uhr eine noch
malige Aufführung der Operette Das Hollandweibchen“ zu Schau
ſpielpreiſen. Abends 19.15 Uhr geht erſtmalig als letzte Oper in
dieſer Spielzeit Tosca“ von Puccini in Szene. Muſikaliſche Lei
tung des Werkes Theo Buchwald, Regie Kurt Brinck. Dieſe Auf
führung iſt gültig für Dienstag und Beamtenbund-Opern-Abon
nenten. Am Oſtermontag (6. April), 15 Uhr, findet nachmittags
eine Aufführung von „Die Zirkusprinzeſſin“ von Emmerich Kal-
man zu Schauſpielpreiſen und abends 19.15 Uhr eine Aufführung
von „Hoheit tanzt Walzer“ von Leo Aſcher ſtatt. Die Abendvor
ſtellungen an den beiden Oſterfeiertagen enden 22 Uhr, ſo daß die
Zunge ſchlüſſe bequem erreicht werden können.

Die Jugendweihe der Freidenker beginnt morgen Sonnkag
pünktlich um 10 Uhr. Die geſamte Arbeiterſchaft iſt zu dieſer künſt
(eriſch ausgeſtatteten Feierſtunde eingeladen

Der Tannenbergbund hielt geſtern im „Elyſium“ eine öffent
liche Verſammlung ab. Diesmal waren die Nazis, denen
in der vorigen Verſammlung eine derbe Abfuhr zuteil geworden
war, nicht erſchienen. Der Redner Fritz von Bodungen-Hol-
ſtein, ritt zuerſt das Tannenbergbund Steckenpferd von den über
ſtaatlichen Mächten, die uns in den Krieg gezogen hätten. Auch
jetzt, ſo führte er weiter aus, hereite man ein neues Bündnisſyſtem
vor, deſſen Folge ein Krieg auf deutſchem Boden wäre. Ein Bünd
nis Deutſchlands mit Jtalien müßte uns zum Verhängnis werden
denn Jtalien habe Deutſchland ſchon dreimal ſchmählich verraten
und Muſſolint habe ſich als beſonderer Deutſchenhaſſer hervorgetan.
Im Falle eines Krieges würden wir die Franzoſen und ihre Ver
bündeten, die Polen, die Tſchechen, die Serben und die Rumänen,
gegen uns haben. Auch wirtſchaftlich wäre ein Bündnis mit Jtalien
abzulehnen, da Italien ſich in einer noch viel ſchlechteren Lage be
findet als Deutſchland Die Arbeitsloſigkeit ſei dort viel größer als

In Süditalien ſeien Bauernauf
ſtände ausgebrochen und in Norditalien Aufſtände der Arbeiter, die
man blutig niedergeſchlagen hat Eine freie Meinung gäbe es in
Italien nicht. Der Faſchiſmus habe ſich mit dem Papſte
verbunden und verfechte die Ziele Roms. Da die
Nachbarn Deutſchlands bis an die Zähne bewaffnet ſeien und
Deutſchland keine nennenswerte militäriſche Rüſtung beſitze, wür
den ſich die Kämpfe wie im 30 jährigen Kriege auf
deutſchem Boden abſpielen. Bei den heutigen techniſchen
Mitteln des Gaskampfes würde ein neuer Weltkrieg die Vernich
tung Deutſchlands vedeuten. Jn Deutſchland würde die Ju
gend jetzt zu Soldatenſpielen verführt, die praktiſch
keinen Wert hätten, denn eine wirkliche Ausbildung der Jugend
würde damit nicht erreicht. Während die früheren Verſammlungen
ſehr unruhig waren, nahm die geſtrige Verſammlung einen ruhigen
Verlauf und zeichnete ſich dadurch wo hltuend von den ſonſtigen
zffentlichen Verſammlungen aus. b.

Halberſtädter Filmſchau.
Lichtſchauſpielhaus,

Ein Tango für Dich Jn dieſem ſchmiſſigen Operetten

fältig ausgewählt die Photographie iſt vortrefflich.

Jazzſänger verliebt, der allerdings viel luſtiger iſt als Al Jolſon.
Freilich ſchwärmt ſie für den Künſtler zuerſt nur, weil ſie ein ſehr
netter Tonfilmeinfall von ſeiner Stimme begeiſtert iſt, die ſie
vom Grammophon her kennt. Als ſie ihn am Bühnenausgang des
Tivoli-Kabaretts erwartet, um ein Autogramm zu erbitten, gerät
ſie an einen Falſchen, nämlich den luſtigen Jimmy, der für den er
krankten König des Jazz eingeſprungen iſt. Natürlich ſtellt ſich im
Laufe der Handlung heraus, daß der Falſche natürlich der Richtige
iſt, und ſo kann denn der Tango in das Happy end überleiten, Die
Handlung iſt wirkungsvoll und mit Geſchick aufgebaut Die Ausſtat
ung ſt reich, ohne aufdringlich zu ſein, die Schauſpieler ſind ſorg

Robert Stolz
hat hübſche muſikaliſche Einfälle gehabt, die er zu ſehr geſangs maß
gen Schlagern ausarbeitete. Leider erweiſen ſich die Texke als jener
Durchſchnitt, der ſich in allen Tonfilmen breitmacht. Jn der Haupt
rolle wurde Fee Malten groß herausgeſtellt. Sie iſt lieb und re
Fend angzuſchauen und auch datſtelleriſch am Platze Willy Forſt iſt
eine der bedeutendſten Tonfilmbegabungen der deutſchen Leinwand
An Libenswürdigteit und Scharmn übertrifft er alle anderen Bon
bivants. Ernſt Verebes, Paul Otto und Oskar Karlweiß waren in
beſter Laune und bewieſen durch ihr Spiel, welchen Reichtum an
ſchauſpieleriſchen Talenten wir beſitzen.

Kammerlichtſpiele.

Filme machen das jetzige Programm der
Kammerlichtſpiele ſehenswert. Da iſt ein amerikaniſches Luſtſpiel
Erfahrene Frau geſücht“ eine ſpannende und luſtige Liebesge
ſchichte aus einem kleinen Provinzneſt Amerikas. Colleen Moore
ſieht man immer wieder gern Der andere, der Spitzenfilm des
Programms, iſt deutſchen Urſprungs. Er trägt den Titel „Senſa
on im Wintergarten Es iſt Film aus dem Zirkus und Varietee
Milieu wie wir ihn ſchon oft geſehen haben aber er iſt ſo ſorg
fältig und ſauber gearbeiket, daß es eine Freude iſt, zuzuſehen. Es
iſt ein richtiger Zirkusroman, den wir zu ſehen bekommen. Ein
kleiner 11ſähriger Knabe geht durch, und wird von einem Wander
zirkus mitgenommen Der einſtige Baron erobert ſich Weltruhm
durch ſeine wagemutigen, artiſtiſchen Leiſtungen Sehr geſchickt iſt
mit dem Hauptthema der Varietee Senſationsnummer die drama
tiſche Spielhandlung verknüpft, „Senſation im Wintergarten“ hat
eine ſehr gute Beſetzung. Die Hauptrollen liegen in den Händen
don Claire Rommer und Paul Richter, die beide gleich ſypathiſ
einfach und natürlich im Spiel ſind. Von degzenter Zurückhaltun
iſt Erna Morena. Unter den Typen des Filmes fallen Wladimir
Sokoloff, Adolphe Engers und Alexandra Nadler auf. Ungleich
mäßig iſt die Leiſtung von Eaſton Jaquet, der zeitweilig allzu fehr
übertreibt, dann aber wieder ſtarke Ausdrucksmöglichkeiten findet
Sehr hübſch iſt Alphonſe Schünemann, der den jungen Grafen ſpielt
Eine Prachtleiſtung bietet der üngenannt mitwirkende Artiſt. Auf
nahmetechniſch hervorragend ſind die Aufnahmen im Wintergarten
ſowie die teilweiſe mit Zeitlupe gekurbelten Bilder der Senſations

nummer gelungen

Zwei gute ausgewählte

s

erhalten Sie schon von Mk. 1.25 an bei

Anton Neuhäuser, Sreiteweg 20

konfilm wird die Geſchichte eines Mädchens erzählt, das ſich in einen

Spielplan des Halberſtädter Stadttheaters
Sonnabend geſchloſſene Vorſtellung für die Volksvpühne.
Sonntag 29. März. 15 Uhr letzte Aufführung von Max Halbes

Schauſpiel Jugend
Spielplan der Halberſtädter Lichtſpieltheater
gammer- Lichtſpiele Freitag bis Montag Paul Richter und

Eläre Rommer in Senſation im Wintergarten“. Ferner Collen
Moore in dem Luſtſpiel Erfahrene Frau geſucht. Sonntag 14 Uhr
in der Jugendvorſtellung das ſpannende Wildweſtſchauſpiel Der
Wildking von Clorado“ und der große luſtige Teil.

Lichtſchauſpielhaus, Bis auf weiteres die Tonfilm Operette Ein
Tango für Dich“ mit Willi Forſt Die Operette mit den volkstüm

lichen Schlagern.

-„ZSZ -„zJ„

„Wie kommt denn Fräulein Burckhardt in Herrn Mäatthes Trai
ningsſaal?“

Kräpli machte zwel kindlich erſtauite Aigen. Wiſſen gnädige
Frau denn nicht, daß Herr Matthes jetzt ein eigenes Traininge
gquartier hat?“

„Und da bemüht ſich Fräulein Burckhardt?“
vierte Mißbilligung lag in ihrer Frage

„Sie wohnt doch draußen

„Sie wohnt
„Ja, das Grundſtück ſt wohl noch nicht endgültiger Beſitz von

Herrn Matthes. Und außerdem iſt er doch nur zeitweiſe draußen

darum kann Fräulein Burckhardt doch ruhig wohnen bleiben.
e „Ganz allein?“ Frau Jaklowicz Brauen berührten das Stirn

ar

Nicht doch. Das wäre zu graulich für ſo ein junges Ding
Da iſt noch ein junger Menſch, Peter Lange, er bleibt auch drau
ßen. Ach, eigentlich iſt es ſehr gemütlich. Wenn s nur nicht mal
für das kleine Mädel gefährlich wird.“ Er machte ein verſchmitztes
Geſicht.

„Wie meinen Sie das?“
Gnädige Frau werden ja nicht ausptaundern, ich käme in Teufels
Küche Aber wenn ich an Frau Burckhardts Stelle wäre, dann
ließ ich meine Tochter nicht mit ſolch ſtrammen Kerl wie Tom Mat
thes es iſt, allein zuſammenkommen.“

Ich denke Herr Lange wäre immer da?“
„Nun ja, Herr Lange. Aber das iſt doch keine Garantie Der

iſt harmlos wie ein neugeborenes Kind. Und Matthes iſt erheblich
angeſenkt.“ Kräpli lachte in ſich hinein

So ſo Frau Jaklow ez Gedank i fi fl Soſenhene de z Gedanken arbeiteten fieberhaft-
„Sehen Sie ſich s mal an, gnädige Frau. Herr Matthes würde

ſich beſtimmt freuen, wenn Sie mal herauskämen Der Maſſeur
bemühte ſich offen und ehrlich zu ſprechen.

„Glauben Sie?“ fragte ſie gang langſam
mißtrauiſch.

Aber gewiß, gnädige Frau. Er erzählt mir doch immer wie
gnädige Frau ſich um ihn bemüht haben

„Jch habe keinen Dank geerntet. Und undankbare Menſchen
verachte ich“, entgegnete ſie herb

„Aber gnädige Frau die Jugend Wie echt ich mal das Herz
angeknaxt und dann vergißt man eben alles andere

„Wie iſt das Wetter heute fragte ſie impulſiv

Eine leichte reſer

Halb höhniſch, halb

Wetter he

„Ach, wunderbar, gnädige Frau Für einen Ausflug wie ge
ſchaffen Sie dürften überhaupt nicht ſo viel im Zimmer hocken,
das iſt nicht geſund.

„Ja, ſchon, lieber Kräpli. Man müßte mal ich bin wirklich
ſchon ganz runter.“ Sie begann beinah zu weinen

„Dürfte ich um den Schlüſſel bitten?“ erinnerte er
„Ach ja, den Schlüſſel Sie griff nach einem Schlüſſelbrett

und gab Kräpli das Erbetene.
„Jch bringe ihn ſofort zurück

höflich
Wenn die Olle nicht in zehn Minuten nach Naſſenheide raus

fährt, dann will ich zehn Beſen freſſen, dachte er. Er ſtellte ſich
ſchadenfroh die Szene vor, die durch das Erſcheinen von Frau Jak
(owicz in Naſſenheide beſtimmt verurſacht würde. Dann hatte die
kleine Burckhardt ſicher die Naſe voll von ihrem Preisboxer. Hof
fentlich flog er dabei nicht herein Ein baängliches Gefühl überkam
ihn jetzt.

Kräpli hatte ſich nicht getäuſcht. Die wieder aufflammende
Eifenſucht der alternden Frau erſparte ihm die unbekömmliche
Mahlzeit von zehn Beſen. Denn nach einer kurzen Zeit konnte er
pom Fenſter aus ſehen, wie ein Auto mit ihr in der beſtimmten
Richtung davonſauſte

Vor zwei Stunden gondele ich nicht raus, dachte er diplomatiſch.
Denn wenn die Olle richtig loegeht, dann ſchmeißt der Matthes wie
der mit lebensgefährlichen Gegenſtänden. Soll Peter auch mal was
abkriegen!

Er verabſchiedete ſich ſehr

Mary Burckhard ſtand auf einer kleinen Leiter und mühte ſich
Zuf den Zehenſpitzen balancierend, die bereits gereiſten Krſchen
heranszufinden und ſie von Baum in ein Körbchen zu legen.

Unter ihr lehnte Tom Matthes am Stamm Seine aufſprühen-
den Augen verfolgten jede Bewegung ihres jungen Leibes Die
noſpende kleine feſte Bruſt des Mädchens wölbte ſich wenn ſie ſich
ſtreckte Toms Kiefer ſchob ſich vor. Das Männtier in ihm war
tete auf ſeinen Augenblick.

Ihr helles Haar flimmerte im Sonnenſchein. Ab und zu ſteckte
ſie eine Krſche in den Mund Wie gebannt ſtarrte Tom auf dieſe
keuſchen, halbgeöffneten Lippen, unter denen kleine weiße Zähne

achten
Kriege ich nichts ab? Ich bin ſo doll hungrig bettelte er init

herſchleierter Stimme.

Mary zielte mit einer Kirſche direkt auf ſeinen Mund Sie traf
ſſcht. Die hellrote Frucht fiel auf den jungen afen.

„Hoch“, ſagte Tom und machte einen langen Hals.
Sie mir die Kirſchen nicht lieber in den Mund ſtecken?“

Sie wiſſen doch noch? Sie ſind mir ſo biſſig“ lachte ſie. Da
bei wurde ihr niedliches Geſicht blutrot.

„Wo ſie ſo hoch über mir ſtehen und die Dinger ſolch einen lan
gen Stiel haben?“! proteſtierte er gegen ihre Beſchuldigung

Fortſetzung folgt.

„Können

Ein berühmtes Theater.

Die Dresdener Staatsoper e
Vor 60 Jahren, im Maärg 1871, wurde der Grundſtein um

heuen Ban der Dresdener Staatsoper gelegt. Das alte Gebäude
das, wie das neue nach Entwürfen von Gottfried Semper erbaut
war, wurde 1869 durch nen Brand zerſtärt.
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Ein dreizehnjähriger Spion.
Das kleine polniſck

war eine froſt ge
Und leuchtend w S Est waren ſo weißr und es ſchien, als hätten ſich die kleihört n vom Monde losgelöſt. Hin e e
feichgeſan leiſe Schritte von verſpäteken Fußgängern, die auf dem
friſchgefallenen Schnee wie auf weichen TeppiMichts verrie Fuoig ppichen dahinſchritten.e erdmn o en Nacht des Jahres 1915 r am
orher gehenden Tage Nanonengeheul und furchtbarer Sregen den Einwohnern Silnas henen Schrapnell

So war es überall während der K on nd r e Kriegs ahre: jeohne Morden und Verwilſten dahinfloß, See en De net
ein Vergeſſen Umſo grauenhafter war dann das E atmen nd
Erinnertwerden an das Geſchehen, in dem die M rwachen, das

fteberten. enſchen damalsAm folgenden Morgen ſah man früh in
e re früh im ſchwachen L ſchedie Schatten ruſſiſcher Kavallerie aus der gen ha en

die Richtung der Stadt reiten. An der in der rauhen c m
den Schläfenlocke der Reiter konnte man erkennen daß er
vüchtigten Koſakenregimenter waren, Einige Tage vorher hatten e
ulſchen den Ort geräumt, und man erzählte ſich daß in Sinne das
große Hauptquartier der Ruſſen aufgeſchlagen werde u
fürchtete Großfürſt Nikolai Nikolafewitſch in höchſteigener Pe ge

nach Silna komme. erſon
Am gleichen Nachmithage wimmel

Jnfanterie, Artillerie und den wilden
allen Einwohnern Silng Grauen und

Do Geſürchtete trat bald ein Juden, Greiſe, Frauen und Kinder
würden ohne je n ar mißhandelt. Freilich ſahen auch die Offi
Sehei wer h Her Soldaten gleichgüttig zu. Ja, es war kein
di e Dur mehr. daß der uſſiſche Generaliſſimus das Plündern jü

iſcher Läden zumideſt duldete Die erhitzten Gemüter der Front
er Frontſoldaten ſollten ſich abr agieren un iJ eng d t gare e Ier m dazu waren die Juden alsp ut ge Bereits nach den erſten Ta en ſämtliLäden in Silna ausgeplündert und der die See gert

liefen zum Kommandanten. Aber kein Bitten half die vuſſtſck en
Affisiere ſchoben alles auf den Krieg und wieſen die Peſceerven

e einem Achſelzucken ab. Die Einwohner Silnas, beſonders die
den ſehnten ſich nach den Tagen zurück, als das deutſche Heer
zwar nach hängen viele Häuſer und Leben der Einwohner zerſtören
den Kämpfen in die Stadt eingegogen war. Bereits zwei Tage nach
m Einzuge kamen deutſche Techniker und legten eine Waſſer
De m erttiſhes Licht an, ünd je weiter das Schlachtfeld nach
5 ver egt wurde, deſto vuhiger und friedlicher wurde es in Silna,
Man fing an aufzugkmen. Die ſo als Barbaren verſchrieenen deut
ſchen Soldalen erwieſen ſich als liebe, fröhliche Menſchen, die bald
die Sympathie der Einwohner Silnas, beſonders aber, das muß
wieder unkerſtrichen werden, die der Juden gewonnen hatten. Ja,
man hewunderte die Sauberkeit, die Disziplin und den Arbeitsetfer
der deutſchen Menſchen

Im Hauſe Prudkin herrſchte große Trauer. Der alte, achtund-
ſechgigiährige Vater Jakob war, als er ſein Hab und Gut, einen
kleinen Laden mit Tabakwaren, vor den plündernden ruſſiſchen Sol
daten hatte ſchützen wollen, niedergeſtochen worden. Sein dreizehn
jähriger Sohn Daniel, ein ſtrammer und fröhlicher Junge, mußte
jetzt täglich um 7 Uhr aufſtehen, aber nicht, um in die Schule zu
gehen nein ſeit dem Tode ſeines Vaters konnte Daniel nicht mehr
die Schule beſuchen, denn er zte Tag für Tag um 8 Uhr früh im

)e Städtchen Silna lag n tiefag in tie hFebrugrnacht. Die en Stwlaſe
der Mond,

yneeſterne

über

ke es in Silna von Soldaten:
Reltern, den Koſaken, die vei
Angſt erweckten,

zie re

müſſe einige Zeit vergehen da werde auch Daniel vergeſſen. Aber
er r nicht. a und Nacht grübelte der Dreigehnjährige

en Krieg nach. Lief zu bekannten Kaufleuten, bat ſie, ihm die
neueſten Zeitungen zu leihen und las ſie heimlich Die Kriegs
nachrichten und überhaupt alles, was über den Krieg geſchrieben
würde, verſchlang er mit Heißhunger. Jn der Mittagspauſe und in
den ſonſtigen freien Stunden lief er immer nach dem Hauſe, wo ſich
d ruſſiſche Generalſtab befand, und dann nach dem großen Arſenal.
Nachts tat er immer, als ob er ſchliefe. Sobald jedoch die Jungen
eingeſchlafen waren, machte er Zeichnungen und ſchrieb aus dem Ge
dächtnis die Ukaſe der Ruſſen auf, die er am Tage überall geleſen
hatte

Eines Tages las Daniel in der Zeitung. „Die Deutſchen erneuern
ihre Offenſive auf Repna und befinden ſich 30 Kilometer vor Silna.“
n dieſer Nacht die Turmuhr ſchlug 12 machte ſich Damiel,
die Zeichnungen und die Notigen von den ruſſiſchen Stellungen gut
verpacht, auf nach Repna, zu den Deutſchen Er lief die lange Ka
ſtanienallee hinunter und ſchlug den Weg über das Dorf Nurica en,
Um dann auf die Chauſſee, die direkt bis nach Repna führt, zu kom
men. Es war fürchterlich kalt. Der Schnee peitſchte ihm ins Geſicht.
Daniel aber rannte mit allen Kräften weiter, um noch vor Morgen
grauen Repna zu erreichen. Er befürchtete, daß die ruſſiſchen Trup
pen, hauptſächlich aber der Generalſtab, am Morgen Silna verlaſ
ſen könnten. Um 4 Uhr Nachts hatte er 12 Kilometer zurückgelegt
und Rokop erreicht. Aber der ſchneidende Froſt das Thermo
meter mochte wohl 38 Grad unter Null gezeigt haben und der
ſtechende Schnee erſchwerten ihm das Laufen immer mehr.
ler, ſchneller; nicht müde werden!“ ſtammelte er
mit ſeinen letzten Kräften weiter. Die
Ende Der Weg nach Repna dehnte ſich aus, ewig, ewig. Daniel
befühlte hin und wieder ſeine Taſchen; ja, die Aufgeichnungen
waren noch da. Noch eine Stunde, noch eine Stünde. Um 6 Uhr
entſtand ein Schneeſturm. Die Schneeflocken fielen nicht zur Erde;
der Sturm wirbelte ſie wild und w d durch die Luft; ſie wurden
ſo dick, daß Dar wie durch ein Geſtrüpp, kaum noch atmend, ſich
fortbew gte. 4 Kilometer vor Repna fiel er auf den weichen Schnee

hin. Um 9 Uhr früh fanden ihn drei deutſche Soldaten,
Befehl hatten, bis

„Schael
vor ſich hin und lief

lange Winternacht nahm kein

Sie brachten ihn, trotzdem ſie

Papier, mit den ge Male aufgeſchrieben: Lieber
Gott, ſtrafe Nik r hat meinen Vater und meine
Mutter unſchr

Drei Mi ärzte wandten ihre Kräfte an, um den erfroregen
Jungen zu retten. Aber vergeblich. Daniel Prudkin ſtarb am 3

März 1915 Jo ach im Maxim.
Das Frühlingsfeſt von Eiſenach

e

ne

i

Laden ſtehen, um die übriggel e zu verkaufen S
halbgelähmte Mut fa z netz vwa t

Und ſah zu, w t schackuno igaretten ſammelte und glättete

Mi 5 SoldWarum n ſie Va r erbrochen
Die alte Frau brach in Weinen aus und konnte nur ſtammeln

Mein gutes Kind, mein gutes Kind
Es waren kaum drei Wochen vergangen, da ſtarb Frau Prudkin.

Die Verwandten verkauften die letzten Habſeligkeiken der Prudkins
Und brachten Daniel ins Waifenhaus. Aber Daniel geſellte ſich nicht
zu den anderen Kindern, paßte nicht beim Unterricht auf, ſprach
tagelang mit niemandem, ſondern ſtierte wie geiſtesabweſend vor
ſich hin. Oft rief der Lehrer ſeinen Namen, aber er hörte nichts
mußte erſt von einem Schüler gerüttelt werden und ſprang dann
auf, als hätte man ihn aus einer anderen Welt herausgeriſſen. Die
Lehrer ſchüttelten über ſeine Verträumtheit den Kopf und wußten
ſich dies Verhalten nur ſo zu erklären: es ſei die Sehnſucht nach den
verſtorbenen Eltern, an denen er ſo hing, da er ein ſogenannter
Spätling war und obendrein noch das einzige Kind. Sie meinten,

BDwiefkaſten
D., Thale und andere. Die Kurſusteilnehmer an den Freizeiten

ür Erwerbsloſe in Eckartshof bei Halberſtadt ſind nicht auf einen
Ort beſchränkt Wenden Sie ſich an das Volkshochſchulheim.

Amtliche Woetternachrithten

7 ea c cS

ine

e

e

4

ERKIARUNG: Oohenos chelte o halbbedeckt So S dedecht Kegen, KSchnee.

Don Nebel Gewer ACcoupeln Hogel Osfile leicht ma
S tat Srörmusch die men ſsodaren verdig den he Orte mit qleſchem lufräri

k. S Sfork, wolkiq. Regen 2 Grad Celsius

Wetterdienſtſtelle Magdeburg

Vorausſichtkliche Wilkerung bis 29. März abends
Das intenſive Hochdruckgebiet über Jsland iſt jetzt durch einen

Rücken hohen Drucks mit dem Barometermaximum über dem Kon
kinent in Verbindung getreten. Letzteres beherrſcht. noch unſere
Welterlage. Durch Zufluß von Luft die der Nordſee entſtammt
rat im Gebiet der Unterelbe ſtarke Nebelbildung ein die aber um
Mittag wieder verſchwand. Der Abend zeigt in Deutſchland bemer

Während Berlin nur 2 Grad
Unker Tanz und Lärm wird der „Winker“ verbrannk.

Jedes Jahr feiert Eiſenach nach altherkömmlicher Sitte das Feſt
des Frühlingsbeginns. Eine Strohpuppe, die den Winter darſtellt,
wird unter lauter Fröhlichkeit verbrannt, Umzüge in luſtigen Ver

kenswerte Temperaturgegenſätze
Wärme meldet, zeigt das Thermometer in Karlsruhe noch t
Wärme Starker Luftdrucſfall über Südſchweden deutet auf die
Entwicklung einer Störung hin die ihren Wea ſüdoſtwärts nehmen
und auch unſer Gebiet beeinfluſſen dürfte.

Ausſichten Bei auffriſchenden nordweſtlichen Winden auch
kleidungen ziehen durch die ganze Stadt bagsüber rauhes Wetter mit Niederſchlägen in Schauern

e

Gewerkschaftshaus.

Morgen Sonntag

TARZ
Torfmull

Silberkies
AbbrochtSohrader, Kohlenhendlung

Fernsprecher 2049 2050

Tor fstreu
8

empfiehlt bihigst

Zenn Nrihjahrs
bringe ich meine

Telefon 1764 Halberſtadt

Saison
Kinder u. Klappwagen
nur erſtkl. Fabrikate in empfehlende Exinnerung.

Teilzahlung nach Übereinkunft geſtattet

P. Woldmann,

e e
Zur

Konfirmation
empfehle

ff. Sohweinebraten

ff. Roastheef

ff.Kassslerſippenspeer

ff. gekoehte Zunge
Hoh 11Hoheweg ff. bänsebrustu a u

vornohm. Künstler- Konzert
alle Arten Bollos alle vorkommenden kannt billigen Preisen

Anfang 6 Uhr Eintritt 40 Pfg. SonmegIl r 9 9 apeten-Reste, Ahbrrs Drahteeſechte eGeſellſchaft O e i berrie net ſt. bänseleberHilligst im eſe ſchaf ghaus 7 aller Art ein Betspiel meiner

Selſenteller lin enapetenttaus Rohre Konfirmandenſel er ein Hartmann e Im hoch die m ff. Fleiseh- und

e e n u Tener, HetingssalatJeden Sonntag und Mittwoch ws S e S en en e en m e h e a en m
ne t e Zum Frühjahr a e e en eGeldknappheſt v b rt e e acht tur eimnpieble mich r e o h n e e laden und Wurſtwaren

t

e der
Leitung Konrertmeister Fr- Lehmann

ötkugull

ſintritt frei

der billtge Fußboden

OTTO SCH III Einkauf

Anzüge, Paletots von 8 Mk. an, Hoſen, Schuhe,
Kopfkiſſen von 3. k. an, großer Poſten Feder
betten zu Spottpreiſen, Plüſchſofas, Tiſche Stühle

u. a. m.
Geſchéä ehaus für Gelegenheitskänfe

Pick, Grudenberg 5.

See e

ſaſousten Bolläden
Markisen Gartenschirme
Verdunkelungsanlagen

Grüßner a Co.
alles faſt neu, kaufen Sie im Neurode Fulengebirge

Wolfn BettenKinderbett. Stahlnatr Chaisel-,
Polst., an jeden, Teilz Katal- r

Eisenmöbeltabrit suil (Thür)

Verka

Gartenarbeiten,
Umänderungen nud

Neuanlagen
Möchte auch hinweiſen an
meine Hochtamm- und
Buſchroſen, Stauden u.

Frühjahrsblumen.

Am Berg

P. Hompel Ruchf.
Holzmarkt Fernruf 1042
C

Arie Anzug
für mittlere Figur, umſtändehalber zu verkanfen
W. Ratbenanſtr.63, pr.

Otto Schulz
Jnh Wilh. Keeſe

Eingang Toreinfahrt Breite
weg 20, und Kuhgaſſe

neben Epa.

Möbel polttur
RatsApotkede.

Richard jun.

Achtung Achtung
Gelegenheitsposten ver

Fahrraddecken, Ztück 2.20
a Fahrradschläuche Stück 0.95
Balionfahnernäcer in allen Preislagen

Fernickelt und verchromt
Reparaturen deren Zewissenhaft in eigener

Werkstatt ausgeführt bei

Fahrrad Plüler

Praxis

Johannesbrunnen
Feiolon r. 1686.

einen Patienten und alten Krareken
Zur gel. Kenntnis daß

Iagegliedert habe Höhensonne,
und ultrarote Strahlen

Gewissenhafte Krankenbehandlung
Operationstose G enstein

S e Homöop. u.i M n ar
Sprechstunden jetzt:
Dienstag und Freitag

ich meiner Naturneil
ein Bestrahiungs Urtstätart

ultraviolet

Spozalhehandung von

noch ott in verhaſinismäbis
ohne Schhelden, ohne Berufsstöruns.

hntkernang beschwerden
bioech. Naturheil

S Praxis u. Bestraßlung Ans t edek n

Spiegelstrabe 29 Tel. 2010
Täglich 9 12 u. 3-6, außer

Morgen OVrin mitbringen

geschwollene Beine, selbst 10, 15 und

20 ſahre alte kalle, vo bisher alles Vversagte,
kurzer Zeit,

Senk- und Plattfuß-
nasse und trockene Flechten, sowie sonstige

Nautkrankheiten werden ebensfalls mit best. Erfolg behandelt

iel n ige
Walter Rathennn-Strabe 48.

Sprechst, tägl. von 10 und a außer Montag und Mittwoch

off. Boinen Taperenreſte 25.
Otto Schmidt, Schmiedeſtraße 7

Kaiserhof- Botniehe Quedlinburg

Kleinkunstbuhne lIaglich 20 Ohr Eintritt frei
D. Auftreten ſtreng dezenter Künstkräfte
Mittwoch und Sonntag nachm. Vorstellung 16 Uber

werden
völlig geheilt,

nan



Stadt- Theater
Sonnabend, den 28. März,
Geschlossene Vorstellung.

Sonntag den 29. März, 15 bis 17 Uhr:

„Jugend-
Schauspiel von Max Halbe. (0.40——2. 00)

19——218 Uhr

„Hoheit tanzt WalzerOperette von Julius Brammer und Alfred Grünwald
(0.80 00)

Apotheke
a. Breiteweg

Berliner Blutreinigungstee-
Die Be und Entwäſſerungs
arbeiten außerhalb des Hauſes
zum Bau von vier AchtfamilienReibenbäuſern
für dieHalberſtädter Wohnungsbaugeſellſchaft

ſollen öffentlich vergeben werden. Verſchloſſene
Angebote mit entſprechender Aufſchrift ſind bis zum
Eröffnungstermin am 30. März 1931,
vorm. 9 Ahr, im Baubüro Kattowitzerſtr. 474,
abzugeben. Dort können auch die Verdingungs
unterlagen eingeſehen und gegen Erſtattung der
Untkoſten entnommen werden.
Mitteldeutſche Heimſtätte

Zwangsverſteigerung.
Zum Zwecke der Aufhebung der Gemeinſchaft ſollen

die im Grundbuch von Eilenſtedt, Band 1, Blatt Nr. 4,

Banleitung
Halberſtadt.

zur Frühjahrskur

Die Arbeiten zum Aufbau von

ſollen öffentlich vergeben werden. Verſchloſſene, mit ent
ſprechender Aufſchrift verſehene Angebote ſind bis
Dienstag, den 7. April, vorm. 11.30 Uhr
dem Stadtbauamt, Zimmer Nr. 8, einzureichen, woſelbſt vor
her die Verdingungeunterlagen eingeſehen, und gegen Er
ſtattung der Unkoſten entnommen werden können.

Das Stadtbauamt.

Bekanntmachung.
Die Minenwerfer Kompagnie des 12. Jnf.-Regt. in

Halberſtadt hält am Mittwoch, den 1. April 1931, ein
Scharfſchießen mit leichten Sprengminen in Geländeteilen
der Ortſchaften Schwanebeck, Eilenſtedt und Röderhof ab.
Abſperrpoſten ſtellt die Minenwerfer Kompagnie. Den An
ordnungen der Abſperrpoſten iſt Folge zu leiſten.

Der Landrat. Die Polizeiverwaltung.
e

Die herzlichsten Glückwünsehe

zur Jjugencdweihe
Die Bollmanns von der Bakenstraße

e eneeEIIIIIIVIVIVIVIVNINIIIIIIIIIIIIIIIII
Allen Geschäftsfreunden und Bekannten zur

Konfirmation und Jugencdweihe
cio herzlichsten Glückwünsehe

Band 8, Blatt Nr. 187 und Band Blatt Nr. 158 einge
tragenen, nachſtehend beſchriebenen Grundſtücke

am 30. April 1931, vormittags 9 Uhr
an Gerichtsſtelle, Landgerichtsgebäude, Zimmer Nr. S

ſteigert werden.
Eilenſtedt, Band 1, Blatt Nr.

Lfd. Nr. Ellenſtedt. Kbl. 2, Parz. 19, Grdſt. Art. 7,
Acker im Kibihfleck Nr. 188, 40a, qm 7,90 Tr. R. E.
Kbl. 2, Parz. 20, Weide im Kibitzfleck Nr. 188, 2 ha, 83
40 qm 17,76 Tlr. R. E. Kbl. 2, Parz 21, Acker im
Kibitſieck Nr. 188, Kha, 51 a, 90 qm 98,18 Tlr. R. E.

Ld. Rr. 8, Eilenſtedt, Kbl. 1, Parz. 51 Acker im
Eſchfelde Nr. 279 d e, 11 ha, 64a, 50 qm, 217,04 Tlr. R. E

Ld. Nr. 9, Eilenſtedt, Kbl. 7. Parz. 553/229, Acker
am Pfaffenberge Nr. 10 a b, Sha, 65 a 89 qm, 102,29 Tr.
R. E. Kbl. 7, Parz. 230, Acker am Pfaffenberge Nr. 20
Ib, 12 he, 808, 10 am, 89, 42 Tlr. R E.

gfd. Nr. 10, Eilenſtedt, Kbl. 1, Parz. 482/284, Acker

Otto Muller und Frau

Tropfkörpern aus
unſortierten Schlagſteinen auf der ſtädtiſchen Kläranlage W a r m r 8 e

S

Zum Konfrmanden Ausflug am Montag

jgt wie alljährlich großer Betrieb,

Erſtklaſſiges Künſtlere Konzert

Verkaufsstäncde aller Art
Schneliverkaufs-Apparate, von
Trumpf und Heine.

Spielplatz mit allen Geräten
voll im Betrieh.

re
Künstler. Konzert

Kapelle Hammermüller

Anfang 3 Uhr Einktrütt frei

Fahrradhandiung, ſohannesbrunnen 1. Partei- Literatur de Axt zu haben im

EEIEIIIIIIIEAllen Konfirmanden nehſt Eltern,

herzlichſte
Glüd und segenswünſhe

Albert Niemeck und Frau.
Landhaus.

in der Bauernwieſe Nr. 355, 9a, 88 qm, 1,98 Tlr. R. E.
Kbl. 1, Parz. 488/235, Wieſe in der Bauernwieſe Nr. 355,
Z1e, 62 qm, 6,19 Tr. R. E. 484/236 ete- Acker in der
Bauernwieſe Nr. 865, T a, 81 qm, 2,90 Tr. B. S.

Sfd. Nr. 11, Eilenſtedt, Kbl. 1, Parz. 464/284 Acker
in der Bauernwieſe Rr. 356, 242, 45 qm, 4,79 Tr R. E.
Kbl. 1, Parz. 485/285, Wieſe in der Bauernwieſe Nr. 356,
78 47 qm, 15,37 Tr. R. E. Kbl. 1, Parz. 486/236,
Acker in der Bauernwieſe Nr. 356, 39 a, 35 qm, 7,71 Tlr.

R. E.Sfd. Nr, 12, Eilenſtedt, Kbl. 7, Parz. 35, Acker am

S WZur Jugendweihe
die herzlichſten Glückwünſche

Thietore, 97 a, 30 qm, 26,67 Tlr. R. E.
LSfd. Nr. 18, Eilenſtedt, Kbl. 7, Parz. 52, Garten im

Dorfe, 11 a, 50 qm, 2,70 Tir. R. E.
Lfd Nr. 14, Eilenſtedt, Kbl. 1, Parz. 499/54, Chaufſee

von Eilenſtedt nach Schlanſtedt, 20 am.
Sfd. Rr. 15, Eilenſtedt, Kbl. 1, Parz 500/54, Acker

im Eſchfelde von Nr. 280, 85 a. 96 m 22,89 Tlr. R. E.Ld. Rr. 16, Eilenſtedt, Kbl. 1, Parz. 428/82, Acker im
Eſchfelde Nr. 279 d e, S ha, 77 a, 51 qm, 206,21 Dlr. R. E

Sfd. Rr. 21, Eilenſtedt, Grdſt. Art. 7, Gebäudeſteuer
rolle Nr. 290, Wohnhaus Weſtendorf Nr. 196 mit Hof
raum, Hausgarten, Siall uſw., 120 Mk. N. W.

Sfd. Nr. 22, Eilenſtedt, Kbl. 1 Parz. 288, Acker im
Pfuhl Nr. 379, 36 a, 50 qm, 5,72 Tr. R. E.

Sfd. Rr. 28, Eilenſtedt, Kbl. 1. Parz. 284, Acker im
Pfuht Hr. 880, 37 5,80 Tr. R. E.Ld. Kr. 24, Eilenſtedt, Kbl. 8, Parz. 67“1, Acker auf
der Sülze von Nr. 6, a b, 8a, 48 qm 1,66 Tkr. V. E.

Sſd. Rr. 25, Eilenſtedt, Kbl. 8, Parz. 68 Acker auf
der Sülze von Nr. 6 a b, 2 he, 33 10 qm, 45, 65 Tlr. R. E.

Ld. Nr. 26, Eilenſtedt, Kbl. 8, Parz. 2, Acker auf
der Sülze, Uha, 992, 20 gw, 81,20 Tlr. R. E.

Iſd. Nr. 35, Eilenſtedt, Kbl. 1, Parz. 540/55, Acker
W i von Nr 281 1ha, 98 a, 79 qm, 32,95 Tlr.
p. E

7

Familie Guſtav Bollmann.
V

J

Dr. med. G. Gieglier
Facharzt für innere Krankheiten
u. f. d. gesamte Röntgenologie

Dr. med. E. Giegler
Fachärztin für Lungenkrankheiten

911
wohnen jetzt

Lindenwesg 38, Fernsprecher 1144

Ld. Nr. 39, Eilenſtedt, Kbl. 1. Parz. 537/52, Acker
im Eſchfelde von Nr. 279 d e, 32a, 08 qm, 7,54 Tr. R. E.
Kbl. 1, Parz. 520/56, Acker im Eſchfelde, 1a, 90 am,
6,87 Tir- R. E.

Ld. Rr. 1, Eilenſtedt, Gebäudeſteuer Nr. 231, Wohn
haus Weſtendorf 197/198 mit Hofraum, Hausgarten,
Ställen und Scheunen, 678 Mk. N. W.

Eilenſtedt, Band 3, Blatt Nr. 137.
Lfd. Nr. 2, Eilenſtedt, Kbl. 7, Parzelle 585/218, Grdſt.

Art. 588, Acker überm Dingelſtedter Wege von Nr. 20b, 12,
d 22 m 19.91 Tr. V. E. Parz. 586/218, Acker
überm Dingelſtedter Wege Nr. 20b, 10a, 46 gm, 2.05 Tlr.V. E. Parz. 214, Acker überm Dingelſtedter Wege 10 ha,

I56 Tlr. R. E. Parz. 215, Acker überm Dingelſtedter
Wege Nr. 20b, 16 a, 10 am, 2.52 Tlr. R. E. Parz. 216,Acker überm Dingelſtedter Wege von Nr. 20b, 62 a, 30 qm,

9.76 TIr. R. E.Ld. Nr. Eilenſtedt, Kbl. 4, Parz. 24, Acker in den
Meerweiden Nr. 228b, 1 ha, 28 a, 20 am, 25. 10 Dr. R. E.

Ld. Rr. 6, Eilenſtedt, Kbl. 2, Parz. 145, Acker über
der Trift Nr. 207p, 1 ha, 14 10 am, 17.88 Tlr. R. E.
Parz. 146, Acker über der Trift Nr. 207b, 3 ha, 59 a,
30 qm, 81.11 Tr. R. E. Parz. 147, Acker über der Trift
Nr. 267b, 3 ba, OBa, 30 qm 59. Slr. R. E. Parz. 148,
Acker über der Trift Nr. 207b, 1 ha, 82 a, 30 qm, 24.56
Tlr. R. E.Ld. Nr. 7, Eilenſtedt, Kbl. 7, Parz. 723/65, Acker in
den c 80 qm, 6.16 Tlr. R. E.f. Nr. 15, Eilenſtedt, Kbl. 1, Parz. 68, Acker imEſchfelde Nr. 368, 8 ha, I 160 c e

Ld. Rr. 16, Eilenſtedt, Kbl. 1, Parz. 219, Wieſe in
der Bauernwieſe Nr. 363, 10 a, 1.95 Tlr. R. E.

Lfd. Nr. 17, Eilenſtedt, Kbl. 1, Parz. 220, Wieſe in
der Bauernwieſe Nr. 353, 26 a, 80 qm, 5.25 Tr. R. E.

Lfd. Nr 18, Eilenſtedt, Kbl. Parz 221, Acker in
der Bauernwieſe, 14 a, 30 qm, 2.80 Tlr. R. E.

Lfd. Nr. 19, Eilenſtedt, Kbl. 1, Parz. 128, Wieſe in
der Bauernwieſe Nr. 821, 36 40 qm, 6.69 Tr. V. E.

Ld. Nr. 20, Eilenſtedt, Kbl. 1, Parz 129, Acker in
der Bauernwieſe Nr. 321, 14 60 qm, 2.85 Tlr. R. E.

Lfd. Nr. 21, Eilenſtedt, Kbl. 1 Parz. 222, Acker über
der Trift Nr. 260982, 2 ha, 04 a, 80 qm, 37.44 Tr. V. E.

S Nr. 22, Eilenſtedt, Kbl. 1, Parz. 378/65, Acker
im Eſchfelde Nr. 299, 2ha, 06a, 80 w. 48.48 Tr. V. E.

Eilenſtedt, Band 4, Blatt Nr. 153:
Lfd. Nr. 1, Eilenſtedt, Grdſt. Art. 139, Geb. St. R.

Nr. 172, Arbeiterwohnhaus, Anbauerhaus Nr. 145, mit
Hofraum, Hausgarten, Stall uſw. 150 Mk. N. W.

a Lfd. Nr. 2. Eilenſtedt, Kbl. 1, Parz. 278, Groſt. Art.
139, Acker im Pfuhl Nr. 374, 27 10 qm, 3.18 Tr. R. E.
Der Verſteigerüngsvermerk iſt am 8. März 19831 in das

Grundbuch eingetragen
Als Eigentümer waren damals

Fräulein Margarete Fiſchbach in Neu Radekow,
b die Ehefrau des Gutsbeſitzer? Walter Knuſt, Eliſa

beth. geb. Fiſchbach in Neu Radekow,
Studienrat Friedrich Hollſtein in Limburg a. d.
Lahn, in ungeteilter Erbengemeinſchaft eingetragen.

Halberſtadt, den 10 März 1931.

c)

An

C S
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Zur Zahnbehandlung und Anfertigung
von Zahnersatz für die Mitglieder der
Kaufm. Berufskrankenkassen (Ersatzkassen)
sind folgende Mitglieder des Reichsverbandes
Deutscher Dentisten verpflichtet

Heinrich Clausen, Martiniplan 17718
Erüch Haceke, Kühlingerstraße s
Walten Küttner, Breiteweg 84
Gustav Koch, Johannesbraunnen 3

m

alberſtädter Tageblatt.

Lehrstellen
Für Schulentlassene, die noch eine Lehrstelle
Suchen, ünden am Piontag, den 30. Blärz
von 9 Uhr ab, Sprechstuncden statt.
Mennſiche Ratsuchende: Zimmer s der
gewerhbiichen Berufsschule, veib-
ſiche Ratsuchende- Lehrer zimmer der
Pummentalschuie, Wir veisen hier-
bei darauf hin, daß voch eine Anzahl guter
Lehrstellen frei sind.
Arbeitsamt Quecdlimberug- 7

Quedlinburg
Verkauf von Fundſachen.
Die an uns abgelieferten Fundſachen aus dem Jahre

1929, die in unſer Eigentum übergegangen ſind, da Empfangs
berechtigte ſich nicht gemeldet haben, werden am 31. März
d. Js. um 15 Uhr im Zimmer 11 des Grünhagenhauſes
öffentlich verſteigert

Magiſtrat Quedlinburg
Die Eltern und Erzieher, die für thre Kinder oder Pflege

befohlenen Schulgeldermäßigung nach den Beſtimmungen
der Schulgeldordnung oder Erlaß aus anderen Gründen
heantragen wollen, werden aufgefordert, ihre Anträge
ſpäteſtens bis zum 15. April d. Js. bei uns unter Angabe
der Gründe ſchriftlich zu ſtellen. Später eingehende An
träge können nicht berückſichtigt werden.

Aus den Anträgen muß genau hervorgehen
Vorname und Geburtstag der Kinder
die Schulen und Klaſſen, die die Kinder von Oſtern
d. J. ab beſuchen,
die Wohnung des Antragſtellers.

Allen Anträgen iſt eine Beſcheinigung des Arbeitgebers
über das Bruttoeinkommen und bei ſelbſtändigen Perſonen
eine Beſcheinigung des zuſtändigen Finanzamt ufügen

Anträge müſſen auch dann geſtellt werden. wenn bereits
im Vorjahre Schulgelderlaß oder Grmäßigung bewilligt
worden iſt.

Der Magiſtrat. Quedlinburg

Oschers leben.
Die Gewerbetreibenden werden gebeten, Vechnungen

über die bis zum 1. April 1931 für uns (eir ſchließlich der
Schulen) geleiſteten Lieferungen innerhalb 8 Tagen ein
zureichen. Die Rechnungen für die Schulen ſind durch die
Hand der Schulleiter einzureichen. Beſtellſcheine ſind bei
zufügen, da Rechnungen ohne Beſtellſcheine zurückgegeben
werden. Die ſtädtiſchen Dienſtſtellen dürfen Beſtellungen
auch geringen Umfangs ohne Beſtellſchein nicht vor
nehmen.

Oſchersleben (Bode), den 25. März 1931.
Der Magiſtrat.

Hundebeſtandsaufnahme.
Nach S s der Hundeſteuerordnung der Stadt Oſchers

leben (Bode) wird zwecks Aufnahme der ſteuerpflichtigen
Hunde jedem Hauseigentümer ein Vordruck zugeſtellt werden,
in den ſämtliche von dieſem, den WMietern, Unterr 5
Pächtern uſw. Hgehaltenen Hunde einſchließlich d
für die Steuerfreiheit in Anſpruch genommen wirod,
zutragen ſind. Der Hauseigentümer
hat für die Ausfüllung und ferner dafür zu ſorgen, daß
die Vordrucke zehn Tage nach Empfang zur Abholung
bereit lüegen. Falls ein Pflichtiger die Ausfüllung des
Vordrucks verweigert, iſt dies vom Hauseigentümer zu
vermerken.Wer ſich der Steuer zu entziehen ſucht, wird mit
einer Geldſtrafe bis zu RM. 150. beſtraft.

Oſchersleben (Bode), den 24. März 1931.

Der Magiſtrat.

gücher sindfreunde!
2u haben Volksbuchhandlung Halberstädter Tageblatt

ein
(oder ſeitt Stellvertreter

Oschersſebe n. ſreundl. Am

Beotten
la erprobte
Beſcheinigung
kraft anerkannt gut.
Syſtem. Vorherige Anmeldung erbeten.

Ausſteuer Jnletts,
ja Gänſefedern und Halbdaunen,

Biene Schneider.

echt türkiſchrot farbecht, mit Garantie

Täglich Bettfedern Reinigung nach modernem

e Ehelen e ſofmieten. Koch u. Badegele
heit, Zentralheizung. Zu er
fragen in der Geſchäftsſtelle

Gaheger Auler

Jeden Sonntag
Tanzlränzchen!

Es ladet ergebenſt ein

Qualität und Füll

Otto Wolff, Schuhstraße 56

Ammnn J

Rechnungsjahres der ſtädtiſchen Werke
zu dieſem Tage alle Außenſtände für Ga
und Kokslieferungen, ſowie für ausgeführte Einrichtungen
zu begleichen. Rechnungen über ausgeführte Lieferungen
für die ſtädtiſchen Werke ſind bis zu dem obigen Zeitpunkt

bei uns einzureichen.

Quedlinburg, den 17. März 1931.

Die Verwaltung

Quedlinburg

Bekanntmachung
Am 31. März 1931 erfolgt der Abſchluß des laufenden

der ſtädt. Gas-, Waſſer u. Elektrizitätswerke

Hermann Praaſt
Kornſtraße 8.
Telefon 1659.

Latten
Zaunmaterial, Baumpfähle
Roſenpfähle, Seiterbäume

Bohnenſtiefel

liefert billigſt
Wilh. Klie

Holzhandlung, Tanne a. H.

Kaum glaubliches

Möbel-Angebot!
hoch herrschatftleichenes
Spetsezimmer, so gut vie
neu, Bütett 2 Meter breit,
Nennwert Mk. 2000. ist
jetzt kür nur R. 500.

Sofort gegen bar Kasse zu
verkaufen

Jentzseh, Quodlinhurg,
Stumpfsburgerstraße 4,

dicht am Bahnhof

Wir bitten bis
s, Waſſer, Strom

Bekanntmachung.
Gemäß Beſchluß der ſtädtiſchen Körperſchaften ſind im

Stadtieil Röſchenrode für jedes an die Waſſerleitung ange
ſchloſſene Grundſtück Waſſermeſſer aufzuſtellen.

Die Aufſtellung der Waſſermeſer, dadurch bedingte
Aenderungen an den Leitungen und Materiallieferungen
erfolgen für die Grundſtückseigentümer koſtenlos.

Der Beginn der Arbeiten wird den Grundſtücks
eigentümern vorher angezeigt Die Ausführung erfolgt durch
die Waſſerwerksverwaltung.

Die Berechnung des Waſſerverbrauches nach Pauſch
ſätzen hört für die Grundſtückseigentümer an einem noch zur
Veröffentlichung kommenden Stichtage auf, nachdem der
Einbau der Waſſermeſſer in der Hauptſache durchgeführt iſt.
Die bis zu dieſem Zeitpunkt von den Waſſermeſſern ange
zeigte Waſſermenge bleibt außer Berechnung.

Wernigerode, den 27. März 1631.
Der Magiſtrat.

Kirchliche Nachrichten.
Chriſtuskirche. Sonntag, den 29. März 1931, 10 Uhr,

Siege der Konfirmanden, Paſtor Kretſchmann.
onncrstag, 17 Uhr, Abendmahlsfeier der Neu

konſirmierten mit ihren Angehörigen. 20 Uhr, Kirchenchor.

Das Amtsgericht.
Arucſuchen garzer Vollzſtimme

Stadtverordneten Verſammlung
am Dienstag, den 31. März 1931, 17 Uhr

im Stadtverordneten Sitzungsſaal des Rathauſes.

Oeffentliche Sitzung
Beſchlußfaſſung über die Gültigkeit der Feſtſtellung des

Herrn Hugo Papendieck zum Stadtverordneten
Einführung und Verpflichtung des Genannten
Geſchäftliche Mitteilungen.
Vornahme von Erſatzwahlen.
Reuwahl der Mitglieder und Stellvertreter für das
Jugendamt.
Sicherſtellung von Straßenbaukoſten.
Verlängerung der Gültigkeitsdauer für die Vergnügungs

D. e n e enGenehmigung zur vorläufigen Weiterwir uden Haushaltsplänen e uns eng
Feſtſetzung der Müllabfuhrgebühren und der von der
Abfuhr zu befreienden Grundſtücke für 1931

e e der ſtädtiſchen Körperaften zu ſtädtiſchen ArbeitenVerſchiedene Bewilligungen. nnd Kekenngan

Wernigerode, den 27. März 1931.

Der Stadtverordneten Vorſteher
Büchting

e

Wernigerode
„Hotel Monopol“
GGGee renovier tionen
Sonnabend u Sonntag: Kapelle Warnken

ONZERT. TANZ
Hotel Monppol.

Eingang
nur Sägemühlengaſſe

Zur örüthlahrzausf agt

pfeh rMohrrüben 10 Gr. 20 Pfg.
Zwiebeln 10 Gr. 20 Pfg.

Buſchbohnen
Hinrichs Rieſen Pfd. 65PfsSonntag evon abends 7 Uhr ab ſowie alle anderen Gemüſe

Sämereien preisweyſfen o er efertterenz eng
Gchling.Sax. und Jass

ernennen
ANEN ſamen in guter, keimfähiger

SQuantat empfiehlt preiswert

e Hartmann Auerhahn 4.
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rat Müller machte längere Ausführungen über die Geſtaltung
des Etats Einige Einnahmen ſeien genannt. Der Landkreis
hofft an Steuern folgende Beträge hereinzubekommen;

Anteil an der Reichseinkommen Umſatz und

Körperſchaftsſteuer 60 000Kreieumlage 270 000Hundeſterter 20 000Schankkonzeſſionsſteuer 1000Grunderwerbsſteuer 100 000Wertzuwachsſteuer 10 000
Kreisſteuer vom Rechte der Jagdausübung 8 000
Aufkommen aus der Hauszinsſteuer 200 000
Aufkommen aus der Kräaftfahrzeugſteuer 30 000
Die Aus gaben wurden wie folgt feſtgeſetzt:

S Schulden des Kreiſes 18 000Unterhaltung der Gebäude des Kreiſes 20 000
Allgemeine Verwaltung 110 000
Provinzialabgabe 100 000Koſten der Wegeunterhaltung 74 800
Wohlfahrtspflege 462 400Geſundheitsfürſorge 7 000Krankenpflege 65 000Für Gemeindezwecke 2 700Für Polizeizwecke 3 000Beiträge an gemeinnützige Vereine 3 000
Förderung der Land und Waſſerwirtſchaft 17 000
Wohnungsfürſorge 50 300Bur Verfügung der Verwaltung 13 000

226 800

2. Beilage zur Harzer olksſtimme
e Sonnabend, den 28. März 1931 6. Jahrgang

wk. Halberſtadt, 28. März.
Am Freitagmittag trat der Kreistag des Landkreiſes Halberſtadt

im Landratsamt zu ſeiner Frühſahrstagung zuſammen. Zu dieſer
Sihung waren die Abgeordneten und Kreisausſchußmitglieder voll
zählig erſchienen Zur Beratung ſtand zuerſt der

Ekak des Landkreiſes,

der in Einnahme und Ausgabe mit 1173 000 äbſchließt. Land

Durchlaufende Poſten

Landrat Müller führte in ſeiner Etatsrede aus, daß der
diesjährige Etat unter Beachtung der größten Sparſamkeit aufge
ſtellt worden ſei. Vieles mußte geſtrichen werden, ſo mußten u. a.
Einſparungen für Wegebau, Melörationen uſw. vorgenommen

werden. Ferner mußte darauf Bedacht genommen werden, daß
die Verwal ſten geſenkt oder niedrig gehalten wurden. Lei

der aber Aufſtellung kulturellebei der

Der Etat des Landkreiſes Halberſtadt
Der Etat gegen die Stimme des Kommuniſten angenommen. Günſtiger Stand der

Kreisſparkaſſe. Die Herausgabe eines Kreisblattes beſchloſſen.
durchaus im Bereiche der Möglichkeit. Der Landkreis Hal
berſtadt wird ſich z. B. am Bau der Zillierbachtalſper-
ren beteiligen können. Dadürch würde Arbeit beſchafft, die Trink
waſſerverſorgung geregelt und ein Schutz gegen Hochwaſſer ge
ſchaffen. Was in dieſer Beziehung geleiſtet werden kann vom
Landkreis Halberſtadt, darüber wird ſich der Kreisausſchuß in näch
ſter Zeit beſchäftigen. Vor allem muß darauf Wert gelegt werden,
daß die jugendlichen Erwerbsloſen wieder eine Be
ſchäftigung erhalten.

Die Wohlfahrksausgaben des Kreiſes

dürfen nicht vernachläſſigk werden. Zur Zeit werden zehn Pro
zent der Kreisbevölkerung durch das Kreiswohl-
fahrts am t betreut. Es wurden im letzten Jahre etwa 500 000
M dafür ausgegeben. Das iſt die Hälfte des vorjährigen Etatan-
ſatzes- Hinzu kommen noch die Kriegsbeſchädigten und anderen
Hilfsbedürftigen. Der Kreis unterſtützt zurzeit 372 Kleinrentner
mit einem jährlichen Betrag von 71000 t und 822 Sozialrentner
mit einem jährlichen Betrag von 108 000 A. Am 28. Februar
hatte der Landkreis Halberſtadt 431 Wohlfahrtserwerbsloſe zu un
terſtützen; rechnet man die zu betreuenden Familienangehörigen
mit, ſo handelt es ſich um einen Perſonenkreis von 1211 Menſchen
Der diesjährige Etat iſt ſo aufgebaut, daß als Durſchnitt 300 Wohl
fahrtserwerbsloſe angenommen wurde. Geht die jetzige Zahl nicht
weſentlich zurück, dann wird ſich der Kreis im Herbſt damit beſchäf
tigen müſſen, wie die bis dahin entſtandenen Mehrkoſten zu decken
ſind. Der Landkreis wird noch belaſtet durch Koſten für 64 Geſſtes-
kranke (50 000 durch die Tuberkuloſe und durch
Fürſorge

die Krüppel

14 W
ſoziale Aufgaben weiter abgebaut werden, um einev n ehen ge
derringerten
kataſtrophale Erwerb
Viele Landkreiſe ſtehen vor unlösbaren Aufgaben, wenn die Zahl

loſigkeit eine ſtarke Belaſtung
der Wohlfahrtserwerbsloſen weiter ſteigt. Von 777 Landkreiſen
ſtehen eiwa 60 Landkreiſe vor dem unmittelbaren finanziellen Zu
ſammenbruch, hervorgerufen durch die hohe Zahl der Wohlfahrts
rwerbsloſen. Auch in allernächſter Nähe haben Landkreiſe mit
größten Schwierigkeiten zu kämpfen. Hier wird das Reich eingrei
fen müſſen. Eine entſprechende Zuſage liegt auch bereits vor. Es
bedarf wohl keiner beſonderen Erörterung, daß die Erwerbsloſig
keit nicht etwa eine deutſche Erſcheinung iſt, ſondern daß faſt alle
Staaten der Erde von der großen Kriſe betroffen ſind. Daß die
Landkreiſe in der Frage der Arbeitsbeſchaffung etwas zu
ſeiſten und dadurch die jetzige Kriſe zu lindern vermögen, liegt

W
40

S

V X

Sieg des Faschismus bededtet neues Völk ermorden
für Völkerversöhnung nd Weltfrieden kämpft die
So2zialisfische Arbeiterjugend. Kämpfe mit.

Wercde Mitglied der SA

Der Landrat machte im Anſchluß an ſeine Ausführungen
über den Etat Mitteilungen über den

Stand der Kreisſparkaſſe.
Er machte die Feſtſtellung, daß trotz ſchlechter wirtſchaftlicher Ver
hältniſſe der Stand der Kreisſparkaſſe zufriedenſtellend ſei. Die
Aufwärts entwicklung der Kaſſe hat weiter angehalten
Bei 136 000 Buchungen gingen rund 162 000 Millionen durch
die Kaſſe; im Vorjahre waren es nur 125 Millionen Die
Sparkonten wieſen gleichfalls eine Steigerung auf. Auf
15 000 Konten betrugen die Spargelder 12,3 Millionen was
gegenüber dem Vorjahre eine Zunahme von faſt zwei Millionen
bedeutet. Dieſe günſtige Entwicklung hat auch im neuen Jahre
angehalten. Es wurden bisher rund 500 000 c neue Spargelder
eingezahlt, ſo daß in allernächſter Zeit der Spareinlagenbeſtand
13 Millionen K. betragen wird. Das iſt unter Berückſichtigung von
Krieg und Jnflation ein recht günſtiges Ergebnis Der Vorkriegs
ſtand der Sparkaſſe wies einen Betrag von 23 Millionen auf.
Die Kreisſparkaſſe hat im Kreiſe 20 Nebenſtellen. 36 Schulſpar
kaſſen erbrachten 48 000 Die Zahlungsbereitſchaft der Kreis
ſparkaſſe beträgt 37 Prozent, bewegt ſich alſo erheblich über das
geſetzlich vorgeſchriebene Maß. Aus allem kann man erſehen, daß
ſich die Kreisſparkaſſe in der Bevölkerung des beſten Vertrauens
erfreut

Zum Etat des Kreiskrankenhauſes,

der mit 78 000 l abſchließt, bemerkte Landrat Müller, daß
im letzten Jahre gut gewirtſchaftet worden ſei, ſo daß der im letz
ten Jahre zur Verfügung geſtellte Zuſchußbetrag nicht aufgebraucht
wurde. Deshalb wurde in dieſem Jahre der Zuſchuß von 8000
auf 3000 t herabgeſetzt. Die Raumfrage im Kreiskrankenhauſe
bereite einige Sorgen. Früher oder ſpäter würde man ſich
einem Neubau entſchließen müſſen, da ein Anbau nicht vorteilhaft
erſcheint. Augenblicklich kommt eine Beteiligung des Land
kreiſes am Salvatorkrankenhauſe in Halberſtadt nicht
in Frage

In der

v

zu

Ausſprache

nahm zuerſt Abg. Dru de Emersleben für die bürgerliche Frak
tion das Wort. Er ſtimmte mit dem Landrat darüber ein, daß der
Etat mit größter Sparſamkeit aufgebaut worden ſei. Vor allem
wandte er ſich gegen eine vielleicht ſpäter geplante Anſtellung eines
Kreiskommunalarztes und fand den Betrag für die Kreisbücherei
zu gering.

Abg. ScholzOſterwieck (Soz.) ſchnitt die Frage der
beitsbeſchaffung durch den Kreis an

Abg. Voigt Langenſtein (Soz.) meinte, daß durch die Hilfe
des Kreiſes in Langenſtein ein Projekt durchgeführt werden könnte
Wenn es gelänge, billiges Geld zu erhalten, würde Langenſtein eine
Waſſerleitung bauen

Abg. Groß mann Schauen (Soz.) erklärte im Namen ſei
ner Fraktion, daß ſie trotz mancher Bedenken, die ſie habe, für den
Etat ſtimmen würde. Die außergewöhnlichen Zeitverhältniſſe ver
anlaſſen die ſozialdemokratiſche Fraktion von beſonderen Forde

rungen Abſtand zu nehmen. e SI Abg. Pietſcher Wehrſtedt (Komm.) kam etwas reichlich ſpät
mit einer Erklärung. Sie war etwas konfus, aber er ſchien von
ſeiner Parteileitung den Auftrag erhalten zu haben etwas im
Kreiskag zu ſagen. Das hat er nun auch getan Zum Glück wer
den Zenſuren im Kreistag nicht erteilt. Er wäre ſonſt ſehr ſchlecht

weggekommen eAngeſchnitten wurde noch die Unterſtützung der Kleinkinder
ſchülen. Der Kreistag beſchloß, die Poſition über Schuhärzte
zu ſtreichen und die hier eingeſetzten Mittel für die Schulge-
ſundheitspflege einzuſtellen

Darauf wurde der Etat des Kreiſes und des Kreskran
ken hauſes mit allen Stimmen gegen die Stimme des Kommu-
niſten angenommen. Man ſchloß ſich der in der Dentkſchrift
des Landrats zum Ausdruck gebrachten Meinung an, ließ einen
Mehrbedarf von 100 000 ungedeckt und beſchloß die Erhebung

h
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Bismarck und die Kommune-
Zu ſechzigſten Jghreskag der Kämpfe um Paris.

Wenn die Regierung Thier s, obwohl ſofort entſchloſſen die
rote Fahne der Kommüune vom Pariſer Rathaus mit Waffengewalt

herunterzuhoten, den entſcheidenden Angriff bis in die zweite Mai
hälſfte verzögerte, lag es zum guten Teil daran, daß die zahlen

mäßige Schwäche ihrer Truppen ſie von Bismarck ab
hängig machte

In dem anhebenden Bürgerkrieg waren die Deutſchen die Pa
ris noch auf der Nord Oſt und Südfeite einſchloſſen, um ſo mehr
zur Neutralität verpflichtet, als die Kommune ſchon
am 21. März ihre feſte Entſchloſſenheit bekundet hatte, die Be
ſtimmungen des Verſailler Vorfriedens innezuhalten. Ueberdies
lag für Bismarck die Rolle des ſchmüngzelnden Zuſchauers ſehr
nah, denn je wilder ſich die Franzoſen üntereinander zerfleiſchten,
deſto ſpäter rafften ſie ſich zu der ünvermeidlichen Revanche wegen
der ihnen ſchnöde entriſſenen Provinzen Elſaß und Lothringen auf
Aber wenn er in der ſeltſamen Vorſtellung ſchwelgte, daß die
beſſeren Elemente der Kommune im Grunde nur Sehnſucht n
der e hen Städteordnung verſpürten, ſo ſah er in der
gung doch auch mit geſpanntem Argwohn die re t
iſche Revolutton zur Verwirklichung ſoztaliſtiſcher nd u
muniſtiſcher Phantaſten“; mit dem beſchränkteſten Weißbierphiliſter
wetteiferte er im Geſchimpfe über „das bewaffnete Geſindel in Pa
ris“ und über Die fünfzehn bis zwanzigtauſend entlaſfenen r
brecher und den andern Abſchaum und Auswurf der r der
Huülturwelt“, der ſich mit den Vorkämpfern des Umſturzes unter der

ten Fahne miſche

Das e arc äſch te drängte Bismarck alſo ar vder h anſchicte, auf die blutigſte Art Ordnung d We
Sollte ſich nach den Beſtimmungen des Vorfriedens W m
Garn ſon auf 10 000 Mann beſchränken, ſo geſtattete am 28. e
ein Abkommen die Erhöhung der vor der Hauptſtadt r e
ziehenden Truppen auf das Doppelte, am 5. April e n
ſamt 100 000 Mann bewilligt, und in der zweiten Aprilhä fte u
ſtand die Verſailler Arme aus 120 150 000 Mann ſie hatte
prall auffüllen können durch die Kriegs gefangenen en
Deutſchland die Bismarck Herrn Thiers in et
nigten Transporten zuſchickte. Aber der Bundeskanzler verheh

aller „Ordnungs“
m die Seite von Thiers,

ſich nicht die Zweiſchneidigkeit ſeines Entgegenkommens- Eine je
größere Macht die franzöſiſche Regierung hinter ſich ſcharte, deſto
mehr Späne konnte ſie bei Umwandlung des Vorfriedens in den
endgültigen Frieden machen. Als in der Tat die Verhandlungen
in Brüſſel durch die franzöſiſchen Verſuche, Zahlungserleichte-
rungen für die Fünfmilliarden-Kriegsentſchädigung und andere Zu
geſtändniſſe zu erlangen, nicht vom Fleck kamen, knurrte Bis
marck, damit enthüllend, wie weit er mit ſeiner Unterſtützung der
Thiers und Konſorken hatte gehen wollen: Wir haben kein
Intereſſe die Gegner der franzöſiſchen Regierung mit deut
ſchem Blute niederzuwerfen, ſolange die Regierung in Brüſſel
den Präliminarfrieden nicht auszuführen, ſondern zu unſerem
Nachteil abzuändern ſucht

Ja mehr Für den konſervativen und royaliſtiſchen Mann der
„Ordnung“ wurde auf einmal die Kommune ein Trumpf
im Spiel Während er den Verſailler Machthaber ſeine Mit
hilfe bei der „Zernierung und Aushungerung von Paris“ anbot,
allerdings gegen den Shylokſchein eines Abkommens über die Zu
ſammenwirküng, das die Thiers und Favre in ſeine Hand ge
geben hätte, fühlte er zugleich in der Richtung der Kommune vor.
Am 26. April trafen nach vorheriger Vereinbarung in Fort Auber
villiers zwei ungewöhnliche Typen zuſammen für die Kommune
ihr Kriegsminiſter Cluſeret, militäriſcher Abenkeuerer von vie
len Graden, für Bismarck der Legationsſekretär von Hol-
ſtie in ſpäter als die graue Eminenz“ der heimliche und unheiim
liche Leiter des Berliner Auswärtigen Amtes Da bei dieſen Be
ſprechungen auch eine Mittlerrolle der deutſchen Regierung zwiſchen
den zwei kämpfenden Parteien gedacht wurde, hoffte Bismarck
init Zuſtimmung beider Teile die Beſetzung von Paris durch
deutſche Truppen herauszuſchlagen; welch glorreiche Ausſicht, den
kriumphierenden Schiedsrichter bei den inneren Wirren des Erb
feindes“ zu ſpielen! Auch nach Cluſerets Sturz ſuchten die
deutſchen Behörden die Fühlung mit der Kommune zu behalten
freilich nach dem Grundſatz

Blamier mich nicht, mein ſchönes Kind,
Und grüß mich nicht unter den Linden,

und der kgl. preußiſche Revolutionär von 1866, der Magyaren,
Tſchechen und Serbokroaten gegen das „angeſtammte“ und legi
time“ Haus Habsburg aufgewiegelt hatte, ſchien in Bismarck
wieder zu erwachen, als er am 2. Mai dem deutſchen Generalgou
berneur des beſetzten Frankreich p. Fabrice, bedeutungsvoll

ſchrieb „Von Parteinahme unſererſeits für die Kommune iſt
bis jetzt nicht die Rede

Aber von dein Gemunkel zwiſchen Bismarck und der Kom
mune kam auch den Verſailler Machthabern etwas zu Ohren und
bewog ſie, ſchleunigſt Unkerhändler nach Frankfurt zu ſenden und
am 10. Mai den Endfrieden abzuſchließen. In der Mainſtadt ver
pflichtete ſich Bismarck auch, das eine Eiſen im Feuer preisgebend,
auf Wunſch des Herr Thiers Paris vollſtändig abzuſperren, den
Verſailler Truppen den Durchmarſch durch die deutſchen Linien zu
geſtatten und die Kommune zur Entwaffnung der Stadtumwallung
aufzufordern, und in der Tat verwandelte ſich, Bütteldienſte lei
ſtend, das deutſche Heer um die Hauptſtadt in der Nacht zum
22 Mai in eine lebendige Maler, damit keiner der Kom
müunards dem Gemetzel entrönne; in einem Telegramm an das
Oberkommando rühmte ſich der bayreiſche Befehlshaber v. Tann
den verlangten Durchmarſch von 3000 Weibern, Kindern und
Greiſen vom linken Ufer dem Kommandanten von Jory abgeſchla-
gen zu haben. Viele der preußiſchen Offiziere vom General bis
zum Leiltnant juckte es ſogar, an der Ausroktung der „Roten“
tätig teilzunehmen, die Aufzeichnungen“ des Pringen Kraft zu
Hohenlohe Jngelfingen verraten, wie unverſchämt die
iuniförmieten Gardejünker Partei gegen die Kommune ergriffen
ünd auf jeden Fall blieb ihnen die Genugtuung, das Wüten der
Gallifet, Ciſſey und Vinoy aus nächſter Nähe zu beob
achten Entzückt ob des ſeltenen Schauſpiels vermerkte General
ſeutnant v. Pape, Kommandeur der 1. Gardediviſton:

Ungeheure Exploſionen folgen mit furchtbarem Gekrache,
dicke Rauch und Dampfwolken bezeichnen die Stellen der Ex
ploſionen, dazu der raſende Donner der Geſchütze das Krachen
der krepierenden Granaten und Schrappnells, das faſt unausge
ſetzt rollendes Gewehrfeuer bei Tag und Nacht es iſt eine
Herzensluſt, die Herren Pariſer ſo gezüchtigt
zu ſehen Die Verſailler Truppen gehen keinen Pardon, und
da auch Weiber ſich in Kampfe beteiligen, ſo werden auch dieſe
auf der Straße ohne Barmherzigkeit niedergeſchoſſen. Was beim
Durchſuchen der Häuſer vorgeht, darüber mag Gott richten ich
glaube daß wenigſtens die Hälfte der Ein woh
nerſchaft ausgerottet wird

kürz, was ein gemütvoller oſtelbiſcher Junker ſo „eine Herzensluſt“
nennt!

Der Helfershelfer dieſer viehiſchen Schlächter war Bismarck
Wenn ihn daher Karl Mar beſchuldigte, ſich nicht nur zum



der Kreis umlage in Höhe von 12 Prozent der Reichs
Ankommen, Körperſchafts- und Bürgerſteueranteile und der
Grundvermogeneſteuer ſowie 20 Prozent der Gewerbeſteuer be der

zu genehmigen.Arten
Nun ſchritt der Kreistag er

Wahl eines Haushaltsausſchuſſes.
des
ſind

Notverordnungenderie Droſſelungsbeſtimmungen
Sicherung von Wirtſchaft und Finanzer

die Schwierigkeiten erheblich
es notwendig erſch en, die Mitwirkung von Ver

jaften ſchon bei der Aufſtellung der Haus
Für die Aufſtellung der Haushaltsplät
z einen vorlaufige Haushaltsausfſck

Vorſitzenden dazu gewählt
1 Gemeindevor-

Durch d

nen zur
lung der Haushaltspläne

Reichspräſid
ſür die Auf
gewachſen, ſo daß
tretern der Kreiskörperſch
haltspläne herbeizuführen.
1931 hat der Kreisausſchr
gebildet und auf Vorſchlag des

a als Kreisausſchuß mitgliederſteher Drude-Emersleben, 2. Amntsvorſteher LegelWehrſtedt.

b) als Kreistagsabgeordnete
f 2 ruckereibeſitzer Zickfeld

Bürogehilfe

wieck, 3. Hand
cholzOſterwieck.

ſchuhmacher Größmann-Schauen, 4 e
Der Kreisausſchuß ſchlug dem Kreistage vor, dieſen Haushalts

ausſchuß für die Dauer der Wahlzeit des Kreistages zu bilden, der
aus 2 Kreisausſchußmikgliedern und 4 Kreistagsabgeordneten zu
heſtehen hat. Der Kreistag beſtätigte nachträglich dieſen Ausſchuß

Die nach dem Gerichtsverfa igsgeſetz und dem dazu ergange
en preußiſchen Ausführungosgeſetz alljährlich durch den Kreistag

zorzunehmende
zur Auswahl der Schöffen und

Geſchworenen
Wahl von Verkrauenspe

erfolgt nach den Grundſätzen der Verhältniswahl, wenn eine Wahl
durch Zuruf nicht zuſtande kommt. Der Kreistag nahm folgenden

Wahlvorſchalg an

Für den Amts
Friedrich Bartels-

Für den Amtsgerichtsbezirk Oſterwiechkh
Paul Ullrich Oſterwieck, 2. Bürgermeiſter Adolf Lamprecht-Horn

ſi E. W. Strebe-Zilly, Arbetter Ludwig Nie-
Oskar Schönfeldt-Oſterwieck, 6.

Landwirt Ewald Freke-Dar-

jerichtsbezirk Halber ſtadt Landwirt
Gaſtwirt Otto JungAthenſtedt.

Beigeordneter

bürg, 3. Gutsbeſitzer E.
meyer- Hornburg, 5. Schriftſetzer
Landwirt Friedrich Dube-Veltheim, 7
desheim

Nach Abſchnitt B 2 Ziffer 1 der der Sotzung angeſchloſſenen

Beleihungsgrundſätze der Kreisſparkaſſe
kann der Vorſtand bei Belaſtung von land wirtſchaftlichen Grund
ſtücken nur für die erſten 5000 RM. auf die Vorlage einer Schätzung
berzichten, wenn ihm ſelbſt der Wert der Grundſtücke hinrei
chend bekannt iſt. Bei großen Sparkaſſen, zu denen auch die
Kreisſparkaſſe Halberſtadt gehört, kann dieſer Betrag bis zu 20 000
RM erhöht werden. Von dieſer zugelaſſenen Möglichkeit ſoll im
Intereſſe einer ſchnelleren Abwicklung der in Frage kommenden Be
leihungsgeſchäfte und im Intereſſe der Kreditnehmer Gebrauch ge
macht werden. Der Kreistag beſchloß hierzu „Bei Belaſtung des
Grundſtücks nicht über die erſten 10000 RM hinaus kann der Vor
ſtand auf die Vorlage einer Schätzung verzichten, wenn ihm ſelbſt
der Wert der Grundſtücke zuverläſſig bekannt iſt.

Eine lebhafte Ausſprache verurſachte die Vorlage über die
Herausgabe eines amtlichen Kreisblakkes

Auf Grund der Verfügung der Regierung vom 21 September
1874 und es Erlaſſes des Oberpräſidenten vom 11. Juni 1877 war
als amtliches Publikatſonsorgan, in dem amtliche Bekanntmachun
gen rechtsverb ndlich veröffentlicht werden konnten, für den diesſei
tigen Landkreis eine in Halberſtadt erſcheinende Zeitung beſtimmt
worden Im weiteren Verfolg dieſer Anordnungen würde ſpäker,
nd zwar durch Vertrag vom 27. Dezember 1880, das „Kreisblatt
für den Landkreis Halberſtadt herausgegeben. Die Umſtellüng der
politiſchen Verhältniſſe nach Kriegsſchluß hat den Kreisausſchuß im
Jahre 1918 veranlaßt, eine Aenderung eintreten zu laſſen und die
amtlichen Bekanntmachungen in folgenden Blättern zu veröffent
lichen Halberſtädter Zeitung und Jntelligenzblatt, Halberſtädter
Tageblatt, Jlſe-Zeitung, Oſterwieck, Hornburger Zeitung Da die
amtlichen Bekanntmachungen in all dieſen Zeitungen bisher nicht
rechtswirtſam erfolgten und dadurch ſehr leicht unlösbare Verwal
kungsſchwierigkeiten entſtehen konnten, mußte vor einigen Jahren
durch Verfügung der Aufſichtsbehörde als amtliches Bekannt
machungsorgan für den Landkreis Halberſtadt das Regierungs
amteblatt in Magdeburg beſtimmt werden. Allein durch die ge
mäß Erlaß des Reichsfinanzminiſters angeordnete regelmäßige
Veröffentlichung der Ueberſicht über die Einnahmen und Ausgaben
des Kreiſes ſind bisher erhebliche Mehrkoſten entſtanden. Sämtliche

berg, Jlſe Lüdde, Linda Seeberger,

Zeitungen im Kreiſe zu amtlichen Pubklikationsorganen zu beſt
men, empfiehlt ſich ſo erklärte der Landrat, nicht. Es ſoll deshalb
ein Kreisblatt für den Landkreis Halberſt ad t
herausgegeben, in dem die amtlichen Angelegenhe ten des Land
rats, der Kreiskommunalverwaltung, der Landgemeinden, der
Amtsvorſteher uſw. zur Veröffentlichung gelangen ſollen. Dem
Kreiſe entſtehen hierdurch nur die im Haushaltsplan eingeſetzten
Unkoſten in Höhe von jährlich 1500 RM. Nach einer von den Bür-
gerlichen gewünſchten Vertagung ſtimmte der Kreistag zu
Nach der Steuerordnung vom 12. April 1907 in der Faſſung vom

1924 wird
die Schankerlaubnisſteuer

dem Anlage und Betriebskapital in Höhe von 5 Proz.

18. Juli

jetzt nach
Und nach dem Jahresertrage in Höhe von 10 Prozent berechnet.
Da nach einer miniſterillen Entſcheidung dem Anlage und Be
riebskapital bei Pächtern die Pocht und Mietwerte nicht hinzuge
rechnet werden dürfen, ſo entſtehen bei der Beſteuerung von Eigen-
ümern einerſeits und Pächtern andererſeits Ungleichheiten, die ge
rechterweiſe vermieden werden müſſen. Aus dieſem Grunde er
ſcheint es richt g, als Maßſtab für die Steuerberechnung nur den
Jahresertrag zugrunde zu legen und die Steuer zu ſtaffeln. Dieſer
Nachtrag wurde einſtimmig beſchloſſen

Kurz nach 14 Uhr war die Tagung des Kreiskages beendet.

Mus Woehrſtedt
w. Schulenklaſſung. Am Freitag wurden die Konfirmanden aus

der Schule entlaſſen. Die Lehrerin Frl. Ramthun widmete ihnen
Abſchiedsworte, die ein Rückblick und Ausblick waren, umrahmt von
Vorträgen von Mitſchülern und ſchülerinnen. Es kamen zur Ent
haſſung 8 Mädchen Grete Müller, Hilde Warnecke, Hilde Dannen-

Gerda Windel, Annelieſe Zeiher
und Gerda Engelmann und 8 Knaben Willi Belaſchke, Gerhard
Meyer, Kurt Elebe, Rudolf Querfurt, Kurt Fricke, Wilhelm Krüger,
Heinrich Schmalian und Herbert Sommer.
Martin Brandt und Willi Fricke entlaſſen, die ein 9. Schuljahr voll
endet hatten.
feier für den Lehrer Sonnabend verbunden, der nach A jähriger
Lehrtätigkeit in den wohlverdienten Ruheſtand tritt. Von den
44 Jahren Amtstätigkeit hat er 33 Jahre in Wehrſtedt gewirkt, alſo

Außerdem wurden noch

Mit der Entlaſſungsfeier war auch eine Abſchieds

eine ganze Generation kommen und gehen ſehen. Jn den letzten
Jahren verſah er auch noch das Amt des Organiſten. Rektor Tä ge
fand herzliche Worte für den Kollegen, mit dem er 31 Jahre zuſam
men gewirkt hat. Er wies auf die Gegenſätzlichkeit der Abſchieds-
feier hin, auf der einen Seite die jungen Menſchen, die ins Leben
hinausſtürmen wollen und auf der andern Seite der ſcheidende Leh
rer, dem die Feierabendglocken läuten Aber er iſt den Kindern,
die mit ihm von der Schule ſcheiden ein Vorbild für treue Pflicht
erfüllung. Auch wir wünſchen dem verdienten Lehrer noch lange
Jahre beſchaulicher Ruhe Jm Namen der Regierung überreichte der
Rektor dem ſcheidenden Lehrex eine Anerkennungsurkünde der Preu
ßiſchen Staatsregierung für treue Dienſtleiſtung und ein Handſchrei
ben des Schulrats. Tiefbewegt dankte Lehrer Sonnabend. Sin-
nigerweiſe war die Feier in die Klaſſe verlegt, in der Lehrer Sonn
abend den größten Teil ſeines Lebens gewirkt hat.

Kreis Halverſtadt
Lüttgenrode, 27. März Ein verleum deriſcher Na z.

Der Obſthändler Robert Förſterling, der ſich auch Bauunternehiner
ennt (nicht zu verwechſeln mit dem Gaſtwirt Carl Förſterling) ſt
einer der führenden Nazis in unſerem Orke. Mit ihm können die
Razis wirklich alle Ehre machen Dieſer Nazimann, ein ſonderbarer
Gegner des im vergangenen Jahre errichteten Schulneubaues, hat
einem Lehrer aus Veckenſtedt gegenüber folgende Behauptung auf
geſtellt. „Wenn ich auch ein roter Vaterlandsverräter wäre, hätte
ich Arbeit am Schulneubau bekommen, wenn ich dem Gemeindevor
ſteher ein paar 100 Mark in die Hände gedrückt hätte wie es alle
anderen Unternehmer machen mußten (27) dann wäre ich bei der
Vergebung der Arbeiten berückſichtigt worden.“ Der Lehrer
hat dieſe Behauptung des NaziFörſterling aus uns bisher unbe
kannten Gründen der Regierung in Magdeburg gemeldet. Die Re
gierung in Magdeburg hat dieſes Schreiben dem Regierungspräſi
denten in Magdeburg zur weiteren Unterſuchung übergeben. Jm
Auftrage des Staatsanwalts oder des Landrats hat die Gendarmerte
die Vernehmung des Lehrers, des NaziFörſterlings und des Ge
meindevorſtehers vorgenommen. Der Lehrer behauptet an Eides
ſtatt die Ausſage des Nazimannes, der Letztere beſtreitet, die Aus
ſage gemacht zu haben. Das iſt die größte Feigheit, die es gibt
Erſt eine Behauptung in die Welt ſchleudern und dann ſich feige

die Frauengruppe der Sozialdemokratiſchen Partei, zu
Frauen zahlreich erſchienen wären.

„Z’Z ’7 J J

weil keine Beweiſe erbracht werden können zurückziehen. Von
unſerem Gemeindevorſteher wurde dieſer Anwurf aus dem Naz
ſchmutzkübel als unwahr zurückgewieſen; im übrigen ſind alle Bau
husführungen von dem Regierungsbaurat des Preußiſchen Hochbau
amtes I Halberſtadt überwacht. Desgleichen ſind alle Koſtenanſchläge
bor und nach der Ausführung des Schulneubaues genau geprüft
und zwar ebenfalls von der genannten Behörde Wer den Gemen
devorſteher kennt, wird wiſſen, daß er ſtets in uneigennütziger Weiſe
für die Gemeinde ſich eingeſetzt hat. Die vielen Fragen und Aus
künfte, die nicht einmal zu ſeinem Dienſt als Gemeindevorſteher ge
hören, ſind. ſoweit freiwillige Gaben in Frage kommen in einer
Wohlfahrts-Sparbüchſe (die verlötet war, Herr Razimann) geſam
melt worden und der Gemeinde zu Weihnachten zur Verfügung ge
ſtellt Hier mögen ſich die Herren von der Nazi Partei ein Beiſpiel
nehmen. Wir wollen nicht unerwähnt laſſen, daß der NazimannFör
ſterling bei Ausbruch der Revolution im
Vaterlandsverräter) ſaß und ſich derart radikal bewegte daß ſelbſt
die eigenen Genoſſen, die ſeinerzeit mit ihm in dem Ausſchuß ſaßen,
ſeinen Radikalismüs verwarfen. Wir Sozialdemokraten haben wie
der den Beweis erhalten, daß man der neuen Partei (der NSAPD)
nicht Folge leiſten kann, die ſich in der hieſigen Gemeinde nur auf
verleumderiſcher Art aufbaut. Jeder anſtändige Charakter muß ſich
mit Abſcheu von dieſer Partei wenden. Hoffentlich wird der Hitler
jünger Rob. Förſterling auch vor Gericht für ſeine Behauptungen
einzuſtehen haben, damit dieſem das verleumderiſche Mundwerk ein
mal ein bißchen verkleinert wird.

Aus Oſchersleven
o. Jugendweihe!“ Wie alljährlich findet durch den Deutſchen

Freidenkerverband in Gemeinſchaft mit den anderen freigeiſtigen
Verbänden am Sonntag, vormittag 9 Uhr, im großen Saale des
Stadtparks die Jugendweihe ſtatt. Die Weiherede hält in dieſem
Jahre der Genoſſe G. Weitkus. Weiter ſind als Mitwirkende das
Stadtorcheſter, der Geſangverein Maiengruß ſowie Frl. Eva Maria
Rieß vom Halberſtädter Stadttheater verflichtet U. a findet an
läßlich der Feier die Wiederholung der Weltlichen Kantate von
Mozart ſtatt.

Aus Kuedlinvurg
q.* Der rote Kaſpar kommk. Am Montag, den 30. März, um

15 Uhr, gibt der rote Kaſpar in Quedlinburg, im Gewerkſchaftshauſe,
ein Gaſtſpiel Alle Quedlinburger Kinder gehen dahin und bringen
15 Pf. Eintrittsgeld mit

gr. Die Arbeiterwohlfahrt hat wieder in der letzten Zeit mit allen
ihr zu Gebote ſtehenden Mitkeln verſucht, die Not in unſerer Stadt
zu lindern. Zur Schulentlaſſung wurden allein 12 Kinder, Knaben
und Mädchen mit Kleidungsſtücken und Wäſche bedacht Zwei Kin
der wurden zum Schulanfang eingekleidet. So wären noch eine
ganze Reihe von Taten zu nennen, durch die die Arbeiterwohlfahrt
helfend in das Elend des Volkes eingreift. Aber nicht nur Geldſpen
den und neue Sachen, ſondern auch alte Kleidungsſtücke und Wäſche
werden mit Dank angenommen. Jn ihrer Nähſtube arbeiten die
Helferinnen der Arbeiterwohlfahrt dieſe alten Sachen um und
mancher Familie wird dadurch geholfen. Annahmeſtellen für Spen
den und Kleidungsſtücke ſind im Martinshof und bei der Leiterin
der Arbeiterwohlfahrt, Frau Gerhardt, Freiherr vom Stein Straße
Nr. 17.

gr. Einen luſtigen Ankerhalkungsabend veranſtaltete an Mittwoch
dem die

Die Aufgabe dieſer Abende ſoll
ſein, unſere Frauen für ein paar Stunden aus den Nöten des All
kags herauszureißen Und die fröhlichen Mienen bewieſen daß das
auch gelungen war. Jeder trug ſelbſt zur Unterhaltung mit bei.
Jeder wollte natürlich die geſtiftete Torte haben. Für die Arbeiter
wohlfahrt wurde geſammelt und angeregt, fleißig zu ſparen, damit
recht viele Frauen zum Frauentreffen nach Aken fahren können

q.* Speiſekarte für die Arbeiter der Quedlinburger Samenban-
betriebe. Ein monatelanger Streit tobte über die Frage des Kar
toffeldeputats. Das Landesarbeitsgericht ſchloß ſich der Anſicht der
Arbeitgeber an, daß die Landarbeiter Kartoffeln eſſen müſſen bis
zum Erbrechen. Die Arbeiter klagten auf Ablöſung eines Teiles
ihres Kartoffeldeputates; das iſt umſo verſtändlicher, wenn man
weiß, daß das Deputat ein Teil des Lohnes iſt und 52 Zentner
pro Jahr beträgt. Ob der Arbeiter mit ſeiner Frau allein iſt oder

dem Urteil hat er 52 Zentner zu konſümieren. Dem Arbeitsgerich
Halberſtadt empfehlen wir nachfolgenden Wochenſpeiſezettel
Urteil als Richtlinie für die Arbeiter beizufügen Montag
koffelſuppe, Dienstag Kartoffelbrei m. Syrup, Mittwoch. Ka

Gendarmen, ſondern auch zum gemieteten Bravo der Verſailler
Gewaltmenſchen hergegeben zu haben, urteilte er kaum zu hart; in
der Sache deckte ſich ſein Urteil mit der Aeußerung des erſten deut
ſchen Geſchäftsträgers in Paris, Grafen Walderſee, die fran
zöſiſche Regierung fühle ſich zu ſchwach, dem Lande gegenüber ein
züräumen, „daß ſie, mit Unterſtützung der Deutſchen,
Paris niedergeworfen hat Hermann Wendel.

Ergebniſſe der Vererbungslehre.
Es ſteht ein für allemal feſt, daß die Gattungen und Arten der

Lebeweſen nicht ſix und fertig, wie eine Muſterſammlung von Por
zellanpuppen aus der Meiſterhand der ſchaffenden Natur hervorge
gangen ſind. Jn Millionen von Jahren haben ſie ſich, von einfach
ſten Formen beginnend, zu immer verwickelteren Weſen empor ge
ſtaltet. Mögen Einzelheiten ſtreitig ſein die Tatſache der ſtufen
weiſen Entwicklung iſt nicht zu bezweifeln

Aber welcher Kraft verdankt die Entwicklung die Abänderung
der Arten den Anſtoß Jſt es der Einfluß der Außenwelt und des
Bedürfniſſes, wie Lamarck wollte, oder die Ausleſe der natür
lichen Zuchtwahl im Kampf um das Daſein nach Darwin Die
neitgeitliche Vererbungswiſſenſchaft läßt dieſe Fragen zunächſt auf
ſich beruhen, ſeit es ihr gelungen iſt, durch Verſuch und Beobachtung
zu den Angelpunkten der Entwicklung und Abänderung vorzudrin
gen. Seit man in der Fliegenart Droſophila einen geeigneten Un
kerſuchungsgegenſtand gefunden hat, weiß man, daß die Vererbung
aller körperlichen Eigenſchaften an die Kerne der Geſchlechtszellen
gebunden iſt und zwar innerhalb der Kerne an gewiſſe ſchien
ind ſtabförmige Teilchen, die man wegen ihrer leichten Färbbarkeit
bei mikroſtopiſchenUnterſuchungen „Farbkörperchen“ (Chromoſomen)
nennt. Für jedes Lebeweſen ſind Zahl, Form und Lagerung dieſer
Körperchen zueinander kennzeichnend. Aber man weiß noch mehr.
Die Chromoſomen ſind wiederum aus noch kleineren und kleinſten
Telchen zuſammengeſetzt. Jedes dieſer Teilchen vererbk auf das neu
entſtehende Lebeweſen eine beſtimmte Eigenſchaſt, alſo das eine
nen gewiſſen ſchwarzen Fleck der Flügel, ein anderes die Farbe
der Augen, das dritte die Stellung eines Beines, das vierte die
Form eines Hinterleibringes uſw. Es iſt gelungen bei Droſophile
für etwa 500 Leibeigenſchaften die entſprechenden Gene genannten

Wenn nun jede Gene die Eigenſchaften des Elternweſens unver
ändert auf das Kind übertrüge, ſo müßte in alle Ewigkeit jedes Ein
zelweſen genau den Vorfahren gleichen. Abänderungen und Ent
wicklungen wären undenkbar. Aber jeder Züchter weiß, daß bei
Pflanzen und Tieren tagtäglich neue Raſſen und Formen entſtehen
ind ſogar willkürlich hervorgerufen werden und ſich vererben laſſen
Wie läßt ſich dieſe Tatſache mit dem anſcheinend ſtarren Erbmecha
nesmus der Gene vereinigen? In einem Vortrage über das Ent
ſtehen neuerer Erbeigenſchaften ging Profeſſor Dr. Gold ſſchmidt
vom Jnſtinkt für Erbforſchung der Kaiſer Wilhelm Geſellſchaft auf
dieſe ebenſo wichtige wie ſchwierige Frage ein. Für ihre Beant
wortung iſt eine Beobachtung grundlegend wichtig, die bei Züch
tungsverſuchen gemacht worden iſt. Abartungen entſtehen nicht, wie
man früher geglaubt hat, durch allmähliche, faſt unmerkliche Aende
rungen, etwa durch Anpaſſung an andere Verhältniſſe, ſondern
ſprungweiſe. Eine ſolche „Mutation“ wie der Fachausdruck lautet,
beſteht etwa darin, daß unter einer Zahl von Schaflämmern einer
beſtinunten Raſſe plötzlich einige mit kurzen, gekrümmten, ſozuſagen
Dackelbeinen auftauchen. Dieſe Veränderung iſt nicht erdacht, ſon
dern mehrmals beobachtet und zu Züchtungsverſuchen benutzt wor-
den. Oder unter einer ganzen Zucht ſchwarzweißgefleckter Schmet
ketlinge finden ſich ganz ſchwarze Hier ſetzte die Forſchung ein.
Man ſtellte feſt, daß die Mutation aus zwei Gründen erfolgen kann.
Entweder entſteht durch irgend welche äußeren Urſachen eine Ver
lagerung der Chromoſomen (Zerreißung, Verdoppelung uſw.) ſo daß
gewiſſe Genegruppen ausfallen oder doppelt vorhanden ſind, oder in
geänderter Reihenfolge liegen oder die Gene können in ſich mutie
ren, ohne daß die Chromoſomenanordnung geſtört iſt. So hat man
durch Kälteeinwirkung, durch Füttern mit Metallſalzen, durch Rönt
genbeſtrahlüng, willkürlich Mutation und neue Erbeigenſchaften er
zielt. Die künſtliche Mutation des Verſuchs arbeitet mit bekannten
und abſichtlich angewendeten Mitkeln; wie die natürliche Mutation
zuſtande kommt, weiß man noch nicht. Man hat in Anlehnung an

(kosmiſch
zu gering, als daß man ihr die zur
ung zutrauen könnte

mäßige Regelung zuläßt.
klären Jn dunklen Grotten leben augenloſe Tiere

ne feſtzüſtellen Man hat geradezu Landkarten der
Hromoſomen und ihre Gene aufgeſtellt, ohne damit ihre Kenntnis

alich nur annähernd zu erſchöpfen
zebüßt hätten.

die Bedingungen des Verſuches an die Einwirkung der natürlichen
ſchen oder Radium-) Strahlung gedacht; aber ihre Menge iſt

deren Sehvermögen minderwertig iſt. Unter den gew
hältniſſen der hellen Erdoberfläche ſind dieſe Tiere durch ihren Man
gel nicht lebens oder mindeſtens nicht fortpflangzungsfähig. In der
Dunkelheit der Grotten fällt ihr Körperfehler nicht ins Gewicht Hier
ſind ſie vollwertig und können ihr ſchlechtes Sehvermögen vererbetr.

So können Tätſachen befriedigend erklärt werden, wenn auch die
letzten Urſachen unbekannt bleiben. Jn dieſem Schluß liegt die
Tragik, aber auch das Glück aller Wiſſenſchaft. Jede neue Errungen
ſchaft eröffnet neue Wege, zeigt neue Ziele der Forſcherdrang ſtrebt
ihnen zu und entnimmt den immer erneuten Aufgaben die unver
ſiegbare Kraft des geiſtigen Vorwärksſtrebens. Und dennoch weiß
der Forſcher, daß er die letzten Hintergründe des Seins nie erkennen
wird, daß der Bereich ſeines Forſchens ebenſo unerſchöpflich und un
endlich iſt, wie die Schöpfung ſelbſt. Nach wie vor gilt Dubois
Reymonds düſter-erhabenes Wort: „Jgnorabimus!“

Der Beethoven Preis für 1931.

Mütation gehörige Kraftentwick
So muß man zunächſt die mangelnde Kennt

nis mit dem Worte „Zufall“ decken, der aber doch eine gewiſſe plan
Ein Beiſpiel möge dieſen Widerſpruch

Früher nahm
man an daß dieſe Tiere ihr Sehvermögen durch Nichtgebrauch ein

Hans Pfitzner,
der Kompon ſt des „Paleſtrina“, erhielt den

Die neizeitliche Erbforſchung erklärt den Vorgang
anders Bei allen Tierarten kommen durch Mutation Weſen vor,

n

lichen Beethoven Preis von 10000Lebenswertes. Pfihner wird im Mat 62 Jahre alt

Vollzugsausſchuß (der roten

ob zu ſeiner Familie fürf Kinder gehören, ſpielt keine Rolle, nach

diesjährigen Staat
Mark als Anerkennung ſeines



mit Hering, Donnerstag Saure Kartoffelſtückchen Freitag Kar

toöffeln mit Zwiebelſauce, Sonnabend Kartoffelpufte S. Freie G ſchafff mit Zwiebelſauce, Sonnabend Kartoffelpuffer und Sonntag: Freie GewertſchaſtsingentKartoffelklöße (Arme Ritter, genaues R f va Arme et ne e l en evanſtaltunge ſed 1950 de beStahlhelmhäuptling und Arbeitgeberangeſtelten Bolen v n m m 5d2l. Jugend Halberſtadt. Am Dienstag um 1930 Uhr treffen
e im). Für die n z wir uns im Jugendheim zur ProbeAbendmahlzeiten rechnen wir mit dem erfinderiſchen Geiſt der Wo artrura. Barberſtadt Wie alljährlich findet am kommenden

Fr der ſo verhöhnten Arbeiter Arbe ſt der an n. Ausflug ſämtlicher Konfirmanden nach der WartburgFrauen der ſo verhit Arbeiter Arbeiter, was iſt di ſtatt. Erſtklaſſige Muſik für l ie Ja e v Blei was iſt die Lehre? a Sritklaſſige Muſik ſorgt für die Unterhaltung Die JugendWeg mit dem Deputat Zleibt nicht länger abſeits ſtehen, hinein auf dem voll aufgebauten S batz bei der Rutſchbahn,
in den Geſamtverband oder Landarbeiterverband. An und Talbahn Karuſſell pp. reichliche Gelegenheit zum Tum-

meln. In den Verkaufsſtänden aller Art ſind auch Schnellverkaufs
Apparate von den Firmen Heine und Trumpf aufgeſtellt worden.

ehe W ews Sthronnevbegt n hat man die Möglichkeit für 20 Pfg. große Gewinne zu erhal
ſg. Bürgermeiſter Frommknecht Von Goslar kommt die Rach

RKeichsbanner
„„Sthrungz-Rot- Gold

Halberſtadt. Diei daß März der Bürgermeiſter i. dar t Svicht, daß am 14 M t ürgermeiſter R. Karl Frommknecht Uhr bei O. Bollmann4 im Alter von 71 Jahren geſtorben iſt. 12 Jahre, von 1892 1904 ſich an er j ee er Bürgermeiſter unſerer Stadt. S e Eirrie Hundertſchaft ndkamewar er en es ſtatt d adt. So manche Einrichtung, wie hen Welche ſind ee F wehr, Badeanſtalt, die Pflaſter iminor S S iſtiſ 5 ter u raden, welche i ſintd nern günſt ger Vertra e e An ger Straßenzüge S 9tauſtircze KrueiterIngend s den gebeten damit a
u ein äußer r re Jeick n Elekkrizitätswert Erottorf Thale. Die S. A. J. muß für die am Montag, den 30. März Wernigerode. J ritt Sonnabend um
ſind heute noch ſichtbare Zeichen ſeines kakkräftigen Wirkens 20 Uhr in der „Forelle“ ſtattfindenden öffentlichen Verſammlu 18,30 Uhr im ahrt nach Ha

der SPD werben. Genoſſe Reichstagsabgeordneter Seger-D Es wird gewü auch den Fo
wnger zu geſtalten

Thale. Am Sonnabend 18
Am Mor den 30. Mbeider Kapellen

ein uns bekannter Redner ſpricht über die KataſtrophenpolititAus gaile RangWernigerode. Am Dienstag fällt der Heim- Abend aus, dafür an
td. Auszahlung der Renten auf dem Poſtamt. Mittwoch Probe zur politiſchen Revue, 20 Uhr, im Städtiſchen Ju einſchl

wird am 28 gendheim darf fUnfallre
u t n Die HeeresrenteMärz, die Invalidenrentke von 401 bis Schluß und die

ten am I. April, die Jnvalidenrenten von 1—400 am 2

April ausgezahlt. tiſche Eidechſe, 11 b Sportgerät, 13 ChemS Element, 14 Anlage zum S von Regenwaſſer, 15 Flußes Ratſel-Ecke ind Fiſchereifahrzeug, 16 Pro 17 Jüdiſche Geheimlehre, 18
Europ. Hauptſtadt, 19 Berühmter britiſcher AdmiralS. P. D. Thale,. Kreuzworkrätſel.

Am Moeontag, den 30. März 1931, abends 8 Unr e Silbenrätſel.un ff t V der orelle Aus den Silben: a, al, bi, brandt, cel, che, deſ, dor, e, er, eu, gel,
)er, iſ, ke, kuſ, land, len, lin, liſt, ma, na, nach, nar, neO Sn I. ersammlung nenz, nir, ra, rab, ran ſe, ſpie, ſy, te, to, ve, wa,

en rer m werb wo, ziſ, ſind 17 Wö iden, deren Anfangs und End8 g e ter buchſtaben, be leſen, den Anfang einesSeger- Dessad VorfrühlingsliDie Wörter bed Stadt, 2 Verdienſt, 3 Berühmter
ſpricht über das Theme Maler, 4 Zeitabſchnitt, 5 Jnſel, 6 Blume, 7 Stierkämpfer, 8„Volksbetrug der Nationalsozialisten““, Niederdeutſche Schalksg Fuchſes in der Fabel,t Die gesamte Einwohnerschaft von Thale laden wir hierzd freundl. ein n Alter Soldat, 11 J iträger, 12 Jüdi4 Vnkostenbeitreg 20 Pf. Der Vorstand der SPD., Tnate, W hriftgelehrter, i 14 K enſpieler,5 Pelzwerk, 16 Das Jenſeits der Buddhiſten 7 Je e

d. Geſellenprüfung bei der Bäckerinnung. Es beſtanden solle Aufls 5Lehrlinge mit gut. Erich Gumprecht, Paul Kubick, Johann Faberski, Auflösſungen ans vortger Nummer:
Walter Stichne, Willi Hartung, StanislausWizoreck, Arthur Mund, KreuzworkSilbenrätſel.Rudi Reiter Weſterhauſen, Ewald Stertz-Neinſtedt und Richard Jung
aus Neinſtedt.

d. Der Bürgermeiſter ſetzt ſich zur Ruhe. Geſtern hat unſer bis
J zum 31. März geltende Bürgermeiſter, der aber ſchon wegen Krank

heit vorher aus dem Amt ſchied, unſere Stadt verlaſſen, um ſein
Heim in Blankenburg aufzuſchlagen. Nun heißt es, bald einen
eiten wählen

Kreis NKuedlinvurg
Neinſtedt, 29. März. Am Montag, den 30. März, 20 Uhr, findet Die Wörter bedeuten von links nach rechts 1 Elektr. Maßein

ne öffentliche Sitzung im Saale des Gemeindehauſes Thalenſer heit, 3 Tonſtufe, 4 Faultier, 6 Teil der Radidanlage, 9 Bekräfti W
Straße 10 ſtatt gungsformel, 10 Singvogel, 11 Landwirtſchaftl. Gerät, 13 Fluß in

Rachterſtedt, 27. März. Alle Einwohner, die für das Rechnungs Afrika, 15 Tonſtufe, 16 Arbeitseinheit, 18 Singſtimme, 19 Fluß
ſar e fr e d Leiſtungen noch eine in Schleswig Holſtein, 20 T aum, 22 Portug. Beſitzung in Vor
abſchluſſes ſofort re geren Sei der Gemneindetaſſe elen e nene e n n n 2
machen Genoſin Arnt a Magdebg ſpricht am Mittwoch. r en Papſtname, 31 Diſch. Lyriker, 32 Gleichwort h s
den April 20 Uhr im Arbeiterfrauenverein Gäſte und Freunde Von oben nach unten 1 Hohes Jahresfeſt, 2 Ausländiſche
unſerer Sache können eingeführt werden ebenfalls erwarten wir Frucht 3 Präpoſition 5 Präpoſition, 6 Teil der Kirche, 7 Was der Wabenrätſel.
nen zahlreichen Beſuch von unſeren Genoſſen Hſterhaſe bringt, 8 Himmliſches Weſen, 10 Raubvogel, 12 Erhöhter An

Fußboden, 14 Land in Aſien, 17 Wurfſpeer der Germanen, 18 Hin pwirtſchaft und Handel terliſt, Bosheit, 21 Liebesgott, 235 Männl. Vorname, 24 Ländl. m e
Kleidungsſtück der Frau, 25 Amtstracht, 27 Kapverdiſche Jnſel, 28 4 e 72

e Muarktberirhte. Gleichwort für „ungebraucht“ 77 z 7 e
Berliner Getreidebörſe vom 27. März.

26. Mär 272. März Kreuzworlrätſel. S(ab märkiſche Station in Mark) le cWeizen 281. bis 283 279 bis 281.Roggen 183. bis 185. i eBraugerſte 228. bis 238. 2 c 7Futter und Jnduſtriegerſte 210. his 227 208. bis 225 J e eHafer 161 bis 160 159 bis 163Weizenmehl 34.50 bis 40.50 3425 bis 4025 h r JR enmehl 25.75 bis 29.50 25.50 bis 29. gWeuenteie 1330 bis 1960 1350 m e Der Ausgang gibt den Taten ihren Titel
Roggenkleie 12.70 bis 12.90 12.60 bis 12.85

Berliner Viehmarkt vom 27. März. Amtliche Notierungen der Silbenrätſel.Direktion für 1 Zentner Lebendgewicht in Mark Kühe: a) 1 Donau, 2 Endivie, 3 Redslob, Marmelade 5 Alabaſter, 6
32 37 (voriger Markt 31——36), b) 26--31 (24——30), 2125 Exlibris, 7 Rabbi, 8 Zobel, 9 Eichenlaub, 10 Nieke, 11 Silber, 12
(21—24), d) 16 20 (18-—20). Käl ber b) 62 70 (60 68), Torgau, 13 Alkoven, 14 Uhland, 15 Bamberg, 16 Jſonzo 17 Spach
52 65 (50 62), d) 35 48 (30 45). Schweine a) (über 300 tel, 18 Talmud.Pfd.) 48 49 (46 47), (240-300 Pfd.) 48--49 (46-47), Die Bauernregel lautet: Der Märzenſtaub iſt über Silber und(200 240 Pfd.) 47 19 (45- 47), d) (160 200 Pfd.) 45 48 Goldbis 46), e) (120 160 Pfd.) 43 45 (40-43), Sauen) 42- 43 Der Ausgang gibt den Taten ihr Ziel

t

Magdeburger Produktenbörſe. Puſſelſpiel,Wagdeburg, den 27. März An der heutigen Magdeburger
Produktenbörſe kamen ſolgende Preisfeſtſetzungen zuſtande

Weizen: 76 77 kg. 291--293 feſt e Lraer e e

feſ R en S S er e: 200 h t r in Trinkſtubee anngerte mihere Saiten eng Brau- Die Wörter bedeuken von m nach t 1 r
gerſte gute Qualttäten: 2350 (ſtetig. Wintergerſte 29056Europ. Hauptſtabt, 6 Portug Seſitzung in Vorderfidien A Gefro
ſtetige Hafer 178— 182 ſtetig Viktörigerbſen 225-245 (ſtetig renes, 10 Teil des Auges, 13 Teil des Schlüſſels, 15 Lilienart, 17
ehenmehl: 41. 43 (uillh. Roggeninehl. ſtilh. Weisenklete Tonſtufe, 18 Präpoſition, 19 Konjunktion, 20 Beſucher, 28 Geſangs

4550 feſt. Roggenklete? I2.00-1250 (teſt) ſtück, 25 Weltberühmtes deutſches Bad, 27 Spaniſcher Adelstitel,
28 Bergwieſe, 29 Naturerſcheinung, 31 Arbeitseinheit.

oveiter-Sport. Von oben nach unten: 1 Altſemitiſcher Götze, 2 Feldmaäß,
S Röhricht, 4 Fluß in Oberitalien, 6 Wuürfſpieß der alten Deutſchen,

Arbeiter Schützenverein Halberſtadt. Vorag n Uhr Sonnengott, 9 Kaufhaus, 11 Präpoſition, 12 Künſtleriſcher
legene len Moll ichtler Rehſe vort unenk Menſch der Sage, 13 Türk. Titel l Handlung s Fiſch. 16 e
ſchieden. Vor über 1000 Zuſchauern ſtieg der allmonatliche Bor kräftigungsformel, 21 Geſottenes, 22 Präpoſition, 24 Fluß in Thü
abend des Altbundesmeiſters in Staßfurt. Neben dem Kampf ringen, 25 Schwimmvogel, 26 Totenſchrein, 30 Auerochs
Hameln Staßfurt, beſtritten die beiden 191ter die Hauptkämpfe.
Im Mannſchaftskampf verlor Hameln 1.15. Fiege Sch ul
Staßfurt. Mit dem Gongſchlag ſetzte gleſch harker Schlaawechſel ein Silbenräkſel.
wobei F. den dürzeren zog. Während des ganzen Kampfes machte
ch das Uebergewicht des Staßſurters bemerkbar Die n Pren Aus den Silben a, ba, be, boldt, cel, cha, der, di, e, eſt, ex, hi,
Angriffe des 1911ers ſtoppte er mit einem e San yum, hum, m ja kab, kel, la lg, land le len a m m n
worauf er ganze Hakenſerien folgen ließ. F. kam nicht zur ne un e h ſi, ſon, ſtein, ſtertung. ſeine ungeheure Härte brachte ihn über die Runden Feder na, ne, nek, nel, on, pan, pe, ra, rü. run i ſt, ſon ſte
gewichtker Rehſe Preiſigter Staßfurt. t len ta, tat, te, then, um, uſ, wal, wer, zi, ſind 19 Wörter zu bilden,
rn an ſcharfes Tempo Deren hen er Crtaltung deren Anfangs und Endbuchſtaben, beide von oben nach unten ge
e e De Seine Mnnrnre Waren wirkſamer Beide ließen ſeſen, einen Spruch ergehen
nicht nach, obwohl ſchwere Schläge fielen Nach Rundenſchluß u Die Wörter bedeuten. 1 Feldherr des 30jährigen Kriege 2
kündete man Unverſtändlicher Weiſe einen Sieg für e M Land a. d. Oſtſee, 3 Feld und Gartengewächs, 4 Göttertrank, 5
her ſogar von Staßfurt micht begrüßt würde. d arten Ruhren Schweiger Getreidemaß, 6 Themometerſkala, 7 Berühmter Gelehr Der Frühling kommt mit aller Macht,
n e e her t Dimpia An ter uns Staatsmann, 8 Wandbekleidung, 9 Bibl. Berg, 10 Exo Wir freuen uns der Blütenpracht.
die qualifizierten Ringer und Boxer zu den weiterer

9 wahlkämpfen nach Magdeburg



n m nI b S t 3 4 4 8 9rn e
See t 48 4 z J e S rort el. o

ionaſwankDarmstäcdter un Hatienat van e
Kommancitgeselſschakt auf Aktten-

2

S reEimlackerng

u der t9 rm i s hr v iAm Sonnabend den 18. April t e n J Die Ziehung der Schlußtlaſſe ſt beendet. Die am ſche e t m
ſt neten Gebe Berlis ehe n Jertäuſliche Gewinnliſte zu 29 Pfg. ſt erſchienenz e n a Sercientichen General Wersamin g. Saämtitchehewinner werden in den nächſten Tagenſhritt h v e

Das e so rn n s benachrichtigt. Auszahlung der höheren Gewinne erfolgt ab Mir e9 S es u Bl S J eErstattung des Se chts tü 8 2 t e Seslageasees t Se a Die abgelan ene Lotterie hat in olge e e eechnang t 1 e t r ba er n n 5n ür 1 der Ver d elung n d Be re t h Alle Repub ikaner ht 52 2 n S eet der Mittelgewinne viel Glück gebracht e e eHufsichtsratswa S 8 n e eZur Stimmenabgab berechtigt. Selche Die Nachfrage wird deshalb groß ſein! Es iſt daher o
er don on einem VNorst gut, bisherige und neue Loſe Saldigſt zu beſtellen. S 7Hinterlegungss spätestens am 15. April d. H T 78e e rrederungs e zuc37203 Lotterie miſſen els herggebei unseren Hauptniederlassungen in s Se erungs t t 4 4 Von u t

Berlin GBehreostt 68 Bremen, Darmstadt 8 S Jeden Sonne2. bei unseren samtlichen Filialen und Zweigatederlassungen bis J r h choit ber ſeſt heſtelſt werd v
s in Wuppertal-Barmen bet dem Barmer Bank Verein Hinsberg, Fischer Comp. 8 u t 9 h d i h. o0

Kommand ellschaft auf Aktien g r e S 54 s 95 SBreslau bei dem Bankhause en c er ung Severde Abtter Zahlung wird auf Wunſch bis 15. April geſtundet.

vanzig bei der Danziger Bank für Handel u S e e e ergesellschaft, n e z Die ſtaattichen Sotterte Einneb er Am kcrrrg S Srutrrtt weile e e Junkermann Strobachbei dem Bankt Simon Hirsehlanch J h n ev Franntart mr der Heutsenen Efreeten- und Wechselbank, Markiniplan nahe am Fiſchmarkt Kühlingerſtr. 3, Weingartenecke aaaacce S s

bei dem Ba e Otto Hirsch Co nbei dem Ba Se Lincoln Menny Oppenheimer, n ebet dem Bankhause Jacob S. H. Stern e e De S P W r Sbei dem Bankhause Gebrüder s S J SHamburg bei dem Bankhause L. Behrens Whne o dbe dem Bankhause Joh. Berenberg, Goblar Co. es J ren un Jeden Sonntas ebet dem Bankhause M. M. Warburg Co 1930 R Fu Wenn u J tHannover bet dem Bankhause Ephraim Meyer Sohn, m Hauspumpen n gKarlsruhe bei dem Baskhause Veit L. Homburgen, Wir hatten Gelegenheit hiervon große Hosten S [0 89 ß 8
Köin beim dem Bankhbause A. Le c Sehr preiswert u erstehen und bieten an Wa ſſe rverjorgungsanlagen ubet dem Bankhause Sal. Oppenheim jr. Cie. of ſowie kLeipzig bei der Allgemeinen Deutschen tn Lose vom Faß Drahtgeflechte ſowie komp re wem be
München bei dem Bankhause Merck, Finck S ung iv Zan ſohannisbeerwein rot das Liter mit 65 Pfg. M hNäürnberg bet dem Bankhause Anton Köhn, Stachelbeerweio weiß gas Liter mit 60 Pre, M tgeflecht b 7 V g

in Amsterdam bei der Amsterdamschen Bank, e Wene n out ausgebegt Poan irre u mbei der Internationaten Bank te Amsterdam n V e r re eine an Einzüunungen Sesellschafts- Ball n
Wien bei der Mercurbank. genehme Süße und sind bekömmlich. ſtefertBerlin, den 26. März 1921. r 5 cz m i nannng n 4 I n Ht 3 o SGhGGGOÄOÄOMutrunaaee, KBarmstaciter ung Nationaank Kelnhandiung A. Lessnann Otto Schreiber

Kommanditgesellschaft aut Aktien Westendork 46 Hailkerstacit Fernruf 1867 Braunſchweigerſtraße Nr. 8 e no denheimer GSolhdschmidt. 7 Telefon Rr. 1952 G 9 bl Ah Seele Dre J eIII I El IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIE 9 9s 8 Allen Konfirmanden und deren 8

z h I ſſ ſ In 9 Eltern zur Konfürnmatfon die 9 o9 a a v 822 J biöchnitzelSeſſe erzlohsten blückwünsehenserm V PEs gibt nichts Beſſe De Am Montag Zäm 8s ichts Beſſeresund Praktiſcheres für C e ſt ſt t t d 19 30 Konfirnmancien Auusfüurg gGeschaà eWuſch- Maſchinen S sbericht für das Jahr Künstler- Konzert
ünd Keſſel 8 Antang s Uhr Eintritt trei! 9r

Schützentwalla Pfund 80 Pf.
Piund 40 Pf.

Pfund 3.75 Mk.
Jn vielen Geſchäften

zu haben.

Gebrüder Guih

Geiſenfabrik

Schmiedeſtraße 32

Fiſchmarkt 8

z Prima rMöbelkaufen Sie beſ onders preiswert

ist erschienen, Er Kann dutch unser Archiv und
unsere Niederlassungen auf mündliche oder Jeden Sonntag

ab 18 Uhr im großenSa
schriftliche Anforderung kostenlos bezogen werden S t cZanzlrun

Eintritt 80 und

Erwerbsloſe 60 f. zKein Garderobenzwang.Gleichzeitig empfehle ich meine
Lokalitäten r Abhaltung von
Vereinsfeſtlichkeiten Hochzeiten und ü

Verſammlungen SJulius Uaensech, Schützenwirt

4 xa pete nan fLinoleum Stragula
größte hl billigste Preise

DEUITSCHE BANK
DVND

DISCONTO-GESELLSCIIAFI
BERLIN

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIE

i gTapetenhaus kohma

A ſt Wöbellager, G 91 gTeile Sreitewegse 3 zß. e IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII Kiücherstraße 19-
Kein Laden, geringe Unkoſten, idaher e billigen Preiſe e c Kirchliche Nachrichten.Lieferung frei. W. c Zalmar r 99 M gBeſichtigen Sie unverbindlich n u l J d v alle Arten e Sonntag Palmarum, den 29. März 1931, werden zmein Lager. J Plissee brennt preiswert e n H. Uhr, en D. Brinckund W mann. 11 Uhr, Konfirmation, Homprediger Lange. Sonng m 9 en W sohnell und Sut tag bis Karſonnabend jeden abend von 20 2030 Uhr, a

S S t J L u d W n im hohen CEhor. e le he J/ W 9,30 Uhr, Konfirmation, Hofpr. David. h P arrerS Das in Ballen liefert billigſt W Ausnahme Angevot! seit 1877 nur 9e E Moeſeritz Einſegnung, Nicht Theologie, nein Frömmig

hegehrte E Jürri W T M m e m e e der en de Wo F. j ittwoch, hr, Pflegeheimandacht, Pfarrer MoeſeritzJ e V J We Aynahmen: Färberei o. Segebreeht, Woort Wontag, 14.15 Uhr, Ausflug mit den Konfirmanden und d

C Kohl di i noleum e U i r 1 r ao hlenhbhandlung, Stek g00 preit W „Famos“, Heinrich Juſiusstraße 4 Angehörigen, Hofprediger David. Martinikirche 9 Uhr
gegen Husten Heiser- Fernſprecher 2065. Stückware, Man rer d. d Konſirmation, Oberpf. D. Horn 11 Uhr, Konfſirmakron, nen e in praktischen Mustern qm J Felephon 2000 GErucdenhberg 7 Hof links Pfarrer Knopf. Wontag, 990 Ahr, le e gtes Vorb W e Knopf. Wontag, 1030 Uhr, Betſtunde, Oberpf. D. Horn 8iltel eng a her Teppiche m Stäck geschnitten W& Woritzkirche: 8.30 Uhr, Einſegnung der Konfirmanden, t
M e e I ar 200/800 cm 2007250 cm 200 m. VD Abendmahl, Pfarrer Gebauer. Meng n dz Uber 15000 c Abendmahl, Pfarrer Friedendorff. Monkag, 30. Märzh S u 19.50 16.25 9.30 Uhr, Betſtunde, Pfarrer Friedendorff. Johannish Meisen Sie Nachah- Dewck-Linoleum- Teppiche kirche: 8 Uhr. Konfirmation, Pfarrer Sänger. 930 Uhr de e ameneinkauf e eU ä Wätzold. 1 r. mahlsfeier, Singer Ddie echten 7 u 200/00 cm 200 cm 200 em. W ist Vertrauenssache Rachſte Bibelſtunde in der Fabrik Heine erſt am Freitag

Kai s h 27.50 21.50 12.50 e Palnſonntas Cecihenſtift, 10 Uhr, Kon e3 m m men in hochkei u. sor chten Qualjtäten firmation.a 2 z ini Wontag,ß s 5 Druck Linoſeum- Läufer 250 T Ohotbäum heetende ree 20 n Jungmännerverein: (Martiniplan 9) e
i 67 c breit k. W Koniteren usw. in allen e e r (Erinkerrettung) Domplatß S Mit 7T S d Formen Spargel- und Erdbeer Ptfia: woch, 20.15 Uhr. Si aens fannen Belßer Streuſand SC e eiechiche Gemeinſchaft Homplaß S Montag

Sp. zu haben We t Sonntag, 20.15Gerberſtraße 9 Eaden). J 6 5 h P 8 90 n 9 h 5 m W n S J E Uhr Jugendbund ſ. E. C. Domplat Sonntag

e 7 e J i d iwech 20 Uhr,j Wo wo Samenkulturen und Baumschulen Mädchenheim Seydlitſtraße s JV ü ß z „20 V dabendS Veißer treuſand e e en Kann 9Drogeries und wo Plakate We e Katalot auf Wunsch Kestemlos Ev. äde m ren Konf. Saal denl Ev. Jungmädchenverein: (m obere WAtret d en Serirage c re r Domes) Sonntag 20 Uhr und Donnerstag, 20 Uhr.
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